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1 Aufgabenstellung

Die Stadt EImshorn plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 191 auf einer Fla-
che 6stlich der Ansgarstrale und westlich der Bahnstrecke EImshorn-Hamburg. Nord-
lich wird der Geltungsbereich von der Stral’e Am Eiskeller begrenzt.

Das Plangebiet soll bauplanungsrechtlich vornehmlich als allgemeines Wohngebiet

entwickelt bzw. nachverdichtet werden. Zudem befindet sich im Nordosten des Gel-

tungsbereiches ein Discounter, der als Sondergebiet Einzelhandel Uberplant werden
soll.

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung sollen die Gerauscheinwirkungen
des Stralen- und Schienenverkehrs sowie des gewerblichen Larms durch den Discoun-
ter rechnerisch ermittelt und beurteilt werden. Bei Konflikten sind Malhahmen zum
Schallschutz auszuarbeiten und zu prifen. Zudem sollen Vorschlage zu Festsetzungen
erarbeitet werden.

2 Arbeitsunterlagen

Folgende Unterlagen standen zur Verfugung:

Tabelle 1: Arbeitsunterlagen

Datei- | Ubersen-

Art der Unterlagen format | dungsart

Bereitgestellt von Datum

StralRenverkehrsdaten, Prog-
nosedaten fur die Ansgar- JPEG E-Mail
Stralle, Stand: 05/17

Stadt Elmshorn,

Amt flr Stadtentwicklung 29.09.2017

Verkehrsdaten Prognose 2025
gem. neuer Schall03, Strecke XLS E-Mail Verkehrsdatenmanagement DB | 19.10.2017
1220 Elmshorn-Tornesch

3 Berechnungsgrundlagen

Alle Berechnungen wurden mit dem Programm IMMI, Version 2016 [413] vom
13.10.2016 der Firma WOLFEL Engineering GmbH + Co. KG durchgefiihrt.
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Die fUr die schalltechnischen Berechnungen maldgebliche Nachbarschaft wurde in ei-
nem 3-dimensionalen Gelandemodell digital erfasst. Hierbei wurden die vorhandenen
Baukorper, die abschirmend oder reflektierend wirken, die Nutzungsgebietsgrenzen und
die fur den Verkehr sowie die gewerblichen Nutzungen relevanten Schallquellen in Lage
und Héhe in das Berechnungsmodell aufgenommen.

Die Berechnungen der Beurteilungspegel fur die Straldenverkehrswege erfolgten nach
der Verkehrslarmschutzverordnung 16. BImSchV /1/ bzw. nach dem Teilstluckverfahren
der ,Richtlinien fur den Larmschutz an Stral3en - Ausgabe 1990“ - RLS-90 /2/. Die fur die
Stralden des Untersuchungsgebietes malRgeblichen zulassigen Hochstgeschwindigkeiten
und Strallenoberflachen wurden entsprechend dieser Grundlagen beurteilt und bei den
Berechnungen berlcksichtigt.

Die Beurteilungspegel der Bahnstrecken werden nach dem in der ,Richtlinie zur Be-
rechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen - Schall 03“ /3/ angegebenen
Verfahren fur Teilsticke berechnet.

Die Ausbreitungsberechnung der gewerblichen Immissionen erfolgte auf Grundlage der
~>echsten allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm)“ /4/ in Verbindung mit der
DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien® /5/.

Die Schallimmissionsraster wurden in einer Hohe von 5,4 m (1. Obergeschoss) Uber
dem Gelande und fur eine Rastergrofde von 2x2 m ermittelt.

4 Verkehrslarm

Das Plangebiet liegt dstlich der Ansgarstralle und westlich der Bahnstrecke 1220
(Elmshorn-Hamburg), deren Emissionen in der vorliegenden Untersuchung auch die
wesentlichen Gerauschquellen darstellen. Die weiteren im Umfeld befindlichen Stral3en
haben keinen malfigeblichen akustischen Einfluss auf das Plangebiet.

4.1 Beurteilungsgrundlage Verkehr

Die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen durch den Stral3enverkehr auf das Plange-
biet erfolgt auf Grundlage der DIN 18005, Teil 1 ,Schallschutz im Stadtebau“ /6/ sowie
der 16. BImSchV /1/.

Im Sinne einer larmoptimierten Planung sollten die in der Tabelle 2 dargestellten Orien-
tierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005, Teil 1 /6/ eingehalten werden. Die plane-
risch angestrebte Nutzung ist dabei hervorgehoben.
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Tabelle 2: Orientierungswerte nach DIN 18005 (Auszug)

Orientierungswerte
Nutzung Tag Nacht
(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)
Reine Wohngebiete 50 dB(A) 40 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 45 dB(A)
Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 50 dB(A)
Kern- und Gewerbegebiete 65 dB(A) 55 dB(A)

Idealerweise ist die Einhaltung der Orientierungswerte des Beiblattes 1 der

DIN 18005 anzustreben. Aus Sicht des Schallschutzes im Stadtebau handelt es sich
hierbei um anzustrebende Zielwerte, jedoch nicht um Grenzwerte. Der Belang des
Schallschutzes ist bei der in der stadtebaulichen Planung erforderlichen Abwagung als
ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu verstehen. Dies bedeutet,
dass die Orientierungswerte lediglich als Anhalt dienen und dass von diesen sowohl
nach oben als auch nach unten abgewichen werden kann.

Der Planaufsteller verfugt daher GUber einen Ermessensspielraum hinsichtlich der
Schwelle des Einsetzens einer unzumutbaren Beeintrachtigung durch Verkehrslarm.
Nach geltender Rechtsauffassung werden in der Regel die Grenzwerte der

16. BImSchV als Obergrenze dieses Ermessensspielraums herangezogen. In Tabelle 3
sind die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV aufgefuhrt. Die planerisch angestrebte
Nutzung ist dabei hervorgehoben.

Tabelle 3: Grenzwerte nach 16. BImSchV (Auszug)

Tag Nacht
Nutzung
(6 - 22 Uhr) (22 - 6 Uhr)
Krankenhauser, Schulen, Altenheime 57 dB(A) 47 dB(A)
Reine und allgemeine Wohngebiete 59 dB(A) 49 dB(A)
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 64 dB(A) 54 dB(A)
Gewerbegebiete 69 dB(A) 59 dB(A)

Nach derzeitigem Wissensstand kann zudem davon ausgegangen werden, dass Larm-
belastungen durch StralRenverkehr oberhalb von 65 dB(A) (Mittelungspegel, tags) an
den Fassaden der Wohngebaude mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Risikoerhdhung fur
Herz-Kreislauf-Erkrankungen bewirken. Oberhalb der Grenze von 70 dB(A) tags und 60
dB(A) nachts ist die Schwelle der Gesundheitsgefahrdung nach geltender Rechtsauf-
fassung /7/ erreicht.
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4.2 Eingangsdaten

Das Plangebiet liegt im Einflussbereich von Stralden- und Schienenwegen. Die Ein-
gangsdaten werden nachstehend fur StralRenverkehr und Schienenverkehr aufgefuhrt
und erlautert.

4.2.1 StraRenverkehr

Die fur das Plangebiet relevanten Strallenverkehrsdaten wurden vom Auftraggeber zur
Verfugung gestellt und entsprechend abgestimmt. Fir die Ansgarstralde lagen Ver-
kehrszahlen nérdlich des Plangebietes vor. Diese wurden nach Ricksprache mit dem
Auftraggeber fur den relevanten StralRenabschnitt Gbertragen.

Fur die Ansgarstralle (vgl. Anlage 1a) wurden den Berechnungen die in Tabelle 4 auf-
gefuhrten Eingangsdaten zu Grunde gelegt.

Tabelle 4: Eingangsdaten und Emissionspegel AnsgarstrafBe

Lkw-Anteil Emissionspegel L, g
StraRe pTv [%] StraBien- Val Ta Nacht
oberflache 9
[Kfz/24h] Tag |Nacht [km/h] [dB(A)] [dB(A)]
AnsgarstraBBe 7.600 2,37 | 2,37 | Asphalt 50 59 52

Erlauterungen:
DTV  durchschnittlich tagliche Verkehrsstarke
Vaul zulassige Hochstgeschwindigkeit

4.2.2 Schienenverkehr

Aus Ostlicher Richtung wirkt die Bahnstrecke 1220 EiImshorn-Hamburg auf das Plange-
biet ein. Die Angaben der Prognoseverkehrsmengen der Schiene stammen aus den
Verkehrsdaten der Deutschen Bahn AG, Prognose 2025 und sind in Tabelle 5 darge-
stellt.
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Tabelle 5: Schienenverkehrsdaten Prognose 2025

Zugzahlen L‘wa [dB(A)]
Tag | Nacht v Fahrzeug- | Fahrzeug- Tag Nacht
Zugart h
[6-22 | [22-6 | [km/h] kategorie anzahl [6 - 22 [22-6
Uhr] Uhr] Uhr] Uhr]
Strecke 1220 Bereich EImshorn - Hamburg
7-725 A4 1
10-25 24
GZ-E 25 15 100 10-22 6
10-218 6
10-215 1
7-725 A4 1
10-25 24
GZ-E 6 4 120 10-22 6
10-218 6
10-215 1
RV-ET 52 8 160 5-75_A12 2
RV-ET 64 16 160 5-Z5_A16 2 882 875
8_A4 1
RV-V 32 8 14 9.75 3
8_A4 1
RV-V 2 0 140 9.75 10
7-Z5 A4 1
LR-E 4 8 140 9-75 7
7-Z5_A4 1
IC-E 6 0 160 975 10
1-V1 2
ICE 14 2 160 AVE 12
7-Z5_A4 1
NZ/D-E 1 1 160 975 12
Summe
(aller Rich- 206 62 88,2 87,5
tungen)
Erlauterungen:
\ zulassige Hochstgeschwindigkeit
L'wa A-bewerteter Gesamtpegel der ldngenbezogenen Schallleistung
E Bespannung mit E-Lok
Vv Bespannung mit Diesellok
ET,-VT Elektro-/ Dieseltriebzug
GZ Glterzug
RV Regionalzug
IC Intercityzug
AZ/D Saison-, Ausflugs- oder sonstiger Fernreisezug
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4.3 Berechnungsergebnisse

Die Ergebnisse der Verkehrslarmberechnung sind in Anlage 2a fur den Tag- und in An-
lage 2b fur den Nachtzeitraum als Schallimmissionsplane in einer Berechnungshohe
von 5,4 m dargestellt. Die Rasterzellengrof3e betragt 2x2 m.

Zur Erlauterung der Darstellung der Schallimmissionen ist das ,Beiblatt zur Darstellung
von Schallimmissionsplanen — Verkehr heranzuziehen.

Tagzeitraum

Der Orientierungswert der DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird in

weiten Teilen des Plangebietes eingehalten. Ab einer Entfernung von ca. 52 m zur Mitte
der Ansgarstral’e und im sudlichen Plangebiet ab einer Entfernungen von ca. 37 m zur

Plangebietsgrenze sowie im nordlichen Plangebiet ab einer Entfernungen von ca. 64 m

zur Plangebietsgrenze wird der Orientierungswert eingehalten (= hellgriine Farbe in An-
lage 2a).

Der zur Beurteilung der Erheblichkeit der Larmbelastung herangezogene Grenzwert der
16. BImSchV fir Wohngebiete von 59 dB(A) wird ab einer Entfernung von ca. 31 m zur
Mitte der Ansgarstralde und im sudlichen Plangebiet ab einer Entfernungen von ca.

11 m zur Plangebietsgrenze sowie im nordlichen Plangebiet ab einer Entfernungen von
ca. 28 m zur Plangebietsgrenze eingehalten (->ab der dunkelgrinen Farbe in Anlage
2a).

Beurteilungspegel die laut Rechtsprechung im gesundheitsgefahrdenden Bereich von
oberhalb 70 dB(A) liegen, wurden lediglich im du3ersten Nordosten des Plangebietes
erreicht bzw. Uberschritten (=ab der violette Farbe in Anlage 2a).

Nachtzeitraum

Der Orientierungswert der DIN 18005 fur allgemeine Wohngebiete von 45 dB(A) wird im
gesamten Plangebiet Uberschritten.

Der zur Beurteilung der Erheblichkeit der Larmbelastung herangezogene Grenzwert der
16. BImSchV fir Wohngebiete von 49 dB(A) wird ebenfalls im gesamten Plangebiet
uberschritten. Auf den gelben Flachen werden mischgebietsvertragliche Beurteilungs-
pegel gemal 16. BImSchV erreicht.

Beurteilungspegel die laut Rechtsprechung im gesundheitsgefahrdenden Bereich von
oberhalb 60 dB(A) liegen wurden, wurden in erster Linie im dstlichen Plangebiet, in ei-
nem Abstand von ca. 20 m (im nordlichen Plangebiet) und 4 m (im sudlichen Plange-
biet) von der Plangebietsgrenze berechnet (> violette Farbe in Anlage 2b). Die Uber-
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schreitungen beschranken sich in erster Linie auf das Grundstick des Discountmarktes.
In den fiir Wohnbebauung vorgesehenen Plangebiet betrifft die Uberschreitung lediglich
Bereiche im dulersten Sudosten — unmittelbar hinter der bestehenden Schallschutz-
wand — und Bereiche an der Ansgarstral3e. In diesen Bereichen ist die Umsetzung von
Wohnbebauung aus stadtebaulichen Grinden ohnehin nicht umsetzbar.

Der Grund fur die hohen nachtlichen Beurteilungspegel ist der vergleichsweise hohe
Guterzuganteil auf der Strecke 1220 (ElImshorn — Hamburg).

Im Stdosten des Plangebietes ist ggf. angedacht die Planbebauung in einer Hohe von
ca. 9 m (Erdgeschoss + 2 Vollgeschosse) umzusetzen. Um eine Wohnvertraglichkeit
auch in dieser Hohe aufzeigen zu kdnnen, wurden die Ausbreitungsberechnungen zum
Verkehrslarm im kritischen Nachtzeitraum nochmals in Hohe des 2. Obergeschosses
auf 8,2 m durchgefuhrt. Im Ergebnis zeigt sich, dass im Sudosten die Beurteilungspegel
die laut Rechtsprechung im gesundheitsgefahrdenden Bereich von oberhalb 60 dB(A)

liegen in einem Abstand von ca. 15 m — ausgehend von der Plangebietsgrenze - tUber-
schritten werden (> violette Farbe in Abbildung 1). In diesem Bereich sollte festgesetzt
werden, dass im 2. Obergeschoss Aufenthaltsraume zwingend an die larmabgewandte
Seite ausgerichtet werden mussen.

Legende

l -_1 B-Plangrenze
Gebdude

Schallschutzwand

Strake

Schienenweg

Beurteilungspegel Nacht

[ ]=40dBm)

e
-
— e
ey
e
-
-
— )
S A - o0 Bm

45 dB(A)
47 dB(A)
49 dB(A)
50 dB(A)
54 dB(A)
55 dB(A)
59 dB(A)
60 dB(A)

Abbildung 1: Schallimmissionsplan Verkehr Nacht, Hohe 8,2 m
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4.4 ErschlieBungsverkehr

Die Erschliel3ung des zukunftigen Wohngebietes soll Uber die Ansgarstral3e erfolgen
(vgl. Abbildung 2). Durch die Umsetzung der Planstralde kommt es an den direkt anlie-
genden bestehenden Wohngebauden mdglicherweise zu einer Erhéhung der Larmbe-
lastung. Um die Erhdhung berechnen zu kdnnen, wurde das bestehende Ausbrei-
tungsmodell um die Planstrale erganzt und an der bestehenden Bebauung Immissi-
onspunkte platziert. Zudem wurde die Planstralle gemafy Angaben der Stadt EImshorn
mit einer taglichen Verkehrsstarke von 72 Kfz bei einem Schwerverkehrsanteil von 0 %
und einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 30 km/h berucksichtigt. In die Berech-
nung sind alle relevanten Verkehrslarmquellen (Stral3e und Schiene) eingegangen.

Abbildung 2: ErschlieBungssituation und Immissionsorte
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Die Ergebnisse in Tabelle 6 zeigen, dass sich die Beurteilungspegel an den zwei Be-
standsgebauden im Planfall gegeniber der Bestandssituation nur geringfligig erhéhen.
Die Erh6hung betragt maximal 0,3 dB tags und 0,1 dB nachts bei Beurteilungspegeln

unter 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht.

Tabelle 6: Berechnungsergebnisse ErschlieBungsverkehr mit Vorbelastung

Immissionsort Bestand Planfall Differenz Planfall - Bestand
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
I01EG 58,0 51,3 58,0 51,3 0,0 0,0
I010GA1 58,6 52,0 58,7 52,1 0,0 0,0
I02EG 64,1 56,8 64,1 56,8 0,0 0,0
102 0GA1 64,1 56,8 64,2 56,9 0,0 0,0
I03EG 64,3 57,0 64,3 57,0 0,1 0,1
103 0GA1 64,3 57,0 64,3 57,0 0,0 0,0
104 EG 58,4 521 58,6 52,2 0,2 0,1
104 0GA1 59,2 52,9 59,3 53,0 0,1 0,1
IO5EG 49,8 48,5 50,1 48,6 0,3 0,1
I050G1 51,4 49,5 51,6 49,6 0,2 0,1
I06 EG 58,8 52,0 58,8 52,1 0,1 0,0
106 OG.1 59,4 52,7 59,5 52,7 0,1 0,0
I07EG 64,0 56,7 64,0 56,7 0,0 0,0
I070GA1 64,1 56,8 64,1 56,8 0,0 0,0
I0 8 EG 49,8 48,2 49,9 48,3 0,1 0,0
108 OG.1 51,5 49,5 51,6 49,5 0,1 0,0

Gemal Verkehrslarmschutzverordnung /1/ besteht an Gebauden an denen unabhangig
von der verkehrlichen Vorbelastung die mafigeblichen Grenzwerte Uberschritten werden
ein Anspruch auf Schallschutz ,dem Grunde nach. Die Berechnungsergebnisse im vor-
liegenden Fall zeigen, dass die Grenzwerte der 16. BImSchV an allen Immissionsorten
sicher eingehalten werden. Es werden Beurteilungspegel von maximal 43,3 dB(A) am
Tag und 35,9 dB(A) in der Nacht berechnet.

Tabelle 7: Berechnungsergebnisse ErschlieBungsverkehr ohne Vorbelastung

Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Immissionsort IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB
I01EG 59 24,0 49 16,6
I010GA1 59 25,3 49 17,9
I0 2 EG 59 33,7 49 26,4
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Tag (6h-22h) Nacht (22h-6h)
Immissionsort IRW LrA IRW LrA
/dB /dB /dB /dB

102 0GA1 59 33,3 49 25,9
I03EG 59 38,7 49 31,3
103 0GA1 59 37,6 49 30,2
I04 EG 59 43,3 49 35,9
104 0GA1 59 41,9 49 34,5
IO5EG 59 38,0 49 30,6
I050GA1 59 37,6 49 30,2
I06 EG 59 33,9 49 26,5
106 OG.1 59 35,2 49 27,8
I07 EG 59 27,6 49 20,2
I07 0GA1 59 29,4 49 22,0
IO 8 EG 59 33,4 49 26,1
108 OG.1 59 34,8 49 27,4

5 Gewerbelarm

Nordostlich im Geltungsbereich befindet sich ein Discounter, der in der vorliegenden
Untersuchung schalltechnisch begutachtet wird. Die Erschlie3ung erfolgt Gber die Stra-
Re Am Eiskeller.

5.1 Beurteilungsgrundlage

Die Beurteilung der Gerauscheinwirkungen durch den Discounter auf das Plangebiet er-
folgt nach der TA Larm /4/. Die TA Larm dient dem Schutz der Allgemeinheit und der
Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie der Vor-
sorge gegen schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche von Anlagen, die als
genehmigungsbedurftigen oder nicht genehmigungsbedurftigen Anlagen den Anforde-
rungen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterlie-
gen.

In der TA Larm wird bei der Beurteilung zwischen dem Tagzeitraum (6 - 22 Uhr) und
dem Nachtzeitraum (22 - 6 Uhr) unterschieden, wobei fur die Nacht die ,lauteste Nacht-
stunde“ maldgeblich ist. Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerau-
sche ist sichergestellt, wenn die Schallbelastung durch die Gewerbeanlage an den
maldgeblichen Immissionsorten die Immissionsrichtwerte nicht Uberschreitet. In Tabelle
8 sind die Immissionsgrenzwerte der TA Larm aufgefuhrt sowie die zugrunde gelegte
Nutzung fur die vorliegende Untersuchung fett hervorgehoben.
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Tabelle 8: Beurteilungsgrundlage Gewerbe

Immissionsrichtwerte TA Larm
Nutzung
Tag Nacht
Reine Wohngebiete 50 dB(A) 35 dB(A)
Allgemeine Wohngebiete 55 dB(A) 40 dB(A)
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 dB(A) 45 dB(A)
Urbane Gebiete 63 dB(A) 45 dB(A)
Gewerbegebiete 65 dB(A) 50 dB(A)
Anmerkungen:
e Beurteilungszeitraume
Tag: 6.00 - 22.00 Uhr

Nacht (volle Nachtstunde mit dem héchsten Beurteilungspegel): 22.00 - 6.00 Uhr
e Tageszeiten mit besonderer Empfindlichkeit
Far folgende Zeiten ist in reinen Wohngebieten, allgemeinen Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten
und Kurgebieten sowie fur Krankenhauser und Pflegeanstalten bei der Ermittlung des Beurteilungs-
pegels die erhdhte Storwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag zu berlcksichtigen:
an Werktagen: 6.00 - 7.00 Uhr und 20.00 - 22.00 Uhr
an Sonn- und Feiertagen: 6.00 - 9.00, 13.00 - 15.00 und 20.00 - 22.00 Uhr
Der Zuschlag betragt 6 dB(A). Von der Beriicksichtigung des Zuschlags kann abgesehen werden,
soweit dies wegen der besonderen ortlichen Verhaltnisse unter Berlicksichtigung des Schutzes vor
schadlichen Umwelteinwirkungen erforderlich ist.
o Seltene Ereignisse
Bei seltenen Ereignissen (an nicht mehr als 10 Tagen oder Nachten eines Kalenderjahres und an
nicht mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden) betragen die Immissionsrichtwerte
fir den Beurteilungspegel
tags 70 dB(A)
nachts 55 dB(A)
o Einzelne Gerauschspitzen
Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als
30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB Uberschreiten.
Die Immissionsrichtwerte innen dirfen um nicht mehr als 10 dB tberschritten werden.
Bei seltenen Ereignissen dirfen die hierfur geltenden Immissionsrichtwerte durch einzelne, kurzzeiti-
ge Gerauschspitzen ...
in Gewerbegebieten am Tag um nicht mehr als 25 dB und in der Nacht um nicht mehr als 15 dB,
in Kern-, Dorf- und Mischgebieten, in reinen und allgemeinen Wohngebieten bzw. Kleinsied-
lungsgebieten sowie in Kurgebieten und fiir Krankenhauser und Pflegeanstalten am Tag um nicht
mehr als 20 dB und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB
... Uberschritten werden.

5.2 Eingangsdaten

Fir die detaillierte Begutachtung des Discounters wurden die relevanten Schallquellen
bei einer Ortsbesichtigung identifiziert. Die Modellierung wurde auf Grundlage von Er-
fahrungswerten durchgefihrt. Die Netto-Verkaufsflache liegt bei ca. 800 m?. Die Off-
nungszeit des Discounters ist werktags von 7 bis 22 Uhr. Demnach ist durch den Dis-
counter von folgenden schalltechnisch relevanten Betriebstatigkeiten auszugehen:
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e Parkplatz

e Einkaufswagen-Sammelbox
¢ Anlieferungsvorgange

¢ Abfallentsorgung

e Haustechnische Anlagen

5.2.1 Parkplatz

Der Parkplatz verflgt Uber 72 Stellplatze und liegt ndrdlich und westlich des Marktes.
Die Zu- und Abfahrten des Parkplatzes erfolgen Uber die StralRe Am Eiskeller. Der
Parkplatz ist mit Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm ausgefuhrt.

Die Berechnung der Gerauschemissionen des Parkplatzes erfolgt anhand der Park-
platzlarmstudie von 2007 /8/. Fir den Parkplatz wird ein Zuschlag fur die Parkplatzart
Kpa von 3 dB und einem Zuschlag fur die Impulshaltigkeit K, von 4 dB vergeben (Park-
platz an Einkaufszentren).

Nach Parkplatzlarmstudie wurde die Pkw-Stellplatzanlage als ,Parkplatz an Discuntern®
mit 0,17 Bewegungen pro Quadratmeter Nettoverkaufsflache und Stunde zwischen 7
und 22 Uhr modelliert. Fur die Abfahrten nach 22 Uhr, also in der lautesten Nachtstun-
de, wurden aus vergleichbaren Untersuchungen mit 10 Fahrten abgeschatzt. Zudem
wurde davon ausgegangen, dass die entsprechenden Kunden eher auf einem der 34
Stellplatze in der Nahe des Eingangsbereichs des Discounters parken.

Die Berechnung der Zu- und Ausfahrten wurde ebenfalls gemaf der Parkplatzlarmstu-
die durchgefuhrt und entsprechend der oben beschriebenen Parkplatznutzung model-
liert. Hiernach kann fur die Fahrt eines Pkw auf Betonsteinpflaster ein auf eine Stunde
umgerechneter, langenbezogener Schallleistungspegel L'wa,1n von 47,5 dB(A) zuzlglich
eines Zuschlages fur die Oberflache der Fahrgassen Ksyo von 1,5 dB angesetzt wer-
den.

Fir das Turenschlagen wurde auf den Parkplatzen ein Spitzenpegel von 100 dB(A) an-
gesetzt.

Die fur den Parkplatz zu Grunde gelegten Schallemissionsdaten sind in Tabelle 9 und
Tabelle 10 aufgelistet. Die Lage der Schallquellen ist in Anlage 1b dargestellt.
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Tabelle 9: Emissionsdaten, Parkplatz

Quelle Zeitraum Anzahl Stellplatze Bewegungen |Einwirkzeit Lwar
h
*Netto-Verkaufsflache| [Stellpl. & Std.] [h] [dB(A)]
Tag,
*800 0,17 16 96
Parkplatz (7-20 Uhr)
LNS 34 0,15 1 80

Erlauterungen:
LNS: lauteste Nachtstunde
Lwar beurteilter Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum ohne Ruhezeitenzuschlage

Tabelle 10: Emissionsdaten, Parkplatz Zu- / Abfahrt lauteste Nachtstunde

i L’wa,1n Einwirkzeit L'war
Quelle Zeitraum Anzahl Fahrten y ’
[dB(A)] [h] [dB(A)]
Parkplatz LNS 10 49 1 59

Erlauterungen:
LNS: lauteste Nachtstunde
L'wan: lAngenbezogener Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet

L'war: beurteilter Schallleistungspegel im Beurteilungszeitraum ohne Ruhezeitenzuschlage

5.2.2 Einkaufswagen-Sammelbox

Im Eingangsbereich des Marktes besteht eine Einkaufswagen-Sammelbox (EKW-Box).
Eine Einkaufswagenbox ist nach dem technischen Bericht zur Untersuchung der Ge-
rauschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden /9/ mit einem auf eine
Stunde gemittelten Schallleistungspegel von Lwa, 1n = 72 dB(A) pro Kontakt zu modellie-
ren.

Basierend darauf, dass 50 % (also ca. 544 Pkw — Kunden) der rund 1.088 Pkw - Kun-
den pro Tag einen Einkaufswagen benutzen, ergeben sich insgesamt 1.088 Einkaufs-
wagen-Kontakte pro Tag (6 bis 22 Uhr). In der lautesten Nachtstunde von 22 bis 23 Uhr
werden 5 Einkaufswagen-Kontakte zu Grunde gelegt.

Die Emissionsdaten der Einkaufswagenbox sind in Tabelle 11 dargestellt. Die Lage der
Einkaufswagensammelbox kann der Anlage 1b entnommen werden.
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Tabelle 11: Emissionsdaten Einkaufswagen-Sammelbox

L’wa,1h Einwirkzeit
Quelle Zeitraum Ereigni Anzahl der ro Ereignis Lwar
reignis | ereignisse | P 9 [dB(A)]
[dB(A)] [h]
6-22 Uhr 1.088 16 90
Einkaufswagenbox 72
LNS 22-23 Uhr 5 1 79

Erlauterungen:

Lwa1n  Schallleistungspegel, auf eine Stunde umgerechnet
Lwar beurteilter Schallleistungspegel im Zeitraum

LNS lauteste Nachstunde

Gemal dem ,Technischen Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerausche auf
Betriebsgelanden von Frachtzentren® /9/ wurden die Einkaufswagenboxen mit einem
Spitzenpegel von 102 dB(A) versehen.

5.2.3 Anlieferungsvorgange

Der Anlieferbereich liegt norddstlich des Discounters und ist Uber die Strale Am Eiskel-
ler erreichbar. Aus vergleichbaren Untersuchungen zu Discountern in der bestehenden
GrofRe kann mit Anlieferungen durch 3 Lkw pro Tag, davon ein Kuhl-Lkw, gerechnet
werden. Zudem wird ein Kleintransporter angesetzt, der kleinere Waren anliefert. Die
Anlieferungen erfolgen im Zeitraum zwischen 6 und 22 Uhr.

Es wurde davon ausgegangen, dass jeweils ein Lkw in der morgendlichen Ruhezeit
(6 — 7 Uhr) und 2 Lkw auRerhalb der Ruhezeiten (7 - 20 Uhr) anliefern.

Laut dem ,Technischen Bericht zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,...“ /10/ sind flr das Fahren eines
Lkw ein auf 1 m Wegelement und 1 Stunde gemittelter, langenbezogener Schallleis-
tungspegel von 63 dB(A) und fur das Rangieren von 66 dB(A) anzusetzen. Zudem wur-
de fur das Entluftungsgerausch der Betriebsbremse eines Lkw ein Spitzenpegel von

108 dB(A) berlcksichtigt.

Die Berechnung des Kleintransporters wurde gemaf der Parkplatzlarmstudie durchge-
fuhrt und entsprechend mit einem auf eine Stunde umgerechneten, langenbezogenen
Schallleistungspegel L’'wa,1n von 47,5 dB(A) zuzuglich eines Zuschlages fur die Oberfla-
che der Fahrgassen Ksyo von 1,5 dB modelliert.

Die Emissionsdaten der Anlieferungsfahrten sind in den Tabelle 12 zusammengefasst.
Die genaue Lage der einzelnen Schallquellen ist in Anlage 1b dargestellt.
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Tabelle 12: Emissionsdaten Lkw-Fahrten Anlieferung

) L’wa 1h Anzahl der Beurteilungs- L’war
Quelle Zeitraum ' L . ’
[dB(A)] Ereignisse zeit [h] [dB(A)]
Kleint t
einransporter 7-20 Uhr 49 2 1 40
Fahrt
6-7 Uhr 1 1
Lkw Zufahrt 63 56
7-20 Uhr 2 1
6-7 Uhr 1 1
Lkw Abfahrt 63 56
7-20 Uhr 2 1
6-7 Uhr 1 1
Lkw Rangieren 66 59
7-20 Uhr 2 1
Erlauterungen:
L'wa.1h auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel
L'war beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit bertcksichtigt)

Die schallrelevanten Vorgange im Zusammenhang mit der Verladung der angelieferten

Waren finden in der Anlieferungszone statt.

Fir die schallrelevanten Vorgange im Bereich der Anlieferungszone wurden die Uber-
fahrten von Palettenhubwagen Uber eine fahrzeugeigene Ladebordwand sowie die
Rollgerausche auf dem Wagenboden bericksichtigt. Nach Erfahrungswerten werden
durch die 3 Lkw 24 Paletten mit Waren geliefert. Die gleiche Anzahl wird im leeren Zu-
stand wieder mitgenommen. Der Kleintransporter wird per Hand entladen. Dies ist akus-

tisch nicht relevant.

Die Berechnung der Gerauschemissionen der Be- und Entladevorgange erfolgt auf Ba-
sis der hessischen Studie zur Untersuchung von Gerauschquellen von Frachtzentren
aus dem Jahr 1995 /9/. Danach kann die Be- und Entladung von Paletten Uber eine
fahrzeugeigene Ladebordwand bei einem Hubwagen mit einem stundenbezogenen
Schallleistungspegel Lwa 1n von 88 dB(A) je Rampenuberfahrt angesetzt werden.

Die Emission durch den Lkw-Wagenboden (wahrend des Befahrens mit dem Hubwa-
gen) kann gemafR der Studie mit einem stundenbezogenen Schallleistungspegel Lwa 1n
von 75 dB(A) belegt werden.

Die Emissionsdaten zu den Be- und Entladevorgangen der Paletten sind in Tabelle 13
aufgelistet. Dabei werden pro Palette zwei Fahrten Uber die Rampe und den Wagenbo-

den berucksichtigt (hin und zurtck).
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Die Emissionsdaten der Anlieferungsfahrten sind in Tabelle 13 zusammengefasst. Die
genaue Lage der einzelnen Schallquellen ist in Anlage 1b dargestellit.

Tabelle 13: Emissionsdaten Anlieferungszone

. Zeitraum Lwa Beurtei- Anzahl der Lwa,r
Betriebsvorgang [dB(A] | lungszeit[h]| Ereignisse | [dB(A)]
6-7 Uhr 20

Palettenhubwagen tber die

: 88 1 85
fahrzeugeigene Ladebordwand 2-20 Uhr 28
6-7 Uhr 20

Rollgerausche Wagenboden 75 1 67
7-20 Uhr 28

Erlauterungen:

Lwa Schallleistungspegel eines Einzelereignisses

Lwar beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschlage)

* bei diesen Werten handelt es sich um einen beurteilten flichenbezogenen
Schallleistungspegel L"wa

Die Lkw, welche gekuhlte Waren anliefern, sind mit Kihlaggregaten ausgestattet. Im
vorliegenden Fall wurde der Betrieb eines Lkw-Kuhlaggregates als Punktschallquelle
bertcksichtigt. Fur das Kuhlaggregat wurde gemaf Parkplatzlarmstudie ein Schallleis-
tungspegel von 97 dB(A) tber jeweils 30 Minuten in der morgendlichen Ruhezeit in An-
satz gebracht.

Die Emissionsdaten der Anlieferungsfahrten sind in den Tabelle 14 zusammengefasst.
Die genaue Lage der Schallquelle ist in Anlage 1b dargestellt.

Tabelle 14: Emissionsdaten der Kiihlaggregate

. Lwa Anzahl der | Einwirkzeit Lwar
Quelle Zeitraum [dB(A)] | Ereignisse [h] [dB(A)]
Lkw-Klhlaggregat 6-7 Uhr 97 1 0,5 82

Erlauterung:
Lwa: Schallleistungspegel
Lwar: beurteilter Schallleistungspegel
(Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit beriicksichtigt)
Gemal dem technischen Bericht zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgelanden /9/ wurde fur die Palettenhubwagen ein Spitzen-

pegel von 113 dB(A) berlcksichtigt.
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5.2.4 Abfallentsorgung

Im Bereich der Anlieferzone wird auch die Abfallentsorgung abgewickelt. In diesem Be-
reich erfolgt der Austausch von Abfallcontainern.

FUr den Austausch des Abfallcontainers wurde von der Fahrt eines Abfall-Lkws pro Mo-
nat ausgegangen. Der Emissionsansatz fur die Lkw-Bewegungen entspricht dem aus
Kapitel 5.2.3.

Der Austausch des Altpapiercontainers (Container aufnehmen und absetzen) wurde mit
Emissionsansatzen gemal der hessischen Studie /11/ modelliert.

Die Emissionsdaten der schallrelevanten Vorgange im Rahmen der Abfallentsorgung
sind in Tabelle 15 und Tabelle 16 zusammengestellt. Zur ,sicheren Seite® wird davon
ausgegangen, dass die monatliche Abholung genau an dem modellierten Tag, mit den
anderen beschriebenen schallrelevanten Ereignissen zusammen, stattfindet.

Tabelle 15: Emissionsdaten Abfallentsorgung

! ) Lwa Einwirkzeit Anzahl der Lwar
Betriebsvorgang Zeitraum L. ’
[dB(A] [h] Ereignisse [dB(A)]
Container aufnehmen 105 1,5 min 1 77
7-20 Uhr
Container absetzen 102 1,5 min 1 74

Erlauterungen:

Lwa Schallleistungspegel eines Einzelereignisses
Lwar beurteilter Schallleistungspegel (Zeitgewichtung enthalten, ohne Ruhezeitzuschlage)

Tabelle 16: Emissionsdaten Lkw-Fahrten, Abfallentsorgung

. L’wa.1n Anzahl der Beurteilungs- L’war
Quelle Zeitraum ’ L ) ’
[dB(A)] Ereignisse zeit [h] [dB(A)]
Lkw Zu- / Abfahrt 7-20 Uhr 63 1 1 51
Lkw Rangieren 7-20 Uhr 66 1 1 54

Erlauterungen:
L'wa.1h auf eine Stunde und 1 m-Wegelement bezogener Schallleistungspegel
L'war beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit beriicksichtigt)

5.2.5 Haustechnische Anlagen

Im Rahmen der Ortsbesichtigung wurden unterschiedliche haustechnische Anlagen
(Luftungsanlagen und Kaltetechnik) identifiziert (vgl. Anlage 1Db).
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Fir eine konservative Abschatzung wurde von einem 24-Stunden-Betrieb der Verflussi-
ger und des Klimagerates ausgegangen. Die Fortluft fir den Verkauf wird nur wahrend
der Offnungszeit des Marktes zwischen 7 und 22 Uhr betrieben.

Die Emissionsdaten der Haustechnik sind in Tabelle 17 aufgefuhrt.

Tabelle 17: Emissionsdaten haustechnische Anlagen

. Lwa Einwirkdauer Lwar
Quelle Zeitraum Anzahl gesamt X
g [dB(A)] [h] [dB(A)]

Verflissiger 0-24 Uhr 2 66 24 66
Klimaanlage 0-24 Uhr 1 46 24 46
Fortluft Verkauf 7-22 Uhr 3 43 15 43

Erlauterungen:

Lwa Schallleistungspegel eines Einzelereignisses

Lwar beurteilter Schallleistungspegel (Anzahl der Ereignisse und Einwirkzeit beriicksichtigt)

5.3 Berechnungsergebnisse

5.3.1 Beurteilungspegel

Die Berechnungsergebnisse der Gewerbelarmuntersuchung sind als Schallimmissions-
plane in Anlage 3a fur den Tag (6-22 Uhr) und in Anlage 3b fur die Nacht (lauteste
Nachstunde 22-23 Uhr) in einer Berechnungshohe von 5,4 m dargestellt. Die Rasterzel-
lengrof3e betragt 2x2 m.

Tagzeitraum

Der Immissionsrichtwert der TA Larm /4/ fur allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird
in den Plangebietsteilen, in denen ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden soll
in weiten Bereichen eingehalten (ab der dunkelgriinen Farbe in Anlage 3a). Im Nah-
bereich zur Grenze zum geplanten Sondergebiet bzw. zum Discounter werden wohn-
gebietsvertragliche Werte Uberschritten (=>ab der gelben Farbe in Anlage 3a). Die
Uberschreitungen reduzieren sich auf Bereiche westlich und siidéstlich des Discoun-
ters. Hier werden Beurteilungspegel von bis zu 63 dB(A) im Westen bzw. 69 dB(A) im
Sldosten und somit Uberschreitungen des Richtwertes von bis zu 8 dB(A) bzw.

14 dB(A) ermittelt. Die Uberschreitungen resultieren im Westen aus dem Parkverkehr
und im Sudosten aus der Anlieferung des Discounters.

Lauteste Nachtstunde

Der Immissionsrichtwert der TA Larm /4/ fur allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) wird
in den Plangebietsteilen, in denen ein allgemeines Wohngebiete festgesetzt werden soll
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grof¥flachig eingehalten (> ab der dunkelgrinen Farbe in Anlage 3b). Lediglich im Nor-
den und Sldosten zur Grenze zum geplanten Sondergebiet bzw. zum Discounter wer-
den wohngebietsvertragliche Werte Uberschritten (>ab der gelben Farbe in Anlage 3b).
Hier werden Beurteilungspegel von bis zu 49 dB(A) und somit Uberschreitungen des
Richtwertes von bis zu 9 dB(A) ermittelt. Die Uberschreitungen resultieren aus den
Schallemissionen des Parkverkehrs und der Einkaufwagensammelbox im Norden sowie
der haustechnischen Anlagen im Suden des Discounters.

5.3.2 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Die Ergebnisse der Larmimmissionen durch kurzzeitige Gerauschspitzen im Plangebiet
zeigen, unter Berlcksichtigung der in Kapitel 5.2 beschriebenen Spitzenschallpegel am
Tag, keine Uberschreitungen des Spitzenpegel-Kriteriums.

In der lautesten Nachtstunde kann es im Nahbereich zur Grenze zum geplanten Son-
dergebiet bzw. zum Discounter zu geringen Uberschreitungen (bis zu 2 dB inca. 9 m
Abstand zur Grenze zwischen WA und SO) des Spitzenpegel-Kriteriums der TA Larm
kommen. Grund hierfur sind die Spitzenpegel, die von der Einkaufswagensammelbox
ausgehen.

5.4 SchallschutzmaBnahmen Gewerbe

Um die schalltechnische Qualitat innerhalb des Plangebietes zu verbessern und den
Uberschreitungen der Richtwerten der TA Larm /4/ im Tagzeitraum und in der lautesten
Nachtstunde (22-23 Uhr) entgegenzuwirken, wurde in Abstimmung mit dem Auftragge-
ber die Moglichkeiten des aktiven Schallschutzes sondiert. Dabei wurde eine Voll-
schutzvariante, die auch aus stadtebaulicher Sicht vertretbar ist, ausgearbeitet. Die
Schallschutzvariante sieht eine 3 m hohe Larmschutzwand zwischen dem geplanten
allgemeinen Wohngebiet und dem Sondergebiet bzw. dem Discounter vor (vgl. Anlage
3c und 3d). Die Ergebnisse wurden als Schallimmissionsplane in einer Berechnungsho-
he von 5,4 m dargestellt. Die Rasterzellengrofle betragt 2x2 m.

5.4.1 Beurteilungspegel

Tagzeitraum

Der Immissionsrichtwert der TA Larm /4/ fir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird
durch das Schallschutzbauwerk im Plangebiet, in dem ein allgemeines Wohngebiet
festgesetzt werden soll, nahezu komplett eingehalten (=ab der dunkelgrinen Farbe in
Anlage 3c). Es verbleiben Uberschreitungen hinter dem Schallschutzbauwerk (bis zu
ca. 19 m westlich und 9 m suddstlich des Discounters) (= gelbe und orangene Farbe in
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Anlage 3c). Im Norden reichen diese bis an das Bestandsgebaude heran. Dies liegt an
den Reflexionen durch das Gebaude selbst. Rechnet man den Fassadenpunkt jedoch

richtlinienkonform 0,5 m vor der Gebaudefassade und ohne Eigenreflexion des Gebau-
des, zeigt dies im Ergebnis einen Beurteilungspegel von 55,8 dB(A) und demnach eine
geringe Uberschreitung des Wohngebietsrichtwertes von 0,3 dB (Lage des Immission-
sortes vgl. Anlage 3a).

Lauteste Nachtstunde

Der Immissionsrichtwert der TA Larm /4/ fur allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) wird
durch das Schallschutzbauwerk im Plangebiet, in dem ein allgemeines Wohngebiet
festgesetzt werden soll, weitestgehend eingehalten (-ab der dunkelgriinen Farbe in
Anlage 3d). Es verbleiben Uberschreitungen hinter dem Schallschutzbauwerk (bis zu
maximal ca. 17 m westlich des Discounters) (=>gelbe Farbe in Anlage 3d). Im Norden
reichen diese bis an das Bestandsgebaude heran. Dies liegt an den Reflexionen durch
das Gebaude selbst. Rechnet man den Beurteilungspegel jedoch richtlinienkonform
0,5 m vor der Gebaudefassade und ohne Eigenreflexion des Gebaudes, zeigt dies im
Ergebnis einen Beurteilungspegel von 40,5 dB(A) und demnach eine geringe Uber-
schreitung des Wohngebietsrichtwertes von 0,1 dB (Lage des Immissionsortes vgl. An-
lage 3a).

5.4.2 Kurzzeitige Gerauschspitzen

Durch das Schallschutzbauwerk wird das Spitzenpegel-Kriterium in der lautesten
Nachtstunde nun lediglich unmittelbar im Bereich der Larmschutzwand Uberschritten.

5.4.3 Auswirkungen auf Verkehrslarm

Die geplante Larmschutzwand gegen den Gewerbelarm hat keinen Einfluss auf die
Ausbreitungsberechnungen zum Verkehrslarm.

6 MaRgebliche AuBenlarmpegel nach DIN 4109-1 (2018-01)

Zum Schutz gegen AulRenlarm werden in der DIN 4109 Anforderungen an die Luft-
schallddammung von AufRenbauteilen festgesetzt. Der malRgebliche Auldenlarmpegel
nach DIN 4109, Teil 1 /12/, Abschnitt 7.2 ergibt sich gemal Teil 2 /13/, Abschnitt 4.4.5

o fUr den Tag aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag von 3
dB(A)

o fUr die Nacht aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel mit einem Zuschlag von 3
dB(A) plus einem Zuschlag zur Bertcksichtigung der erhéhten nachtlichen Stor-
wirkung; dies gilt fur RGume, die Uberwiegend zum Schlafen genutzt werden.
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Der Zuschlag zur Berucksichtigung der erhéhten nachtlichen Stérwirkung zum besonde-
ren Schutz des Nachtschlafs wird aus den nachtlichen Beurteilungspegeln mit einem
Zuschlag von 10 dB gebildet, sofern die Pegeldifferenz zwischen Tag- und Nachtpegel
unter 10 dB betragt.

Fir die Berticksichtigung des Gewerbelarms wird gemaf DIN 4109 der fur die jeweilige
Gebietskategorie maligebliche Immissionsrichtwert der TA Larm /4/ herangezogen.
Sollten die tatsachlich berechneten Werte Uber den Immissionsrichtwerten liegen, so
werden die konkreten Berechnungsergebnisse berucksichtigt.

Der Gesamtpegel wird in energetischer Addition gemal DIN 4109 gebildet.

In der Anlage 4a sind die malRgeblichen Aul3enlarmpegel Tag und in Anlage 4b die
maldgeblichen AulRenlarmpegel - Maximalpegel aus Tag und Nacht gemal} der DIN
4109 dargestellt. Diese Zeichnungen kénnen als Nebenplane in die Planzeichnung
zum B-Plan aufgenommen werden.

In der DIN 4109, Teil 1 sind unter Kapitel 7 die Anforderungen an die Luftschalldam-
mung von Aulenbauteilen festgelegt.
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7 FAZIT, Empfehlungen und Festsetzungsvorschlage

Die Stadt EImshorn plant auf einer Flache 6stlich der Ansgarstralle und westlich der
Bahnstrecke ElImshorn-Tornesch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 191 ,Am
Eiskeller®. Das Plangebiet soll bauplanungsrechtlich als allgemeines Wohngebiet sowie
im Bereich des bestehenden Discounters als Sondergebiet entwickelt werden. Gegen-
stand der Untersuchung war die Beurteilung des Verkehrs- und Gewerbelarms auf das
Plangebiet.

7.1 Verkehr

Die Berechnungsergebnisse fur den Verkehrslarm durch die Ansgarstrale und die
Schienenstrecke 1220 zeigen insbesondere im Nachtzeitraum durchgehend Uber-
schreitungen des Orientierungswertes der DIN 18005 /6/ und des Grenzwertes der

16. BImSchV /1/ fur allgemeine Wohngebiete auf. Beurteilungspegel die laut Recht-
sprechung im gesundheitsgefahrdenden Bereich (Schwellenwert 70 dB(A) tags und

60 dB(A) nachts) liegen, wurden in erster Linie nachts im Osten des Plangebietes prog-
nostiziert.

Um den anstehenden Larmkonflikt zu 16sen, sind SchallschutzmaRnahmen auszufuh-
ren. Der Schallschutz ist vorrangig durch aktive Mal3nahmen wie z.B. eine Wand oder
einen Wall zu I6sen. Nachrangig kdnnen aber auch passive Mallnahmen an den Ge-
bauden selbst herangezogen werden. Die Belange des Larmschutzes sind im Folgen-
den nach Prioritat dargestellt:

1. Abstandsgebot § 50 BImSchG
2. Zuordnung geeigneter Nutzungen nach BauNVO; GE, MI, WA
3. Aktiver Larmschutz mit Kosten-Nutzen-Betrachtung; Wall oder Wand

4. Passiver Larmschutz: Schalloptimierte Grundrissgestaltung in Verbindung mit
geeigneter Schalldammung der Fassaden / Fenster

Bei den hier festgestellten groRflachigen Uberschreitungen im relativ kleinen Plangebiet
kann mit dem Abstandsgebot nicht in geeigneter Weise auf den Larmkonflikt reagiert
werden.

Da ausschlieldlich die Entwicklung von Wohnbebauung angedacht ist, ist die Einstufung
als allgemeines Wohngebiet stadtebaulich grundsatzlich als adaquat anzusehen. Bei
der Bestandswohnbebauung innerhalb des Plangebietes kann zudem mit dem Ansatz
einer Gemengelage gemall TA Larm und somit einer Anhebung der Immissionsricht-
werte bis hin zu Mischgebietswerten argumentiert werden.
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Aktive SchallschutzmalRnahmen bestehen bereits an der Schienenstrecke in Form einer
3 m Uber Schienenoberkante (SOK) hohen, hochabsorbierenden Larmschutzwand. Ei-
ne weitere Erhohung scheint nicht realisierbar zu sein, da die Larmschutzwand auf dem
Grundstuck der DB AG liegt. Mit der Errichtung einer weiteren, vorgelagerten Schall-
schutzeinrichtung musste zunachst die Dammlage der Schienenstrecke in der Hohe
uberbrickt werden. Um eine akustische Minderungswirkung zu erzielen, misste das
Schallschutzbauwerk eine aus stadtebaulicher Sicht sowie aus Kosten-Nutzen Grunden
nicht vertretbare Dimension (Abschatzung: ab ca. 7 m) aufweisen. Entsprechend ist die
Verhaltnismaligkeit nicht mehr gewahrt.

Es bleibt die architektonische Selbsthilfe (Positionierung bzw. Ausrichtung von Plange-
bauden, Grundrissorientierung von Schlaf- bzw. Aufenthaltsraumen etc.) als schallschut-
zende MalRnahme in Betracht zu ziehen. Auf die hohen Larmbelastungen durch den
nachtlichen Schienenverkehr am Plangebiet kann baulich mit einem Schallschutzgrund-
riss reagiert werden.

FUr Aufenthaltsraume an den larmzugewandten Gebaudeseiten muss ein ausreichender
Schallschutz durch bauliche MaRnahmen an den Aul3enbauteilen gemaf’ DIN 4109 (pas-
siver Schallschutz) geschaffen werden.

Zudem sollten folgende Malinahmen bei der Planung der Wohnbebauung im Stdosten
des Geltungsbereiches berucksichtigt werden:

e Es sollte eine Reihenhausbebauung realisiert werden, die Ausrichtung sollte pa-
rallel zur Schienenstrecke erfolgen

e Zudem sollte das Reihenhaus nach Westen 1-geschossig und nach Osten 2-
geschossig und mit einem Pultdach, welches einen Mindestabstand von Fens-
teroberkante zu Dach von 2 m aufweist ausgestattet werden

Aus den Berechnungsergebnissen lassen sich Aussagen zu den Aulienwohnbereichen
ableiten. Nach gutachterlicher Auffassung sollte fur die Bewertung der Erheblichkeit der
Larmbelastung in den Aul3enwohnbereichen der Schutzanspruch des Grenzwertes der
16. BImSchV fur allgemeine Wohngebiete von 59 dB(A) zuzuglich 3 dB, die durch die
Reflexion des Gebaudes im Aullenwohnbereich zu erwarten sind, herangezogen wer-
den. Konflikte in den AuRenwohnbereichen ergeben sich demnach lediglich im Sidos-
ten und Westen des Plangebietes. Dort werden Beurteilungspegel von Gber 61 dB(A)
berechnet (=>ab gelbe Farbe in Anlage 2a). Hier sollten keine vor Larm ungeschutzten
AuBenwohnbereiche geplant werden. Sollten dennoch Auldienwohnbereiche geplant
werden, sind diese geschlossen (z.B. als Loggien) auszufihren.
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Festsetzungen Verkehr

,Im gesamten Geltungsbereich des B-Planes Nr. 191, sind durch geeignete Grundriss-
gestaltung die Wohn- und Schlafrdume den ldrmabgewandten Gebé&udeseiten zuzuorad-
nen (der éstlich verlaufenden Bahnstrecke abgewandt). Sofern eine Anordnung aller
Wohn- und Schlafrdume einer Wohnung an den ldrmabgewandten Geb&dudeseiten nicht
moglich ist, sind vorrangig die SchlafrGume den larmabgewandten Geb&udeseiten zu
zuordnen. Wohn- und Schlafrédume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind
wie Schlafrdume zu beurteilen.”

Nachfolgende Festsetzung gilt fur den Bereich des allgemeinen Wohngebietes:

a. Die Luftschallddmmung der AuBenbauteile von Aufenthaltsrdumen ist nach Glei-
chung 6 der DIN 4109: 2018-01, Teil 1 (Kapitel 7.1) zu bestimmen und im Zuge
des Baugenehmigungsverfahrens und des Baufreistellungsverfahrens nachzu-
weisen. Zur Umsetzung von Satz 1 sind die malRgeblichen AulRenldrmpegel ge-
man DIN 4109-1: 2018-01 und DIN 4109-2: 2018-01 in der Nebenzeichnung 1 fiir
Réaume, die nicht tiberwiegend zum Schlafen genutzt werden kénnen, und in Ne-
benzeichnung 2 fiir die Rdume, die liberwiegend zum Schlafen genutzt werden
kbnnen festgesetzt.

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mal3e Ay ges
der AuBenbauteile von schutzbediirftigen Rdumen ergibt sich unter Beriicksichti-
gung der unterschiedlichen Raumarten nach folgenden Gleichung:
Rw,ges = L@ = ARraumart (Gleichung 6 der DIN 4109: 2018-01)
Dabei ist
Araumart = 25 dB fiir Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien;
Kraumart = 30 dB fiir Aufenthaltsrdume in Wohnungen, Ubernachtungsrdume
in Beherbergungsstéatten, UnterrichtsrGume und Ahnliches;
AKRaumart = 35 dB fiir Biirordume und Ahnliches;

L, der Mal3gebliche AuBBenldrmpegel nach DIN 4109-2:2018-01

b. In den durch X [vgl. Anlage 2b > Bereiche mit Beurteilungspegeln uber
45 dB(A) nachts] gekennzeichneten Bereichen sind zum Schutz der Nachtruhe
fur Schlaf- und Kinderzimmer schallgedémpfte Liiftungen vorzusehen, falls der
notwendige hygienische Luftwechsel nicht auf andere, nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik, geeigneten Weise sichergestellt werden kann.

c. Von den Festsetzungen (a, b) kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatséchlichen Larmbelastung ge-
ringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren.
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LFur einen AuBenwohnbereich einer Wohnung ist durch bauliche Schallschutzmal3nah-
men wie z.B. verglaste Vorbauten sicherzustellen, dass insgesamt eine Schallpegel-
minderung erzielt wird, die es ermdglicht, dass hier ein Tagpegel von kleiner 61 dB(A)
erreicht wird.”

Weiterhin muss festgesetzt werden:

e Errichtung einer geschlossenen Baustruktur im Suden des Plangebietes mit Aus-
richtung parallel zur Schienenstrecke.

e Die Baustruktur sollte optimalerweise nach Westen 1-geschossig und nach Os-
ten 2-geschossig und mit einem Pultdach, welches einen Mindestabstand von
Fensteroberkante zu Dach von 2 m aufweist ausgefuhrt werden.

Hinweis im B-Plan:

,Die genannten DIN-Vorschriften kdnnen bei der Gemeindeverwaltung zu den allgemei-
nen Dienststunden eingesehen werden.”

Die Erschlieffung des zukunftigen Wohngebietes soll Uber die Ansgarstral3e erfolgen.
Die prognostizierten Verkehre auf der Planstralle fihren dazu, dass sich die Beurtei-
lungspegel bei Betrachtung des gesamten Verkehrslarms an den zwei relevanten Be-
standsgebauden im Planfall gegenuber der Bestandssituation nur geringfugig erhohen.
Die Erh6hung betragt maximal 0,3 dB tags und 0,1 dB nachts bei Beurteilungspegeln
unter 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) in der Nacht und ist somit als nicht relevant einzu-
stufen. Zudem besteht gemaf Verkehrslarmschutzverordnung /1/ an Gebauden an de-
nen unabhangig von der verkehrlichen Vorbelastung die mal3geblichen Grenzwerte
Uberschritten werden ein Anspruch auf Schallschutz ,dem Grunde nach®. Die Berech-
nungsergebnisse zeigen, dass die Grenzwerte der 16. BImSchV an allen Immissionsor-
ten sicher eingehalten werden. Ein Anspruch auch Larmschutzmal3nahmen besteht
demnach nicht.

7.2 Gewerbe

Die Berechnungsergebnisse zum Gewerbelarm durch den Discounter zeigen sowohl im
Tagzeitraum als auch in der lautesten Nachtstunde (22-23 Uhr) Uberschreitungen der
Immissionsrichtwerte der TA Larm /4/ fir allgemeine Wohngebiete auf. Die Uberschrei-
tungen reduzieren sich dabei in erster Linie auf Bereiche im Norden und Sudosten, zur
Grenze zum geplanten Sondergebiet bzw. zum Discounter.

Um die schalltechnische Qualitat innerhalb des Plangebietes zu verbessern und den
Uberschreitungen der Richtwerte der TA Larm entgegenzuwirken, wurde in Abstim-
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mung mit dem Auftraggeber eine 3 m hohe Larmschutzwand zwischen dem geplanten
allgemeinen Wohngebiet und dem Sondergebiet berticksichtigt.

Durch das Schallschutzbauwerk wird die Qualitat im Plangebiet zwar deutlich verbes-
sert, es verbleiben jedoch im Tagzeitraum und in der lautesten Nachtstunde Uberschrei-
tungen im erweiterten Bereich zur Larmschutzwand. Im Norden reichen die Uberschrei-
tungen in der lautesten Nachtstunde bis an das Bestandsgebaude heran. Dies liegt da-
rin begrindet, dass die Reflexionen durch das Gebaude selbst den Beurteilungspegel
nochmals erhdhen. Wird der Beurteilungspegel an einem Immissionsort jedoch richtli-
nienkonform 0,5 m vor der Gebaudefassade und ohne Eigenreflexion des Gebaudes
berechnet, zeigt dies im Ergebnis einen Beurteilungspegel von 55,8 dB(A) tags sowie
40,5 dB(A) nachts und demnach geringe Uberschreitungen der Wohngebietsrichtwerte
von 0,8 dB tags und 0,5 dB nachts. Da in der vorliegenden Untersuchung sehr konser-
vative Modellannahmen z.B. zum Parkverkehr und bezuglich der Auslastung der Ein-
kaufswagensammelbox getroffen wurden, die sich in einer Zahlung aller Voraussicht
nach als deutlich geringer darstellen wiirden, ist diese geringe Uberschreitung aus gut-
achterlicher Sicht als vertretbar anzusehen. Zudem kann an dieser Stelle Uber eine
Gemengelage gemal TA Larm und somit um eine Anhebung der Immissionsrichtwerte
bis hin zu Mischgebietswerten argumentiert werden.

In den Bereichen, wo die Richtwerte der TA Larm Uberschritten werden (vgl. Anlagen 3c
und 3d gelb und orange dargestellte Bereiche), sollte von der Errichtung von Wohnbe-
bauung abgesehen werden. Sollte dennoch Wohnbebauung in diesen Bereichen ge-
plant werden, mussen die Aufenthaltsraume larmabgewandt - nach Westen - orientiert
werden. Sollten Aufenthaltsraume doch larmzugewandt ausgerichtet werden, sind ver-
glaste Vorbauten in einer Mindesttiefe von 0,55 m vorzusehen. Als Alternative ist es
denkbar, nicht zu 6ffnende Fenster zu verbauen. Dadurch wirde der maldgebliche Im-
missionsort wegfallen.

Die Uberschreitungen beschréanken sich im Wesentlichen auf die Bereiche, auf denen
die geplante Zufahrt zur Wohnbebauung realisiert werden soll.

Eine weitere Empfehlung, die aus gutachterlicher Sicht zu einer Verbesserung der
schalltechnischen Situation im Plangebiet und an dem Bestandsgebaude an der Stralde
~,Am Eiskeller fUhren wurde, ist die Einhausung der Einkaufswagensammelbox als
Stand der Larmminderungstechnik.

Festsetzungen Gewerbe

sEntlang der mit Y gekennzeichneten Linie [Grenze zwischen allgemeinem Wohnge-
biet und Sondergebiet] ist eine absorbierende aktive Larmschutzeinrichtung in relati-
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ver Hohe von 3 m und einem bewerteten Schalldémm-Mald von Ry= >24 dB zu errich-
ten.”

LAUTF die Errichtung von Wohnbebauung sollte in den mit Z gekennzeichneten Bereichen
[vgl. Anlagen 3c und 3d gelb und orange dargestellten Bereichen] verzichtet wer-
den. Sollte dort doch eine Wohnbebauung realisiert werden, sind in den mit Z gekenn-
zeichneten Bereichen [vgl. Anlagen 3c und 3d gelb und orange dargestellten Be-
reichen] keine zu 6ffnenden Fenster zu planen oder es ist durch Vorbauten in 0,55 m
Tiefe sicherzustellen, dass die Beurteilungspegel der TA Larm eingehalten werden.*

Hamburg, 24. April 2018

i.V. Folkard Hanisch i.A. Felix Neumann
LARMKONTOR GmbH LARMKONTOR GmbH
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BaP Benzo(a)pyren
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DCE Dichlorethen
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EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene

EPA United States Environmental Protection
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GFS Geringfugigkeitsschwelle der LAWA
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GWM Grundwassermessstelle
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LBodSchG Gesetz zur Ausfiihrung und Ergdnzung des
Bundes-Bodenschutzgesetzes
(Landesbodenschutz- und Altlastengesetz)

(SH)
LCKW Leichtfliichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe
LCKW krebserzeugend TRI, 1,2-DCA, VC
LHKW Leichtfliichtige halogenierte

Kohlenwasserstoffe

LLUR Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und
landliche Raume (Schleswig-Holstein)

MELUND Ministerium flr Energiewende, Landwirtschatt,
Umwelt, Natur und Digitalisierung (ehemals
MELUR) (Schleswig-Holstein)

MELUR Ministerium flr Energiewende, Landwirtschatt,
Umwelt und landliche Radume (Schleswig-
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MKW Mineraldlkohlenwasserstoffe

m NN Meter bezogen auf Normainull
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m u. GOK Meter unterhalb der Gelandeoberkante
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PID Photoionisationsdetektor
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RKS Rammkernsondierung, Kleinrammbohrung

TCE Trichlorethen, auch TRI
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UBA Umweltbundesamt
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Organic Compounds, z.B. BTEX, LCKW)
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1 Anlass / Aufgabenstellung

In der Stadt EImshorn besteht eine steigende Nachfrage nach Wohnbaugrundstiicken. Zur
Deckung der Nachfrage werden von der Stadt neue Wohnbauflachen geplant und ausgewie-
sen.

Fur eine ehemals gewerblich genutzte Flache sowie eine Einzelhandelsflache in der Flur 60,
Gemarkung Elmshorn, wird der Bebauungsplan Nr. 191 ,Am Eiskeller" im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt.

Im nordostlichen Teilbereich des Plangebietes ist ein Einzelhandels-Discounter mit vor- und
nebengelagerten Stellplatzen untergebracht. Bauliche Veranderungen auf dem Grundstiick
werden nicht vorgenommen. Da keine Nutzungséanderung geplant ist, sind in diesem Teilbe-
reich keine Bodenuntersuchungen erforderlich.

Im zentralen Teil des Plangebietes (Grundstiick ,,Ansgarstrale 900 (45)“) war ehemals ein
Gewerbebetrieb (Tiefbauunternehmen) ansassig. Temporar diente das Areal zudem als
Baustelleneinrichtungsflache fur die Stral3enbaumalRnahmen ,Ansgarstraf3e”. Kunftig soll auf
dieser Flache eine Wohnbebauung realisiert werden.

Der Stadt EImshorn wurde von der unteren Bodenschutzbehdrde des Kreises Pinneberg mit-
geteilt, dass auf dem genannten Grundstick ein Altlastenverdacht besteht bzw. der Verdacht
zu Uberprifen ist. Gemall dem Altlastenerlass des Landes Schleswig-Holstein ist durch die
planaufstellende Stadt mit entsprechenden Untersuchungen sicherzustellen bzw. zu gewahr-
leisten, dass hinsichtlich geplanter Nutzungen keine Konflikte entstehen, die die allgemeinen
Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse beeintrachtigen. Diesbeziglich ist
fur den genannten Standort eine Orientierende Untersuchung (vgl. 88 2 und 3 BBodSchV in
Verbindung mit § 9 BBodSchG) durchzufihren.

Das vorliegende Gutachten beschreibt die Untersuchungen, die gemal} dem abgestimmten
Untersuchungskonzept durchgefihrt wurden, sowie deren Ergebnisse und bewertet diese.
Daruber hinaus werden Empfehlungen zum weiteren Vorgehen gegeben.
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Verwendete Unterlagen / Literatur

Folgende Unterlagen / Literatur sowie Gesetze und Richtlinien wurden bei der Erstellung der
Untersuchungskonzepte berticksichtigt (alphabetische Reihenfolge):

[1]

[2]

[3]

[4]

[5]

[6]

[7]

[8]

Altlastenerlass (2015): ,Berlcksichtigung von Flachen mit Bodenbelastungen, insbe-
sondere Altlasten, in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren (Altlasten-
erlass)”, Gl.-Nr.: 6615.8, Fundstelle: Amtsbl. Schl.-H. 2015 S. 719, Gemeinsamer Er-
lass des Innenministeriums - IV 268 - 511.55 - und des Ministeriums fur Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Rd&ume —V 425 — 5821.12.1 - vom 11. Juni 2015.

Baugesetzbuch (2004): Baugesetzbuch (BauGB), neugefasst durch Bekanntgabe am
23.09.2004, zuletzt gedndert durch Art 2 G v. 30.06.2017.

Baunutzungsverordnung (1990): Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstu-
cke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geéndert durch Art. 2 G v. 11.6.2013.

Bundes-Bodenschutzgesetz (1998): Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveran-
derungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG)
vom 17.03.1998, das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. Septem-
ber 2017 (BGBI. | S. 3465) geandert worden ist.

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (1999): Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. | S. 1554), die zuletzt durch Ar-
tikel 3 Absatz 4 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI | S. 3465) geandert
worden ist.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2003): Arbeitshilfe Sickerwas-
serprognose bei orientierenden Untersuchungen des Altlastenausschusses, Unteraus-
schuss Sickerwasserprognose.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2008): Bewertungsgrundlage
fur Schadstoffe in Altlasten — Informationsblatt fir den Vollzug vom 01.09.2008. Mit Er-
génzung vom Juni 2009 zu Phenolen.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2009): Bodenschutz in der
Umweltprifung nach BauGB. Leitfaden fiir die Praxis der Bodenschutzbehérde in der
Bauleitplanung.
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[9]

[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

[17]

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2017): Hintergrundwerte fir
anorganische und organische Stoffe in Béden. 4. Uberarbeitete und ergéanzte Auflage.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) (2017): Ableitung von Geringfligig-
keitsschwellenwerten fur das Grundwasser — Aktualisierte und Uberarbeitete Fassung
2016.

KampfmV SH (2012) Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren fiir die 6ffentliche
Sicherheit durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung) vom 7. Mai 2012. In der Giltig-
keit vom 31.05.2017 bis 30.05.2022.

Landesamt fir Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (2007): Hinweise zur
Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen
des Altlastenausschusses (ALA) der Bund-Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz
(LABO).

Landesbauordnung (SH) (2009): Landesbauordnung fiir das Land Schleswig-Holstein
(LBO) vom 22.01.2009, zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2016
(GVOBI. Schl.-H. S. 369).

Landesbodenschutz- und Altlastengesetz (SH) (2002): Gesetz zur Ausfihrung und Er-
ganzung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landesbodenschutz- und Altlastengesetz
- LBodSchG) vom 14.3.2002, letzte beriicksichtige Anderung: § 6 Abs. 3 aufgehoben
(Art. 18 Ges. v. 02.05.2018, GVOBI. S. 162).

Landesverordnung tber die Zustandigkeit der Bodenschutzbehérden (2007) (SH): Lan-
desverordnung Uber die Zustandigkeit der Bodenschutzbehdrden (BodSchZustVO)
vom 11. Juli 2007.

MELUR-SH (2015): Altlastenerlass; ,Beriicksichtigung von Flachen mit Bodenbelastun-
gen, insbesondere Altlasten, in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren
(Altlastenerlass)”, Gl.-Nr.: 6615.8, Fundstelle: Amtsbl. Schl.-H. 2015 S. 719, Gemeinsa-
mer Erlass des Innenministeriums - IV 268 - 511.55 - und des Ministeriums fir Land-
wirtschaft, Umwelt und landliche Raume —V 425 —5821.12.1 - vom 11. Juni 2015.

MELUR-SH (2017): Bewertungen von Polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstof-
fen (PAK) beziglich des Wirkungspfades Boden-Mensch. Erlass V 42-61547/2016 vom
05.01.2017 als Erganzung des Erlasses V 462-5810.01-1.11-4 vom 07.01.2009, ver-
lAngert mit Erlass V4162-58109.01-1.11-4 vom 28.02.2013. Ministerium flr Energie-
wende, Landwirtschaft, Umwelt und landliche Raume (Schleswig-Holstein).
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[18] Trinkwasserverordnung (2001): Verordnung tber die Qualitat von Wasser fiir den

[19]

[20]

[21]

[22]

menschliche n Gebrauch (Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001). Trinkwasserverord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Marz 2016 (BGBI. | S. 459), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 3. Januar 2018 (BGBI. | S. 99) geandert wor-
den ist.

UBA (2016): Untersuchungen zur Resorptionsverfiigbarkeit von organischen und anor-
ganischen Schadstoffen zur weiteren Fortschreibung des Anhangs 1 der BBodSchV.
Umweltforschungsplan des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit. Forschungskennzahl 371274228, UBA-FB 002169. Februar 2016.

Wabbels, D., Teutsch G. (2008): Leitfaden Natirliche Schadstoffminderungsprozesse
bei mineraldlkontaminierten Standorten. — BMBF Forderschwerpunkt KORA, KORA
Themenverbund 1: Raffinerien, Tanklager, Kraftstoffe/Mineral6l, MTBE. ZAG Universi-
tat Tubingen.

Wasserhaushaltsgesetz (2009): Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31.07.2009, zuletzt geandert durch Art. 1 G v.
18.07.2017.

WasG SH (2008): Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswasserge-
setz) in der Fassung vom 11. Februar 2008.

Daruber hinaus wurden folgende Informationen ausgewertet und bei der weiteren Bearbei-
tung berlcksichtigt (alphabetische Reihenfolge):

[23]

[24]

[25]

Beyer (2004a): Grundstick Ansgarstrafie 45, 25336 EImshorn (ehem. Gelande Fa. Ga-
dow); Abschlussdokumentation zu den Bodenaushub- und Entsorgungsmal3nahmen.
Beyer Beratende Ingenieure und Geologen, Rellingen vom 29.01.2004.

Beyer (2004b): Grundstick Ansgarstrafie 45, 25336 EImshorn (ehem. Gelande Fa. Ga-
dow); Grundwasseruntersuchungen. Beyer Beratende Ingenieure und Geologen, Re-
llingen vom 02.06.2004.

Grundstuck ,Am Eiskeller 26": Vorgangsakte (Aktenzeichen: AS-ELM-AmEis-26) aus
dem Boden- und Altlasteninformationssystem/ Altlastenkataster des Kreises Pinne-
berg; zur Verfigung gestellt durch: Fachdienst Umwelt, Bodenschutzbehdrde des Krei-
ses Pinneberg.
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[26]

[27]

[28]

[29]

[30]

[31]

Grundstuck ,Ansgarstral3e”: Vorgangsakte (Aktenzeichen: AS-ELM-Ansga-900 (45))
aus dem Boden- und Altlasteninformationssystem/ Altlastenkataster des Kreises Pinne-
berg; zur Verfigung gestellt durch: Fachdienst Umwelt, Bodenschutzbehdrde des Krei-
ses Pinneberg.

LANU (1999): Hydrogeologischer Bericht des Landesamtes fur Natur und Umwelt
Schleswig-Holstein, Abteilung Geologie/Boden zur Bemessung eines Wasserschutzge-
bietes fir das Wasserwerk ElImshorn-Kéhnholz und die Wasserfassung Elmshorn-
Krickaupark (Stadtwerke ElImshorn); Bearbeitung: Dr. Broder Nommensen, Dipl.-Geol.
Wolfgang Scheer vom 19.05.1999; zur Verfigung gestellt durch: Dezernat 60, Geolo-
gie, Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und l&andliche RAume Schleswig-Holstein.

LLUR (2017): Bohrungsergebnisse aus dem Bohrungsarchiv; zur Verfligung gestellt
durch: Dezernat 60, Geologie, Landesamt fur Landwirtschaft, Umwelt und landliche
R&ume Schleswig-Holstein.

Leitungsauskunft; digitale Leitungsverlaufe zur Verfugung gestellt durch: Stadt EIms-
horn (Stadtentwasserung) und Stadtwerke ElImshorn.

Pingel (2003): Betriebsgrundstick Ansgarstraf3e 40, 25335 Elmshorn, Stellungnahme
zur Untersuchung des Betriebsgrundstiickes auf Schadstoffbelastungen. Erstbewer-
tung, Orientierende Untersuchung gemal 8 2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung. Dipl.-Ing. R. J. Pingel, Hamburg vom 28.03.2003.

Steinfeld & Partner (1998): EImshorn, Am Eiskeller, Neubau eines Lidl-Marktes, 2. Be-
richt: Baugrundbeurteilung und Grindungsempfehlung; Grundbauingenieure Steinfeld
und Partner GbR, Hamburg vom 09.03.1998 (uberreicht durch AG am 14.06.2018).
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3 Das Untersuchungsgebiet

3.1 Lage

Wenn nicht anders angegeben, wird im Folgenden unter dem Begriff ,Untersuchungsgebiet”
der Bereich des B-Planes Nr. 191 ,Am Eiskeller* der Stadt EImshorn verstanden. Das zu un-
tersuchende Grundstiick selbst wird nachfolgend als ,Untersuchungsgrundstiick” bezeichnet.

Die Lage des Geltungsbereiches des B-Plans Nr. 191 ,Am Eiskeller* sowie die Lage der zu
untersuchenden Altlastverdachtsflache ist in Anl. 1 wiedergegeben.

3.2 Aktuelle Nutzung und planungsrechtliche Nutzung

Im nordostlichen Teilbereich des Untersuchungsgebietes ist ein Discounter mit vor- und ne-
bengelagerten Stellplatzen untergebracht. Bauliche Ver&dnderungen auf dem Grundstiick
werden nicht vorgenommen. Da keine Nutzungsénderung geplant ist, sind in diesem Teilbe-
reich keine Bodenuntersuchungen erforderlich.

Im zentralen Teil des Untersuchungsgebietes war ehemals ein Gewerbebetrieb (Tiefbauun-
ternehmen) ansassig. Temporér diente das Areal zudem als Baustelleneinrichtungsflache fur
die Sielbauarbeiten im Bereich der Ansgarstral3e. Kiinftig soll auf der Flache eine Wohnbe-
bauung realisiert werden.

3.3 Geologisch-hydrogeologische Verhéltnisse

Zur Beschreibung der geologisch-hydrogeologischen Verhéaltnisse wurden Bohrungen aus
dem geologischen Archiv des LLUR-SH (vgl. [28]) ausgewertet. Zudem wurden die Ergeb-
nisse der Untergrundaufschliisse aus [30] ausgewertet. Die Lage der Ansatzstellen ist in
Anl. 3 dargestellt.

Die folgende

Abb. 1 zeigt den Verlauf des geologich-hydrogeologischen Profilschnitts der quartéaren
Schichten (vgl. Abb. 2).
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Abb. 1: Verlauf des geologisch-hydrogeologischen Profilschnitts (vgl. Abb. 2) im Be-
reich des Untersuchungsgebietes (griner Kreis). Verandert nach [27].

Die nachfolgende Abb. 2 zeigt den Untergrundaufbau der quartaren Schichten einschlief3lich
der Quartarbasis im weiteren Umfeld des Untersuchungsgebietes nach [27].
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Abb. 2: Geologisch-hydrogeologischer Aufbau mit Grundwassernutzung der quartaren

Grundwasserleiter im Bereich EImshorn. Verandert nach [27].

Die geologischen Verhaltnisse im Bereich EImshorn sind durch die Salzstruktur EImshorn
beeinflusst. Die oberen Geschiebemergelablagerungen dienen in weiten Teilen als Grund-
wasserleiterdeckschichten fur die Nutzhorizonte (quartdre Sande, z.T. Kiese) der Wasser-
werksbrunnen. Stidwestlich des Untersuchungsgebietes fehlen die Grundwasserleiterdeck-
schichten (vgl. Abb. 2).

Die Grundwasserstromungsverhéltnisse des quartaren Nutzhorizonts sind in Anl. 5 grafisch
dargestellt. Die mittlere Grundwasserdruckhdhe liegt im Bereich des Untersuchungsgebietes
geman der in [27] durchgefiihrten Stichtagsmessung vom 02./03.09.1997 zwischen

- 1,0 m NN und +0,5 m NN. Das Grundwasser strémt innerhalb des quartaren sandigen
Grundwasserleiters im Bereich des Untersuchungsgebietes in nordwestliche Richtung. Der
hydraulische Gradient betragt ca. 0,008.
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Oberhalb der von den Wasserwerken genutzten Entnahmehorizonte ist es im Bereich des
Untersuchungsgebietes zur Bildung eines flachen, oberflachennahen Grundwasserleiters ge-
kommen. Die mittleren Grundwasserstande liegen gemaf? den Ausfihrungen in [24] und [30]
ca. 1 mbis 1,5 m u. GOK bzw. bei ca. +5,0 m NN bis +5,5 m NN. Die oberflachennahen geo-
logisch-hydrogeologischen Verhéltnisse sind fur den Bereich des Untersuchungsgebietes in
Anl. 3 und Anl. 4 dargestellt.

Wie in Anl. 4 dargestellt, legt die Auswertung der bisher durchgefiihrten Gelandeaufschliisse
den Schluss nahe, dass im oberflachennahen Grundwasserleiter das Grundwasser tendenzi-
ell in sudliche Richtung stromt. Da die tatschlichen Grundwasserstrémungsverhaltnisse ins-
besondere einen entscheidenden Einfluss auf die An- und Abstrombetrachtungen innerhalb
der Gefahrdungsabschatzung besitzen, wurden diese im Rahmen der durchgefihrten Gelén-
deuntersuchungen geklart und bestéatigt (vgl. Anl. 10.2).

3.4 Wasserschutzgebiet

Das B-Plangebiet Nr. 191 ,Am Eiskeller" befindet sich auf3erhalb von Wasserschutzgebiets-
zonen. Es befindet sich jedoch unmittelbar westlich angrenzend an die Schutzgebietszone
IlIb des Wasserschutzgebietes ,Kohnholz/Krickaupark” (vgl. Anl. 5).

3.5 Schadstoffsituation

Die Lage des Untersuchungsgrundstuiicks ist in Anl. 1 und Anl. 2 dargestellt.

Fur das Untersuchungsgrundstiick lagen zu Beginn der durchgefuhrten Untersuchungen la-
boranalytische Untersuchungsergebnisse vor, die im Rahmen der orientierenden Untersu-
chungen aus dem Jahr 2003 ([30]) erhoben wurden. Hierbei wurden jedoch aus 16 Klein-
rammbohrungen lediglich zwei Mischproben laboranalytisch auf Schadstoffe untersucht. In
[30] wurde aufgrund der Gelande- und Laborbefunde das Vorliegen einer schadlichen Bo-
denverdnderung als unwahrscheinlich eingestuft.

Im Rahmen der im Jahr 2004 durchgefiihrten Grundsticksraumung wurden in 2 Bereichen
unterirdische Lagertanks angetroffen, in deren Umfeld kontaminierter Boden festgestellt und
daraufhin ausgekoffert wurde. In diesem Zusammenhang wurden 6 Boden- und 1 soge-
nannte ,Stauwasserprobe” aus dem Bereich der Tankgruben (,Baugrubenwasser") laborana-
lytisch untersucht (vgl. [23]).
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Der Aushubboden wies in der fur die entsorgungstechnische Einstufung hergestellten Misch-
probe einen MKW-Gehalt von 1.170 mg/kg auf. Die Sohl- und Lateralflachen der sanierten
Tankgruben wiesen nach Abschluss der Sanierungsmaflinahme MKW-Gehalte bis maximal
38 mg/kg auf. Untersuchungen auf BTEX wurden nicht durchgefihrt.

Die aus der Tankgrube 2 entnommene Schopfprobe des Stauwassers besal eine MKW-
Konzentration von 1,6 mg/l und eine PAK (EPA)-Konzentration von 56 pg/l (vgl. [23]).

Insgesamt wurden geman [23] ca. 1.509 t kontaminierter Boden sowie ca. 20 m3 verunreinig-
tes Baugrubenwasser fachgerecht entsorgt.

Im Anschluss an die Bodensanierung wurde auf Forderung der UBB des Kreises Pinneberg
je ehemaliger Tankgrube eine Grundwassermessstelle als Rammfilter DN 50 im oberflachen-
nahen Grundwasserleiter errichtet und beprobt. Die Lage der (bereits zurlickgebauten)
Grundwassermessstellen ist orientierend in Anl. 3 dargestellt.

Die laboranalytischen Untersuchungen umfassten die Parameter MKW (GWM 1 und

GWM 2) und PAK (nur GWM 2) (vgl. [24]). Die MKW-Konzentrationen lagen in beiden Pro-
ben unterhalb der Bestimmungsgrenze von 100 pg/l. Die PAK-Konzentration (GWM 2) be-

trug 0,016 pg/l und wurde ausschlief3lich durch den PAK-Einzelparameter Naphthalin gebil-
det.

3.6 Kampfmittelsituation

Gemal Kampfmittelbescheid 2017-0279 vom 06.04.2017 wird das Untersuchungsgrund-
stiick seitens des Kampfmittelraumdienstes nicht als Kampfmittelverdachtsflache eingestuft
(vgl. Dok. 6). Eine kampfmitteltechnische Begleitung war somit im vorliegenden Fall nicht er-
forderlich.
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4  Das Untersuchungsgrundstick

4.1 Ergebnisse der Erstbewertung

Das Untersuchungsgrundstiick ,Ansgarstraf3e 900" wird bei der UBB des Kreises Pinneberg
unter dem behdordlichen Aktenzeichen AS-ELM-Ansga-900(45)“ gefuhrt. Die Lage des
Grundstticks ist in Anl. 1 und Anl. 2 wiedergegeben. Es besitzt eine Grundstlicksgréf3e von
ca. 8.300 m2.

Gemal Standortakte der UBB (Stand: 17.05.2017) (vgl. [25] und [26]) wird das Grundstiick
der Kategorie A2 (Archiv) zugeordnet.

Nachfolgend wird die ehemalige Nutzung des Grundstiicks gemalR den in [25] und [26] ent-
haltenen Informationen tabellarisch wiedergegeben:

Tab. 1: Grundstiick ,Ansgarstrafie 900 (45)“ — ehemalige und aktuelle Branchen

Zeitraum Zeitraum bewertungs-
von bis BKAT-SH-Synonym aktuell relevant
06.11.1947 18.08.1999 |StraRenbaubetriebe nein ja
Tab. 2: Grundstick ,, Ansgarstraf3e 900 (45)“— ehemalige Betreiber
2 Zeitr_aum Betreiber, Name BKAT-SH- Synonym
von bis

Gadow Tief-, StraRen- u. Eisenbahn-
06.11.1947 18.08.1999 [bau, Helene Gadow, Heinrich Ga- StraRenbaubetriebe
dow

Ende des Jahres 2003 begannen auf dem Untersuchungsgrundstiick Riickbaumanahmen.
Hierbei wurden die Betriebsgebdude einschliel3lich Schlosserei, Werkstatt, Garagen, Lager
und Tankstellenbereiche zurtickgebaut. In diesem Zusammenhang wurden Bodenkontami-
nationen festgestellt, die mittels Bodenaustausch im Jahr 2004 entfernt wurden. Die jeweilige
Lage der sanierten Bereiche ist Anl. 7 wiedergegeben.

Die Wiederverfillung der ausgekofferten Bereiche sollte mit Bodenmaterial der LAGA-Ein-
bauklasse Z0 erfolgen. Ein Nachweis des eingebrachten Materials wurde der UBB jedoch
nicht vorgelegt (vgl. [26]).
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Im Zeitraum von 2015 bis 2016 wurde das Untersuchungsgrundstiick als Baustelleneinrich-
tungs- und Zwischenlagerflache fir Abwasserbaumafnahmen der Stadt EImshorn genutzt.
Die Nutzung ist in Anl. 2 (Lageplan mit Luftbild aus dem Jahr 2015) wiedergegeben.

4.2 Aktuelle Nutzung

Zur Klarung der aktuellen Nutzungssituation wurde eine Ortsbegehung durchgefihrt. Die
hierbei erzielten Ergebnisse sind in einer Fotodokumentation dokumentiert (vgl. Dok. 1 —
Foto 1 bis 12).

Das ca. 8.300 m2 umfassende Untersuchungsgrundstiick liegt derzeit brach und wird nicht
genutzt. Mit Ausnahme eines sehr geringen Flachenanteils ist das Untersuchungsgrundstiick
fast vollstéandig unversiegelt.

4.3 Leitungs- und Entwéasserungssituation

Die auf Grundlage der Leitungsanfrage (vgl. [29]) erhaltenen Informationen sind in Anl. 6 dar-
gestellt.

4.4 Kontaminationshypothese

Auf dem Untersuchungsgrundstiick befanden sich im Zeitraum von 1947 bis 1999 Betriebs-
einrichtungen der Fa. Gadow (Tief-, Stralen- und Eisenbahnbau). Die ehemaligen Bereiche
altlastrelevanter Anlagen/Einrichtungen sind der Anl. 7 zu entnehmen. Durch die ehemalige
Nutzung ist ein Eintrag von Schadstoffen in den Untergrund z.B. Uber Leckagen und Hand-
habungsverluste denkbar. Hauptverdachtsparameter sind MKW, BTEX und LCKW sowie un-
tergeordnet PAK.

Laboranalytische Untersuchungen wurden fiir das Untersuchungsgrundstiick bisher nur un-
zureichend durchgefihrt (vgl. Kap. 3.5).

Das Untersuchungsgrundstiick ist nahezu vollstandig unversiegelt, so dass erhdhte Sicker-
wasserraten einen potenziellen Schadstofftransport aus dem Boden in das Grundwasser be-
gunstigen.

Der freie, oberflichennahe Grundwasserleiter besteht im Wesentlichen aus Sanden. Gering-
durchlassige Grundwasserleiterdeckschichten sind nicht vorhanden.
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Die Grundwasserflurabsténde sind sehr gering und betragen gemaf Auswertung der geolo-
gisch-hydrogeologischen Informationen ca. 1,0 m bis 1,5 m,, so dass aufgrund der sehr ge-
ringen Sickerstrecke keine relevanten schadstoffmindernden Prozesse zu erwarten sind (vgl.
Kap. 3.3 und Anl. 4).

Der oberflichennahe Grundwasserleiter besitzt somit eine hohe Anfélligkeit beziiglich poten-
zieller Schadstoffeintrage.

Im Hinblick auf die 0.g. leichtflichtigen Schadstoffgruppen LCKW und BTEX ist zuséatzlich
eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit Uber den Wirkungspfad Boden-Innenraum-
luft-Mensch bzw. Wirkungspfad Grundwasser-Innenraumluft-Mensch bei kiinftiger Bebauung
derzeit nicht auszuschliel3en.
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5 Durchgefiihrte Untersuchungen

5.1 Gelandeuntersuchungen

Die Gelandeuntersuchungen wurden am 03.04. und 04.04.2018 von der Firma Ivers Brun-
nenbau unter gutachterlicher Begleitung eines Sachverstandigen der BWS GmbH durchge-
fuhrt.

Die durchgefihrten Untersuchungen erfolgten auf Grundlage des zuvor mit dem Auftragge-
ber und der UBB des Kreises Pinneberg (vertreten durch Herrn Dierkes) abgestimmten Un-
tersuchungskonzeptes.

5.1.1 Kleinrammbohrungen

Insgesamt wurden 13 Kleinrammbohrungen bis in Tiefen zwischen 3 m und 6 m abgeteuft
(vgl. Dok. 2). Die Lage der Ansatzstellen ist in Anl. 8 dargestellit.

Den Kleinrammbohrungen wurden insgesamt 73 Bodenproben entnommen. DarUber hinaus
wurden vor dem Hintergrund potenzieller nutzungsbedingter Eintrage leichtfliichtiger Sub-
stanzen (BTEX und LCKW) Sonderproben (mit Methanol Uberschichtete Headspaceproben)
entnommen. Insgesamt wurden 26 Proben fiir die sich anschlieenden laboranalytischen
Untersuchungen auf leichtfliichtige Substanzen ausgewahlt. Des Weiteren wurden 15 Bo-
denproben aus 7 der 13 Kleinrammbohrungen auf MKW und PAK untersucht.

5.1.2 Grundwasserbeprobung (Direct-Push-Sondierungen)

Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser wurden auf dem Untersuchungs-
grundstiick 13 Direct-Push-Sondierungen mit anschlieender Probenahme durchgefiihrt. Die
Lage der Ansatzstellen ist aus Anl. 8 ersichtlich. Die Probenahme ist in Dok. 4.2 dokumen-
tiert.

Die entnommenen Grundwasserproben wurden auf die Parameter LCKW, BTEX, PAK und
MKW laboranalytisch untersucht (vgl. Kap. 6.2.2).
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5.1.3 Oberbodenmischprobenentnahme

Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Mensch (Direktkontakt) und Boden-Nutzpflanze
wurde die unversiegelte Flache in drei Teilflachen (Flache I, Flache Il und Flache Il1) unter-
teilt und auf diesen Flachen Oberbodenmischproben entnommen. Die Probenahme ist in
Dok. 4.1 dokumentiert.

Hierbei wurden fur den Wirkungspfad Boden-Mensch die Tiefenbereiche 0 bis 10 cm und 10
bis 35 cm und fur den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze die Tiefenbereiche 0 bis 30 cm und
30 bis 60 cm mittels Purckhauer-Sonde beprobt, so dass jeweils 6 (insgesamt 12) Oberbo-
denmischproben hergestellt und im Anschluss laboranalytisch untersucht wurden (vgl. Kap.
5.2.1 und Kap. 5.2.3).

Die Lage der beprobten Flachen ist aus Anl. 9 ersichtlich. Die beprobten Teilflachen umfas-

sen eine FlachengroRRe von ca. 1.975 m2 (Flache 1), 3.055 m2 (Flache II) und 3.294 m2 (Fla-
che IlI).

5.2 Laboranalytische Untersuchungen

5.2.1 Wirkungspfad Boden-Mensch (Direktkontakt)
Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Mensch (Direktkontakt) (Kap. 7.1) wurden die 6
entnommenen Oberbodenmischproben des Tiefenbereiches 0 bis 10 cm und 10 bis 35 cm

(vgl. Kap. 5.1.33) auf folgende Parameter untersucht (vgl. Kap. 7.1):

e Arsen, Blei, Cadmium, Cyanide, Chrom, Nickel, Quecksilber, PAK (EPA)!, PCB und
MKW.

5.2.2 Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch

Bezlglich der Bewertung des Wirkungspfades Boden-Innenraumluft-Mensch (Kap. 7.2) wer-
den die Bodenuntersuchungen auf BTEX und LCKW herangezogen.

1 Aufgrund der Ausfiihrungen in [17] sollten neben dem PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren auch die
restlichen 15 PAK (EPA)-Parameter laboranalytisch untersucht werden.
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5.2.3 Wirkungspfad Grundwasser-Innenraumluft-Mensch

Bezlglich der Bewertung des Wirkungspfades Boden-Innenraumluft-Mensch (Kap. 7.3) wer-
den die Grundwasseruntersuchungen auf BTEX und LCKW herangezogen.

5.2.4 Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze

Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Nutzpflanze (Kap. 7.3) wurden die 6 entnomme-
nen Oberbodenmischproben des Tiefenbereiches 0 bis 30 cm und 30 bis 60 cm (vgl. Kap.
5.1.3) auf folgende Parameter untersucht (vgl. Kap. 7.3):

e Arsen, Blei?, Cadmium?, Quecksilber, Thallium und PAK (EPA)3.

5.2.5 Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Die Bewertung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser (Kap. 7.5) erfolgt auf Grundlage
der 13 durchgefiihrten Grundwasseruntersuchungen auf die Parameter BTEX, LCKW, PAK
und MKW sowie der Bodenuntersuchungen durch 26 Headspaceproben (BTEX und LCKW)
und 15 Bodenproben im Feststoff (PAK und MKW).

2 Extraktion mit Ammonium-Nitrat
8 Aufgrund der Ausfihrungen in [17] sollten neben dem PAK-Einzelparameter Benzo(a)pyren auch die
restlichen 15 PAK (EPA)-Parameter laboranalytisch untersucht werden.
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6 Untersuchungsergebnisse

6.1 Geologisch-hydrogeologische Verhéltnisse

Nachfolgend werden die geologisch-hydrogeologischen Verhéltnisse auf Grundlage der
durchgefuihrten Untersuchungen beschrieben.

Zum besseren Versténdnis wurden zwei geologische Profilschnitte angefertigt (vgl. Anl. 11).
Der Verlauf der Profilschnitte ist aus Anl. 11 ersichtlich.

6.1.1 Anthropogene Auffillungen

Das Untersuchungsgrundsttick ist durch anthropogene Auffillungen gekennzeichnet. Tech-
nogene Beimengungen wurden in 5 der 13 abgeteuften Kleinrammbohrungen angetroffen.

Da im Falle des Nichtvorhandenseins technogener Beimengungen eine eindeutige Abgren-
zung zwischen naturlich und anthropogen abgelagertem Boden erschwert wird bzw. teilweise
nicht moglich ist, sind die Angaben zu den Auffillungsméchtigkeiten mit entsprechenden Un-
sicherheiten behaftet.

Alle Bohrungen, bis auf die KRB-02-012-2018, beinhalten Auffillungen. Die Machtigkeiten
dieser liegen zwischen 0,3 m (KRB-02-003-2018) und 2,3 m (KRB-02-009-2018), wobei der
Grol3teil eine Mé&chtigkeit von unter einem Meter aufweist.

6.1.2 Grundwasserleiterdeckschichten

Im Untersuchungsgrundstick wurden keine geringdurchlassigen Deckschichten angetroffen
(vgl. Anl. 11.1 und Anl. 11.2).

6.1.3 Oberer Grundwasserleiter

Der obere Grundwasserleiter wird im Bereich des Untersuchungsgrundstiickes tberwiegend
durch Fein- und Mittelsande gebildet (vgl. Anl. 11).
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6.1.4 Grundwasserleiterbasis

In sdmtlich durchgefihrten Kleinrammbohrungen wurden die Basis des oberflachennahen
Grundwasserleiters erbohrt. Diese wurden in Tiefen zwischen 2,3 m u. GOK (KRB-02-003-
2018) bis 4,0 m u. GOK (KRB-02-012-2018) angetroffen. Die Basis des oberflachennahen
Grundwasserleiters wurde nicht durchteuft (vgl. Anl. 11.1 und Anl. 11.2).

6.1.5 Grundwasserstromungsverhaltnisse

In den durchgefuihrten Kleinrammbohrungen wurden Ruhewasserstande des Grundwassers
in Tiefen zwischen ca. 0,6 m und 1,1 m u. GOK gemessen. Die Grundwasserdruckflache
liegt im Bereich des Untersuchungsgrundstiicks somit ungefahr zwischen +4,5 m NHN und
+5,5 m NHN (vgl. Anl. 11.1 und Anl. 11.2).

Im Bereich des Untersuchungsgrundstiicks liegt eine nach Sudsidwest gerichtete Grund-
wasserstromung im oberflichennahen Grundwasser vor (vgl. Anl. 5).

6.2 Laboranalytik

Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse, die angewandten Verfahren sowie deren
Bestimmungsgrenzen sind in Dok. 3 (Prifberichte der Agrolab Agrar und Umwelt GmbH) do-
kumentiert.

Nachfolgend wird auf die Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchungen eingegangen.
Die Gefahrdungsabschatzungen zu den einzelnen Wirkungspfaden werden in den Kap. 7.1
bis Kap. 7.5 durchgefiihrt.

6.2.1 Untersuchungen von Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen

Die Untersuchungsergebnisse der 26 auf leichtflichtige Substanzen (BTEX und LCKW) un-
tersuchten Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen sind in Anl. 10.2 in einem Lageplan
dargestellt sowie in Anl. 12.1 tabellarisch wiedergegeben und dort den jeweiligen Beurtei-
lungswerten fir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser gegenubergestellt.

Die Untersuchungen auf die Parameter LCKW und BTEX zeigen keine Schadstoffbelastun-
gen des Bodens. Samtliche LCKW-Gehalte lagen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze.
Ebenso lagen die BTEX-Gehalte aller untersuchten Proben unterhalb der jeweiligen Bestim-
mungsgrenze (vgl. Anl. 12.1).
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Es wurden insgesamt 15 Proben im Feststoff auf die Parameter MKW und PAK laboranaly-
tisch untersucht. Die Untersuchungsergebnisse sind tabellarisch in Anl. 12.2 dokumentiert.

Die MKW-Gehalte (C10-Ca0) lagen in 12 Proben (80 %) unterhalb der Bestimmungsgrenze. In
den dbrigen 3 Proben wurden MKW-Gehalte zwischen 76 mg/kg (KRB-02-011-2018-00-06)
und 400 mg/kg (KRB-02-009-2018-10-23) gemessen (vgl. Anl. 12.2).

In 9 Proben (60 %) lagen die PAK-Gehalte unterhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze der
PAK-Einzelparameter. Die Ubrigen 6 Proben wiesen PAK-Gehalte zwischen 0,25 mg/kg
(KRB-02-009-2018-23-28) und 140 mg/kg (KRB-02-009-2018-10-23) auf (vgl. Anl. 12.2).

Aufgrund des hohen PAK-Gehalts in der Probe KRB-02-009-2018-10-23 wurde diese Probe
erganzend im Eluat (Eluatherstellung gemaf DIN EN 12457-4) auf PAK untersucht. Dieses
geschah insbesondere zur Einschatzung der Mobilisierbarkeit der PAK, auf welche vertieft
innerhalb der Gefdhrdungsabschatzung zum Wirkungspfad Boden-Grundwasser (Kap. 7.5)
eingegangen wird. Die Untersuchungsergebnisse sind in Anl. 12.3 tabellarisch dargestellt
und dort orientierend den Prufwerten der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Grund-
wasser sowie den GFS der LAWA gegenubergestellt.

Wie in Anl. 12.3 dargestellt, betragt der mobile Anteil der PAK 0,32 pg/l bzw. 0,2 pg/l (PAK
ohne Napththalin). Der Prifwert der BBodSchV bzw. die GFS der LAWA fir PAK (ohne
Naphthalin) von 0,2 pg/l wird mit gemessenen 0,2 pg/l am Ort der Probenahme erreicht. Die
gemessenen BaP-Konzentration von 0,019 pg/l Gberschreitet die entsprechende GFS der
LAWA von 0,01 pg/l.

Der Fragestellung, ob eine Prifwertiberschreitung am Ort der Beurteilung wahrscheinlich ist,
wird in der Gefahrdungsabschatzung zum Wirkungspfad Boden-Grundwasser (Kap. 7.5)
nachgegangen.

6.2.2 Grundwasser

Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse der 13 untersuchten Grundwasserproben
sind in Anl. 10.2 in einem Lageplan sowie tabellarisch in Anl. 12.4 dargestellt und dort orien-
tierend den Prufwerten der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser sowie den
GFS der LAWA gegenubergestellt.

Die LCKW-Konzentrationen lagen in sédmtlichen Grundwasserproben unterhalb der jeweili-
gen Bestimmungsgrenze der Einzelparameter und sind somit als unauffallig zu bezeichnen
(vgl. Anl. 12.4).



B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller in ElImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstraf3e” BWS GmbH, 19.06.2018

Demgegenuber wurde der Summenparameter BTEX in samtlichen Grundwasserproben de-
tektiert. Die gemessenen BTEX-Konzentrationen liegen zwischen 1,3 ug/l (dp-020-006-2018-
15-25) und 23 pg/l (dp-02-009-2018-05-15) (vgl. Anl. 10.2 und Anl. 12.4), wobei der Prifwert
der BBodSchV von 20 ug/l fir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser fur die Y BTEX-Kon-
zentration in einer Probe (dp-02-009-2018-01-15) Uberschritten wird.

In 10 (77 %) der untersuchten Grundwasserproben lagen die MKW-Konzentrationen unter-
halb der Bestimmungsgrenze. In den tbrigen 3 Proben (23 %) lagen die MKW-Konzentratio-
nen zwischen 0,14 mg/l (dp-02-009-2018-05-15) und 0,43 mg/l (dp-02-010-2018-15-25) (vgl.
Anl. 10.2 und Anl. 12.4). Der entsprechende Prufwert von 0,2 mg/l fur MKW wird in 2 Proben
uberschritten.

11 der 12 (92 %) auf den Summenparameter PAK untersuchten Grundwasserproben weisen
Konzentrationen oberhalb der Bestimmungsgrenzen auf. Die } PAK-Konzentrationen liegen
hierbei zwischen 0,122 pg/l (dp-02-003-2018-10-20) und 9,15 ug/l (dp-02-007-2018-05-15).
Der Priufwert fir PAK (ohne Naphthalin) von 0,2 ug/l wird in 9 (75 %) der untersuchten Pro-
ben Uberschritten.

Zusammenfassend betrachtet, kann der Summenparameter PAK in vorliegendem Fall auf
Grundlage der bisher durchgefuhrten Untersuchungen als Hauptkontaminant bezeichnet
werden.

6.2.3 Oberbodenmischproben

Die tabellarischen Darstellungen der laboranalytischen Ergebnisse der Oberbodenmischpro-
ben mit den Beurteilungswerten fur den Wirkungspfad Boden-Mensch (Direktkontakt) befin-
den sich in Anl. 12.6 und die fir den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze in Anl. 12.7.

Die Parametergehalte der untersuchten Oberbodenmischproben bewegen sich weitestge-
hend sowohl beziiglich der 3 Teilflachen als auch im Hinblick auf die vertikale Verteilung in
ahnlichen GréRenordnungen. Lediglich der Summenparameter PAK zeigt in den Untersu-
chungen zum Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze z.T. relevante Unterschiede in der vertikalen
und horizontalen Verteilung (vgl. Anl. 12.7).
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7 Gefahrdungsabschatzung

7.1 Wirkungspfad Boden-Mensch (Direktkontakt)

Im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Mensch weisen die untersuchten Oberbodenmisch-
proben keine Prifwertiberschreitungen auf. Samtliche Parameter wurden in deutlich gerin-
geren Gehalten gemessen als nach BBodSchV fir die Nutzung als Kinderspielflache (emp-
findlichste Nutzung mit den niedrigsten Prifwerten) zulassig ist. Somit werden auch die Prif-
werte flr die Ubrigen Nutzungen nach BBodSchV deutlich unterschritten (vgl. Anl. 12.6).

Mit Erlass vom 05.01.2017 traten zu den Prifwerten der BBodSchV erganzende Bewer-
tungsgrundlagen fir PAK bezlglich des Wirkungspfades Boden-Mensch in Kraft (vgl. [17]),
welche bei der vorliegenden Bewertung berlcksichtigt werden. Hierbei ist zunachst zu pri-
fen, ob das vorliegende Parameterspektrum der PAK als sogenanntes ,typisches” Schad-
stoffmuster zu bezeichnen ist.

Dieses soll gemaf [17] anhand zweier Prifschritte zunéchst geprift werden:
a) Abweichung von typischen PAK-Mustern,
b) Prifung der Summe der Toxizitatsaquivalente.

Die Durchfihrung der beiden Prifschritte ist in Anl. 12.5 dokumentiert. Demnach kénnen fur
alle 6 Proben die Beurteilungswerte aus [17] fur BaP als Leitsubstanz fir die PAK-Summe
ohne Einschrankungen angewandt werden.

Die Beurteilungswerte fur sdmtliche Nutzungen aus [17] werden in keiner der Proben Uber-
schritten.

Zusammenfassend betrachtet, sind fur die aktuelle sowie fur die geplante Nutzung keine
Uberschreitungen von Beurteilungs-/Priifwerten festzustellen. Demnach liegt weder bei der
aktuellen noch im Hinblick auf die geplante Nutzung eine Gefahrdung Uber den Wirkungs-
pfad Boden-Mensch (Direktkontakt) vor.

Sollte Bodenmaterial im Rahmen kiinftiger Baumalnahmen abgeschoben werden, so ware
die Gefahrdungsabschatzung fur diesen Wirkungspfad erneut durchzuftihren. Es ist nicht
auszuschlie3en, dass es aufgrund von erhdhten Schadstoffgehalten in tieferen Bodenberei-
chen zur Gefahrdung der menschlichen Gesundheit kommen kann.
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7.2 Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch

Nachfolgend wird der Fragestellung einer maglichen Gefahrdung der menschlichen Gesund-
heit Gber den Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch durch leichtflichtige Schadstoffe
wie LCKW und BTEX nachgegangen.

In sdmtlichen der untersuchten Headspaceproben liegen die LCKW- und BTEX-Gehalte un-
ter der jeweiligen Bestimmungsgrenze der Einzelstoffe.

Nachfolgend werden zur Beurteilung einer moglichen Geféahrdung der menschlichen Ge-
sundheit Uber den Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch die maximal gemessenen
Konzentrationen an BTEX und LCKW in den Feststoffproben den Beurteilungswerten aus [7]
gegenubergestellt.

Tab. 3: Bewertung der Feststoffproben (BTEX/LCKW) fur den Wirkungspfad Boden-Innen-
raumluft-Mensch

PEIEE? Maximalg Beurteilungswert aus [7] fur den
Konzentration
gemessen in mg/m3 Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch in mg/kg

Benzol <0,10 0,1
Toluol <0,10 10
Ethylbenzol <0,10 3
Xylole <0,20 10
Styrol <0,10 =)
Tetrachlorethen <0,10 1,5
Trichlorethen <0,10 0,3
cis-1,2-Dichlorethen <0,10 =)
Vinylchlorid <0,10 -
Dichlormethan <0,10 0,1
Tetrachlormethan <0,10 =)
1,1,1-Trichlorethan <0,10 15

D Kein Beurteilungswert

Wie aus Tab. 3 ersichtlich, werden die orientierend herangezogenen Beurteilungswerte deut-
lich unterschritten, so dass eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit Gber diesen Wir-
kungspfad nicht abzuleiten ist.
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7.3 Wirkungspfad Grundwasser-Innenraumluft-Mensch

Vor dem Hintergrund der geringen Grundwasserflurabstande (vgl. Kap. 3.3) wird nachfol-
gend der Fragestellung nachgegangen, ob Uber eine Volatilisierung der leichtfliichtigen
Schadstoffe aus dem Grundwasser in die Bodenluft eine Gefahrdung der menschlichen Ge-
sundheit bei spaterer Uberbauung (Transfer in die Innenraumluft) zu besorgen ist.

Als leichtflichtiger Schadstoff im Grundwasser wurden im vorliegenden Fall BTEX gemes-
sen. Die LCKW-Konzentrationen lagen unterhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze der Ein-
zelparameter und sind somit als unauffallig zu bezeichnen (vgl. Kap. 6.2.2).

Leichtflichtige Schadstoffe verteilen sich im Boden zwischen den festen, fllissigen und gas-
férmigen Boden-Kompartimenten. Unter Gleichgewichtsbedingungen bestehen zwischen
den Konzentrationen des Schadstoffes in diesen Kompartimenten feste Verteilungsverhalt-
nisse, die von den Eigenschaften des Schadstoffs und anderen Randbedingungen (Tempe-
ratur, Luftdruck, lonenstéarke der Bodenlésung, Art der Festsubstanz, chemisches Milieu, L6-
sungsvermittler) abhangen (vgl. [12]).

Bei leichtfliichtigen Substanzen kann Uber die Bodenluftkonzentrationen, unter Einbeziehung
der temperatur- und stoffabhangigen Henry-Konstante, eine orientierende Abschéatzung vor-
genommen werden, welcher Konzentration im Sickerwasser diese unter Gleichgewichtsbe-
dingungen entsprechen wirde. Ebenso kénnen tber die Sickerwasserkonzentration orientie-
rende Abschéatzungen zu den Bodenluftkonzentrationen bei Gleichgewichtsbedingungen vor-
genommen werden.

Die Schadstoffkonzentrationen im Grundwasser sind nur eingeschrankt mit den Bodenluft-
konzentrationen korrelierbar. Sie kdnnen jedoch erste Hinweise auf mogliche Gefahrdungen
der menschlichen Gesundheit Uber den Wirkungspfad (Grundwasser-Innenraumluft-Mensch
liefern.

In der nachfolgenden Tab. 4 werden Uber die maximal gemessenen BTEX-Konzentrationen
im Grundwasser, unter Verwendung der stoffabhéngigen Henry-Konstante fur 10 °C, die the-
oretischen Bodenluftkonzentrationen ermittelt. Hierbei handelt es sich um eine vereinfachte
Betrachtung, die lediglich GréRenordnungen der zu erwartenden Bodenluftkonzentrationen
liefert.
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Tab. 4: Bewertung der BTEX-Konzentrationen im Grundwasser fir den Wirkungspfad Grund-
wasser-Innenraumluft-Mensch

Parameter Gemessene Maximal-| Henry-Kon- | Theoretische Maximal- [ Orientierende Hinweise fur
konzentration im stante konzentrationen in der flichtige Stoffe in der
Grundwasser kH 10° C Bodenluft Y Bodenluft aus [7] in mg/m3
pg/l mg/m3
Benzol 0,2 0,12 0,02 10
Toluol 3.9 0,13 0,51 1.000
Ethylbenzol 1 0,14 0,14 200
m-/p-Xylol 5,6 0,15 0,75
1.000
o-Xylol 2,9 0,11 0,32

1 Stark vereinfachte Betrachtung aus dem Produkt der gemessenen Grundwasserkonzentration und der Henry-
Konstante fiir 10 °C, liefert lediglich eine ungefahre GréRenordnung.

Wie aus Tab. 4 hervorgeht, liegen die Uberschlagig ermittelten maximalen Bodenluftkonzent-
rationen deutlich unterhalb der orientierend herangezogenen Beurteilungswerte aus [7].

Zusammenfassend betrachtet, ist eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit durch
leichtfliichtige Schadstoffe Uber den Wirkungspfad Grundwasser-Innenraumluft-Mensch auf
Grundlage der durchgefiihrten Untersuchungen nicht abzuleiten.

7.4 Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze

Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Nutzpflanze wurden die Untersuchungsergeb-
nisse der Oberbodenmischproben der Entnahmetiefen 0 bis 30 cm u. GOK und 30 bis

60 cm u. GOK den Prif- und MaRnahmenwerten der Nutzungskategorien ,Ackerbau, Nutz-
garten“ der BBodSchV in Anl. 12.7 gegenubergestellt.

Wie aus Anl. 12.7 ersichtlich ist, liegen samtliche Parametergehalte unterhalb der Beurtei-
lungswerte der BBodSchV, sodass fur den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze derzeit keine
Geféahrdung abzuleiten ist.

Sollte Bodenmaterial im Rahmen kinftiger BaumalRnahmen abgeschoben werden, so ware
die Gefahrdungsabschatzung fur diesen Wirkungspfad erneut durchzuftihren. Es ist nicht
auszuschlie3en, dass es aufgrund von erh6hten Schadstoffgehalten in tieferen Bodenberei-
chen zu Prifwertiiberschreitungen kommit.
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7.5 Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Um die Gefahrdung des Grundwassers durch im Boden befindliche Schadstoffe abschéatzen
zu konnen, ist nach BBodSchV eine Sickerwasserprognose durchzufihren.

Die Durchfiihrung einer Sickerwasserprognose im Rahmen orientierender Untersuchungen
nach BBodSchV wird in [6] konkretisiert. Die genannte Arbeitshilfe wurde mit Erlass V66-
5820.12-03 vom 07.09.2007 zur Anwendung empfohlen und mit [12] fir Schleswig-Holstein
erganzt und weiter konkretisiert.

Im Folgenden wird zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser eine Sickerwas-
serprognose gemal den Ausfihrungen in [6] bzw. [12] durchgefihrt.

Die Sickerwasserprognose kann auf Grundlage von:

Material-/Bodenuntersuchungen (z.B. Feststoffgehalte, Eluatkonzentrationen) oder

In-situ-Untersuchungen (z.B. Sickerwasseruntersuchungen) oder

Grundwasseruntersuchungen oder

Bodenluftuntersuchungen

erfolgen.

Im vorliegenden Fall wird die Sickerwasserprognose im Wesentlichen auf Grundlage von Bo-
denuntersuchungen durchgefiihrt. Die Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen werden
hierbei erganzend bericksichtigt und flieRen in die Gesamtbewertung mit ein.

7.5.1 Kontaminanten / Hauptkontaminanten / Schadstoffgesamtgehalte

In den durchgefiihrten Bodenuntersuchungen wurden die Parameter LCKW und BTEX (An-
zahl der analysierten Proben jeweils 26 Stick) als auch MKW und PAK (Anzahl der analy-
sierten Proben jeweils 15 Stiick) laboranalytisch im Feststoff untersucht.

Samtliche BTEX- und LCKW-Gehalte der untersuchten Proben liegen unterhalb der jeweili-
gen Bestimmungsgrenze und damit auch unter den jeweiligen orientierend herangezogenen
Beurteilungswerten fur Feststoffgehalte (vgl. Anl. 12.1).
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In 12 (80 %) der 15 untersuchten Feststoffproben lagen die MKW-Gehalte unterhalb der Be-
stimmungsgrenze von 50 mg/kg. In den Ubrigen 3 untersuchten Proben lagen die MKW-Ge-
halte (C1o bis Cas0) zwischen 76 mg/kg (KRB-02-011-2018, Tiefe 0,0 bis 0,6 m u. GOK) und
400 mg/kg (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis 2,3 m u. GOK) und damit deutlich unterhalb der
orientierend herangezogenen Beurteilungswerte (vgl. Anl. 12.2).

In 9 (60 %) der 15 untersuchten Feststoffproben lagen die PAK-Gehalte unterhalb der jewei-
ligen Bestimmungsgrenze der Einzelparameter. In den dbrigen 6 untersuchten Proben lagen
die PAK-Gehalte zwischen 0,25 mg/kg (KRB-02-009-2018, Tiefe 2,3 bis 2,8 m u. GOK) und
140 mg/kg (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis 2,3 m u. GOK). Hierbei wird der orientierend
herangezogene Beurteilungswert von 5 mg/kg fur den PAK-Einzelparameter Naphthalin mit
maximal gemessenen 0,76 mg/kg (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis 2,3 m u. GOK) nicht
Uberschritten. Der in der Probe KRB-02-009-2018-23-28 gemessene ) PAK-Gehalt von 140
mg/kg ist jedoch als deutlich erhoht einzustufen.

Bezogen auf die durchgefiihrten Bodenuntersuchungen als auch auf die Grundwasserunter-
suchungen kénnen in vorliegendem Fall die PAK zunéchst als Hauptkontaminant benannt
werden.

7.5.2 Ort der Beurteilung

Als Ort der Beurteilung gilt der Ubergang von ungesattigter zur wassergesattigten Boden-
zone. Dieser liegt im vorliegenden Fall bei ca. 1 m u. GOK bzw. zwischen 4,5 und 5,5
m NHN (vgl. Kap. 6.1 und Anl. 11).

7.5.3 Freisetzung / Mobilitat der Schadstoffe

Zur Abschatzung der Mobilitat bzw. der Freisetzung der Schadstoffe wurden Eluatuntersu-

chungen (Eluatherstellung gemaf DIN EN 12457-4) an der Probe KRB-02-009-2018-23-28
(> PAK-Gehalt: 140 mg/kg) durchgefihrt. Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse

sind tabellarisch in Anl. 12.3 wiedergegeben und dort orientierend den Beurteilungswerten

fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser gegenibergestellt.

Wie aus Anl. 12.3 hervorgeht, wird im Hinblick auf die 3 PAK (ohne Naphthalin) der Prifwert
der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Mensch bzw. die GFS der LAWA (beide jeweils

0,2 ug/l) mit gemessenen 0,2 ug/l erreicht, jedoch nicht Gberschritten.

Die gemessene BaP-Konzentration von 0,019 pg/l entspricht ungefahr dem 2-Fachen der
entsprechenden GFS fir BaP von 0,01 pg/l.
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Die bisher durchgefuihrten Untersuchungen legen den Schluss nahe, dass in Teilbereichen
die hohen PAK-Gehalte geeignet sind, Gber eine Mobilisierung eine Grundwasserverunreini-
gung hervorzurufen.

Ob die insbesondere fur PAK festgestellte Grundwasserverunreinigung (vgl. Kap. 6.2.2) aus-
schlie3lich durch Schadstoffeintrage des Untersuchungsgrundstiick hervorgerufen wurde,
lasst sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschlieRend beantworten. Diesbeziglich empfehlen
wir erganzende Untersuchungen, auf die in Kap. 8 weiter eingegangen wird.

7.5.4 Schutzfunktion der ungesattigten Bodenzone

Méchtigkeit der unbelasteten Grundwasseriiberdeckung

Im Bereich des Untersuchungsgrundstiicks liegen keine geringleitenden Grundwasserleiter-
deckschichten vor.

Sickerwasserrate

Das Untersuchungsgrundsttick ist fast vollstandig unversiegelt, daher wird die Sickerwasser-
rate gemal [12] als ,hoch” eingestuft.

Durchlassigkeit der ungesattigten Zone

Der Untergrund der ungesattigten Bodenzone wird in vorliegendem Fall Gberwiegend durch
sandige Sedimente gebildet, so dass ihre Durchlassigkeit geman [12] als ,grol3” einzustufen
ist.

Sorptionsvermogen des Bodens

Aufgrund der Uberwiegend sandigen Sedimente ist von einem geringen Sorptionsvermdgen
auszugehen (vgl. [12]).

Abbau organischer Schadstoffe

Die hauptsachlich gefundenen héher kondensierenden PAK (vgl. Dok. 3, dort Seite 91) kon-
nen im Allgemeinen als gering abbaubar eingestuft werden (vgl. [6] und [12]).
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Zusammenfassende Betrachtung

Tab.5: Schutzfunktion der ungeséattigten Bodenzone nach [12]

Durchlassigkeit
Machtigkeit der un- der ungesattigten _ _ Schutzfunktion
G?uerlzs\:gtsesgr- S EmEEsEETR gg?i?cnkzs?gﬁtingg; Alsggg)ugt:2$2eeit ungeggtrtigten
Uberdeckung des So_r_ptions- Bodenzone
vermogens
gering hoch ) ) gering
gering mittel ) ) gering
gering gering grof3/mittel ) gering
gering gering gering ) mittel
mittel hoch grof3 ) gering
mittel hoch mittel gering gering
mittel hoch mittel gut mittel
mittel hoch gering ) mittel
mittel mittel groi3 ) gering
mittel mittel mittel/gering gering mittel
mittel mittel mittel/gering gut hoch
mittel gering groi3 ) mittel
mittel gering mittel/gering ) hoch
groi3 hoch groi3 ) gering
grof3 hoch mittel/gering gering mittel
groi3 hoch mittel/gering gut hoch
groi3 mittel groi3 ) mittel
grof3 mittel mittel/gering ) hoch
grof3 gering groi3 ) mittel
grof3 gering mittel/gering ) hoch

(-): nicht entscheidungsrelevant

Zusammenfassend betrachtet, weist das Untersuchungsgrundstiick eine geringe Schutzfunk-
tion der ungesattigten Bodenzone auf.

7.5.5 Schadstoffgesamtgehalte

Relevant erhdhte Schadstoffgesamtgehalte wurden in den bisher durchgefiihrten Untersu-
chungen auf dem Untersuchungsgrundstiick nur punktuell (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis
2,3 m u. GOK, 140 mg/kg PAK) angetroffen (vgl. Kap. 6.2.1).
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Es kann derzeit jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass auch in anderen Bereichen des
Untersuchungsgrundstiicks relevant erhéhte Schadstoffgehalte vorliegen.

7.5.6 Abschatzung des Stoffeintrags in das Grundwasser

Unter Berlcksichtigung der zuvor genannten Sachverhalte kann angenommen werden, dass
in Teilbereichen des Grundstiicks Prifwertiberschreitungen (verursacht insbesondere durch
PAK) am Ort der Beurteilung derzeit und kiinftig wahrscheinlich sind.

Es liegt somit grundsatzlich ein hinreichender Verdacht fur eine Grundwassergefahrdung
durch das Untersuchungsgrundstiick vor, sodass die Voraussetzungen nach 8§ 9 Abs. 2
BBodSchG fir die Anordnung einer Detailuntersuchung erfullt sind.

Die bisher durchgefuhrten Grundwasseruntersuchungen belegen erhohte Schadstoffkon-
zentrationen bereits im anstromigen Bereich des Untersuchungsgrundsticks (vgl. Anl. 10.2).
Es kann derzeit nicht ausgeschlossen werden, dass es (zusatzlich zu den mutmalflichen
Schadstoffeintragen ausgehend vom Untersuchungsgrundstiick) zu Schadstoffeintragen in
das Grundwasser durch die nordlich, nordéstlich angrenzen Nachbargrundstiicke kommt.
Wir empfehlen, erganzende Grundwasseruntersuchungen auf PAK, MKW sowie LCKW und
BTEX durchzufthren und zu prifen, ob und ggf. in welchem Ausmal3, Schadstoffe Gber an-
stromige Nachbargrundstiicke in das Grundwasser gelangen und dann dem Untersuchungs-
grundsttick zustrémen (vgl. Kap. 8).

Im Anschluss an die ergédnzenden Grundwasseruntersuchungen sollte das weitere Vorgehen
mit der UBB des Kreises Pinneberg abgestimmt werden.
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8 Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen

Der Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt EImshorn wird derzeit nach den Vorschriften des Bau-
gesetzbuches im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch aufgestellt. Hierbei
werden folgende Planungsziele angestrebt:

e Umsetzung der Ziele des Einzelhandels- und Nahversorgungskonzeptes 2011,
e Schaffung einer planungsrechtlichen Voraussetzung fur eine Wohnnutzung.

Der Stadt Elmshorn wurde von der Unteren Bodenschutzbehdrde (UBB) des Kreises Pinne-
berg mitgeteilt, dass innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 191 ;/Am Eiskeller* auf dem Grund-
stiick ,Ansgarstral3e” ein Altlastenverdacht besteht bzw. der Verdacht zu tGberprifen ist.

Auf dem Untersuchungsgrundstiick ,Ansgarstraf3e” in EImshorn wurde aufgrund der ehemali-
gen Nutzung (Strallenbaubetriebe u.a. mit Werkstatten, unterirdischen Tankanlagen) eine
Orientierende Untersuchung gemafd BBodSchV auf Grundlage eines zuvor mit dem Auftrag-
geber und der Unteren Bodenschutzbehdrde des Kreises Pinneberg abgestimmten Untersu-
chungskonzeptes durchgefihrt. Hierbei wurden folgende Wirkungspfade untersucht:

Boden-Mensch (Direktkontakt),

Boden-Innenraumluft-Mensch,

Grundwasser-Innenraumluft-Mensch,

Boden-Nutzpflanze,

Boden-Grundwasser.

Insgesamt wurden 13 Direct-Push-Sondierungen zur Untersuchung des oberflachennahen
Grundwasserleiters mit vorgeschalteten Kleinrammbohrungen (KRB) (4 KRB a 3 m Tiefe, 4
KRB a 4 m Tiefe, 3 KRB & 5 m Tiefe und 2 KRB & 6 m Tiefe) bis in mittlere Tiefen von ca.
2,5 m u. GOK durchgefihrt. Die entnommenen Grundwasserproben wurden auf die Parame-
ter BTEX, LCKW, MKW und PAK laboranalytisch untersucht.

An ausgewahlten Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen wurden laboranalytische Un-
tersuchungen im Feststoff auf BTEX, LCKW, MKW und PAK sowie an einer Probe auf PAK
im Eluat durchgefihrt.
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Fir die Untersuchungen auf leichtfliichtige Substanzen wurden zusétzlich Vor-Ort-Messun-
gen mit einem PID durchgefihrt.

Zur Bewertung des Wirkungspfades Boden-Mensch (Direktkontakt) wurden drei unversie-
gelte Freiflachen (Flache I, Flache 1l und Flache IIl) mittels Oberbodenbeprobung in den Tie-
fenbereichen 0 bis 10 cm und 10 bis 35 cm und anschlie3ender Laboranalytik gemaf
BBodSchV untersucht.

Die Bewertung des Wirkungspfades Boden-Nutzpflanze erfolgte tiber die Untersuchung der
drei 0.g. unversiegelten Freiflachen mittels Oberbodenbeprobung in dem Tiefenbereichen
0 bis 30 cm und 30 bis 60 cm und anschlielRender Laboranalytik gem&R BBodSchV.

Boden-Mensch (Direktkontakt)

Zusammenfassend betrachtet, sind fur die aktuelle sowie fur die geplante Nutzung keine
Uberschreitungen von Beurteilungs-/Priifwerten festzustellen. Demnach liegt weder bei der
aktuellen noch im Hinblick auf die geplante Nutzung eine Gefahrdung Uber den Wirkungs-
pfad Boden-Mensch (Direktkontakt) vor.

Sollte Bodenmaterial im Rahmen kinftiger BaumalRnahmen abgeschoben werden, wére die
Geféahrdungsabschéatzung fur diesen Wirkungspfad erneut durchzufiihren. Es ist nicht auszu-
schliel3en, dass es aufgrund von erhdhten Schadstoffgehalten in tieferen Bodenbereichen
zur Gefahrdung der menschlichen Gesundheit kommen kann.

Boden-Innenraumluft-Mensch

Die orientierend herangezogenen Beurteilungswerte fir Feststoffuntersuchungen auf leicht-
flichtige Substanzen werden im vorliegenden Fall durchgéngig deutlich unterschritten. Eine
Geféahrdung der menschlichen Gesundheit durch die leichtfliichtigen Substanzen BTEX und
LCKW Uber den Wirkungspfad Boden-Innenraumluft-Mensch lasst sich demnach nicht ablei-
ten.

Grundwasser-Innenraumluft-Mensch

Vor dem Hintergrund der geringen Grundwasserflurabstande (< 1,5 m u. GOK) wurde inner-
halb der vorliegenden Untersuchungen der Fragestellung nachgegangen, ob tber eine Vola-
tilisierung der leichtflichtigen Schadstoffe aus dem Grundwasser in die Bodenluft eine Ge-
fahrdung der menschlichen Gesundheit bei spaterer Uberbauung (Transfer in die Innenraum-
luft) zu besorgen ist.
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Hierfir wurden unter vereinfachten Annahmen die groben GrélRenordnungen der zu erwar-
tenden maximalen Bodenluftkonzentrationen aus den gemessenen Grundwasserkonzentrati-
onen Uberschlagig ermittelt und den orientierenden Beurteilungswerten fiir Bodenluftuntersu-
chungen fur diesen Wirkungspfad gegenibergestellt.

Als leichtflichtiger Schadstoff im Grundwasser wurden im vorliegenden Fall BTEX gemes-
sen. Die LCKW-Konzentrationen lagen unterhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze der Ein-
zelparameter und sind somit als unaufféllig zu bezeichnen. Die Uberschlagig abgeschatzten
maximalen Bodenluftkonzentationen an BTEX liegen hierbei deutlich unterhalb der orientie-
rend herangezogenen Beurteilungswerte.

Eine Gefahrdung der menschlichen Gesundheit durch leichtfliichtige Schadstoffe ber den
Wirkungspfad Grundwasser-Innenraumluft-Mensch lasst sich auf Grundlage der durchge-
fuhrten Untersuchungen nicht ableiten.

Boden-Nutzpflanze

Die Beurteilungswerte fur diesen Wirkungspfad werden auf allen drei Flachen fir die aktuelle
und weiterhin geplante Nutzung als Wohngebiet unterschritten. Eine Gefahrdung der
menschlichen Gesundheit Giber den Wirkungspfad Boden-Nutzpflanze l&sst sich auf Grund-
lage der durchgefiihrten Untersuchungen nicht ableiten.

Sollte Bodenmaterial im Rahmen kinftiger BaumalRnahmen abgeschoben werden, wére die
Geféahrdungsabschéatzung fur diesen Wirkungspfad erneut durchzufiihren. Es ist nicht auszu-
schliel3en, dass es aufgrund von erhdhten Schadstoffgehalten in tieferen Bodenbereichen
zur Gefahrdung der menschlichen Gesundheit kommen kann.

Boden-Grundwasser

Die Bewertung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser erfolgte im vorliegenden Fall im
Wesentlichen auf Grundlage der Bodenuntersuchungen unter erganzender Berticksichtigung
der durchgefiihrten Grundwasseruntersuchungen.

Im Bereich des Untersuchungsgrundstiicks liegt eine Grundwasserverunreinigung des ober-
flachennahen Grundwasserleiters insbesondere durch PAK sowie untergeordnet durch die
Parameter MKW und BTEX vor. PAK sind in vorliegendem Fall als Hauptkontaminant zu be-
zeichnen.
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Relevant erhohte Schadstoffgesamtgehalte wurden in den durchgefuhrten Untersuchungen
auf dem Untersuchungsgrundstiick nur punktuell (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis 2,3 m u.
GOK, 140 mg/kg PAK) angetroffen. Es kann derzeit jedoch nicht ausgeschlossen werden,
dass auch in anderen Bereich des Untersuchungsgrundstiicks relevant erhdhte Schadstoff-
gehalte vorliegen.

Zur Abschéatzung der Mobilitat bzw. der Freisetzung der Schadstoffe wurden Eluatuntersu-
chungen an der Probe KRB-02-009-2018-23-28 (> PAK-Gehalt:140 mg/kg) durchgeftihrt. Der
Prifwert der BBodSchV fiir die Y PAK (ohne Naphthalin) bzw. die entsprechende GFS der
LAWA (beide jeweils 0,2 pg/l) werden mit gemessenen 0,2 pg/l am Ort der Probenahme er-
reicht jedoch nicht Gberschritten. Die gemessene BaP-Konzentration von 0,019 ug/l ent-
spricht ungefahr dem 2-Fachen der entsprechenden GFS fur BaP von 0,01 ug/l.

Die bisher durchgefuihrten Untersuchungen legen den Schluss nahe, dass in Teilbereichen
die hohen PAK-Gehalte geeignet sind, tiber eine Mobilisierung eine Grundwasserverunreini-
gung hervorzurufen. Ob die insbesondere flir PAK festgestellte Grundwasserverunreinigung
ausschlieR3lich durch Schadstoffeintrage des Untersuchungsgrundstiicks hervorgerufen wird,
lasst sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschlieRend beantworten. Diesbezlglich empfehlen
wir erganzende Untersuchungen (s.u.).

Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

Wir empfehlen fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser weitere Sachverhaltsermittlungen
durchzufihren, da bereits im anstromigen Bereich des Untersuchungsgrundstiicks bereichs-
weise erhohte Schadstoffkonzentrationen im Grundwasser vorliegen (vgl. Anl. 10.2).

In [31] wurde auf dem Nachbargrundsttick ,Am Eiskeller 26" u.a. ein Bombentrichter festge-
stellt, der teilweise mit anthropogenen Auffullungen verflllt wurde und der sich im Anstrom
zum Untersuchungsgrundstiick befindet. GemaR Auskunft des Kampfmittelraumdienstes
(vertreten durch Herrn Jensen) vom 14.06.2018 gegentber dem Auftraggeber, handelt es
sich sehr wahrscheinlich nicht um einen Bombentrichter, sondern um einen anders entstan-
denen Aushubbereich, der verfillt wurde. Unabhéngig davon, kann derzeit nicht ausge-
schlossen werden, dass durch das Nachbargrundstiick ,Am Eiskeller 26" Schadstoffe in rele-
vantem Ausmal’ in das Grundwasser gelangen und dem Untersuchungsgrundsttick zustro-
men.
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Wir schlagen vor, zundchst mittels ca. 6 Direct-Push-Sondierungen (mit vorgeschalteten
Kleinrammbohrungen bis ca. 3 m u. GOK) im unmittelbaren Anstrom zum Untersuchungs-
grundstiick das Grundwasser zu untersuchen und auf die Parameter PAK, MKW, BTEX und
LCKW zu beproben. Zudem empfehlen wir ca. 20 Bodenproben aus den Kleinrammbohrun-
gen jeweils auf MKW, PAK, LCKW und BTEX im Feststoff sowie ca. 5 Bodenproben jeweils
auf MKW und PAK im Eluat zu untersuchen. Die Ansatzstellen der empfohlenen Untersu-
chungen sind in Anl. 13 dargestellt.

Art und Umfang der empfohlenen Untersuchungen stellen ein Rahmenkonzept dar und soll-

ten sich nach den tatséchlichen Gelandebefunden richten. Die empfohlenen Untersuchungen
sollten zuvor mit der UBB des Kreises Pinneberg abgestimmt werden.
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9 Weitere Hinweise

Nachfolgend werden ergdnzend zum vorherigen Kapitel weitere Hinweise im Hinblick auf die
geplante Entwicklung des Untersuchungsgrundstiicks gegeben.

Nutzung des Grundwassers

Im Bereich des Untersuchungsgrundsticks liegt gemaf den bisher durchgefiihrten Untersu-
chungen eine Grundwasserverunreinigung des oberflachennahen Grundwasserleiters insbe-
sondere durch PAK sowie untergeordnet durch die Parameter MKW und BTEX vor.

Hierbei werden in einem Grol3teil der untersuchten Grundwasserproben insbesondere die
Beurteilungswerte der Trinkwasserverordnung fur PAK bzw. fir den PAK-Einzelparameter
BaP Uberschritten. Das Grundwasser ist somit nicht zur Verwendung als Trinkwasser (z.B.
Uber die Entnahme mit sogenannten ,,Schwengelpumpen®) geeignet.

Von einer Verwendung des Grundwassers insbesondere zu Bewasserungszwecken fir Nah-
rungsmittelpflanzen raten wir vorsorglich ebenso ab.

Wasserhaltung bei Baumal3nahmen

Das Untersuchungsgrundstiick weist sehr geringe Grundwasserflurabstande auf (<1,5 m), so
dass bei ErdbaumalRnahmen Wasserhaltungsmafinahmen wahrscheinlich erforderlich sein
werden. Anfallendes Baugrubenwasser ist in Abh&ngigkeit der stofflichen Belastung fachge-
recht abzuleiten.

Im Hinblick auf die bisher festgestellte Schadstoffbelastung des Grundwassers ist eine ab-
wassertechnische Untersuchung und ggf. Behandlung des anfallenden Wassers vor Einlei-
tung in offentliche Sielsysteme erforderlich. Der Parameterumfang ist hierbei mit den zustan-
digen Stellen im Vorfeld der Untersuchungen abzustimmen.

Arbeitssicherheit bei kiinftigen BaumalRnahmen mit Eingriffen ins Erdreich

Relevant erhdhte Schadstoffgesamtgehalte wurden in den bisher durchgefiihrten Untersu-
chungen auf dem Untersuchungsgrundstiick nur punktuell (KRB-02-009-2018, Tiefe 1,0 bis
2,3 m u. GOK, 140 mg/kg PAK) angetroffen.
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Es kann derzeit jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass auch in anderen Bereich des Un-
tersuchungsgrundstiicks relevant erhéhte Schadstoffgehalte im Boden vorliegen. Dieser Fra-
gestellung ist u.a. innerhalb der weiteren Sachverhaltsermittlungen (Quellenerkundung im
Rahmen der Detailuntersuchung) nachzugehen. In Abhéangigkeit der hierbei erzielten Unter-
suchungsergebnisse ist ggf. die Erstellung eines Arbeits- und Sicherheitsplanes (ASi-Plan)
fur kiuinftige Malinahmen mit Eingriffen in den Untergrund erforderlich.

Entsorgungstechnische Untersuchungen / Bodenmanagement

Wir schlagen vor, zur orientierenden Einschatzung der Entsorgungsmaoglichkeiten im Vorfeld
geplanter erdbaulicher MaRnahmen, entsorgungstechnische Untersuchungen auf die Para-
meter der LAGA TR Boden (Feststoff und Eluat, Vollumfang) sowie ggf. auf die Parameter
der DepV durchzufuhren. Die Konzeptionierung der entsorgungstechnischen Untersuchun-
gen sowie insbesondere die Probenzusammenstellung sollten durch einen sachkundigen
Gutachter erfolgen, da diese erheblichen Einfluss auf die Aussagekraft der Untersuchungser-
gebnisse besitzt.

Die Bodenproben sollten neben den entsorgungstechnischen Einstufungen nach LAGA TR
Boden und ggf. DepV ebenso in die entsprechenden Abfallschliissel nach AVV eingestuft
werden. Hierbei ist insbesondere darzustellen ob und ggf. in welchem Umfang geféhrliche
Abfalle auftreten. Fur gefahrliche Abfalle gelten insbesondere im Hinblick auf die Handha-
bung, den Transport sowie den Arbeits- und Gesundheitsschutz besondere Vorgaben.

Wir empfehlen die Erstellung eines Bodenmanagementkonzeptes vor Durchfiihrung von erd-
baulichen MalRnahmen mit relevantem Ausmall.

Hamburg, 19.06.2018

Dipl.-Geol. Robert Dési Dipl.-Geol. Christian Meyer
Sachverstandiger Sachverstandiger
anerkannt nach § 18 BBodSchG anerkannt nach § 18 BBodSchG
(Geschaftsfiihrung) 0. b. u. v. nach § 36 GewO

(Projektbearbeitung)
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B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller in EImshorn

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstrafl3e"

BWS GmbH

Prufbericht-Nr.: Orientierender 1894030 - 422820 [ 1894030 - 422821 | 1894030 - 422822 | 1894030 - 422823 [ 1894030 - 422824 | 1894030 - 422825 | 1894030 - 422826 [ 1894030 - 422827 | 1894030 - 422828 | 1894030 - 422829
Auftrag Beurteilunaswert 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030
Ansatzstelle Bo der?— KRB-02-001-2018 | KRB-02-001-2018 | KRB-02-002-2018 [ KRB-02-002-2018 | KRB-02-003-2018 [ KRB-02-003-2018 | KRB-02-004-2018 | KRB-02-004-2018 | KRB-02-005-2018 | KRB-02-005-2018
. " KRB-02-001-2018- KRB-02-001-2018- | KRB-02-002-2018- | KRB-02-002-2018- | KRB-02-003-2018-| KRB-02-003-2018- [ KRB-02-004-2018- | KRB-02-004-2018- | KRB-02-005-2018-| KRB-02-005-2018-
Probenbezeichnung Grundwasser 10-11 25-26 10-11 25-25 09-09 23-23 10-10 20-20 10-10 25-26
Parameter Einheit
Trockenruckstand Gew.-% 87,4 88,9 84,9 84,7 72 84,1 86,1 86,9 86,7 87,2
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan mg/kg TM 252 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg TM 2,52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg TM 252 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)

2 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)

Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 12.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchung auf BTEX/LCKW
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B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller® in EImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstrafl3e"

BWS GmbH

Prufbericht-Nr.: Orientierender 1894030 - 422830 1894030 - 422831 | 1894030 - 422832 | 1894030 - 422833 | 1894030 - 422834 | 1894030 - 422835 | 1894030 - 422836 [ 1894030 - 422837 | 1894030 - 422838 | 1894030 - 422839
Auftrag Beurteilunaswert 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030
Ansatzstelle Bo der?— KRB-02-006-2018 | KRB-02-006-2018 | KRB-02-007-2018 | KRB-02-007-2018 | KRB-02-008-2018 | KRB-02-008-2018 | KRB-02-009-2018 | KRB-02-009-2018 | KRB-02-010-2018| KRB-02-010-2018
. " KRB-02-006-2018-|KRB-02-006-2018-|KRB-02-007-2018-|KRB-02-007-2018-|KRB-02-008-2018-| KRB-02-008-2018-| KRB-02-009-2018-| KRB-02-009-2018- | KRB-02-010-2018-| KRB-02-010-2018-
Probenbezeichnung Grundwasser 09-09 25-25 10-11 32-32 08-08 36-36 06-07 29-29 10-10 25-25
Parameter Einheit
Trockenruckstand Gew.-% 92,9 85,7 88,9 85,3 94,8 82,7 91,6 88,8 86,4 84,8
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan mg/kg TM 252 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg TM 2,52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg TM 252 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)

2 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 12.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchung auf BTEX/LCKW
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B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller® in EImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstrafl3e"

BWS GmbH

Prufbericht-Nr.: _— 1894030 - 422840 1894030 - 422841 | 1894030 - 422842 | 1894030 - 422843 | 1894030 - 422844 [ 1894030 - 422845
Auftrag Bce’lz'retgitl'j:]e’;‘jgrt 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030 1894030
Ansatzstelle Bo der?— KRB-02-011-2018 [ KRB-02-011-2018 | KRB-02-012-2018 | KRB-02-012-2018 | KRB-02-013-2018 | KRB-02-013-2018
b ) " KRB-02-011-2018-|KRB-02-011-2018-(KRB-02-012-2018-|KRB-02-012-2018-|KRB-02-013-2018-|KRB-02-013-2018-
robenbezelchnung Grundwasser 06-06 35-35 10-10 40-40 08-08 30-30
Parameter Einheit
Trockenruckstand Gew.-% 85,4 80,8 88,7 86,1 80,0 83,4
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan mg/kg TM 2,57 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg ™ 2]52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg TM 2,52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
2 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 12.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchung auf BTEX/LCKW
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B-Plan Nr.191 "Am Eiskeller" in EImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes "Ansgarstrafie"

Prifbericht-Nr.:

BWS GmbH

1896597/2-429580/2

1896597/2-429581/2

1896597/2-429582/2

1896597/2-429583/2

1896597/2-429589/2

1896597/2-429590/2

1896597/2-429591/2

1896597/2-429592/2

Auftrag 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597
Ansatzstelle KRB-02-001-2018 | KRB-02-001-2018 [ KRB-02-001-2018 | KRB-02-002-2018 | KRB-02-007-2018 | KRB-02-007-2018 | KRB-02-009-2018 | KRB-02-009-2018
, o KRB-02-001-2018- | KRB-02-001-2018- | KRB-02-001-2018- [ KRB-02-002-2018- | KRB-02-007-2018- | KRB-02-007-2018- | KRB-02-009-2018- | KRB-02-009-2018-
Probenbezeichnung Orientierender
Beurteilungswert 03-10 10-20 20-25 03-07 00-10 10-20 00-08 10-23
Einzelproben Boden- V2 030.7m 1 14 10-20m | ws5@0-25m) | 2203-07m) | /2QO0-08M 556 20m | 9100-08m) | 9310-23m)
_ Grundwasser 1/3 (0,7 -1,0 m) 7/2 (0,8-1,0m)
Entnahmetiefe m u. GOK 0,3-1,0 1,0-20 2,0-25 0,3-0,7 0,0-1,0 1,0-20 0,0-0,8 10-2,3
Parameter Einheit
Trockenriickstand Gew.-% 87,7 85,7 84,7 84,8 88,0 88,4 95,1 85,1
PAK (EPA) mg/kg TM - <BG <BG <BG 1,1 1,6 <BG <BG 140
Napthalin mg/kg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0,76
MKW C,o-Cyo mg/kg TM 2 <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 400
1.000 - 5.000
MKW C,,-C,, mg/kg TM <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50 220
Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
? je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
Prufbericht-Nr.: 1896597/2-429593/2/1896597/2-429595/2{1896597/2-429596/2|1896597/2-429599/2/1896597/2-429600/2{1896597/2-429601/2|1896597/2-429603/2
Auftrag 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597 1896597
Ansatzstelle KRB-02-009-2018 | KRB-02-010-2018 | KRB-02-010-2018 | KRB-02-011-2018 | KRB-02-011-2018 | KRB-02-011-2018 | KRB-02-012-2018
Probenbezeichnung o KRB-02-009-2018- | KRB-02-010-2018- | KRB-02-010-2018- | KRB-02-011-2018- | KRB-02-011-2018- | KRB-02-011-2018- | KRB-02-012-2018-
Orientierender 23-28 01-10 10-25 00-06 06-10 10-20 00-06
Beurteilungswert 10/2 (0,1 - 0,6 m)
Einzelproben Boden- 9/4 (2,3 2,8 m) 10/3(0,6-0,8m) | 10/5(1,0-2,5m) | 11/2(0,0-0,6 m) | 11/2(06-1,0m) | 11/3(1,0-2,0m) | 12/1(0,0-0,6 m)
Grundwasser” 10/4 (0,8 - 1,0 m)
Entnahmetiefe m u. GOK 2,3-2,8 0,1-1,0 1,0-25 0,0-0,6 0,6-1,0 1,0-20 0,0-0,6
Parameter Einheit
Trockenrickstand Gew.-% 85,3 85,8 86,3 85,4 81,8 76,8 79,4
PAK (EPA) mg/kg TM -- 0,25 <BG <BG 1,3 <BG <BG 1,4
Napthalin mg/kg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050
MKW C;o-Cyg mg/kg TM 2 <50 <50 <50 76 <50 <50 93
1.000 - 5.000
MKW C,o-Cy, mg/kg TM <50 <50 <50 <50 <50 <50 <50
Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
2 je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
Anl. 12.2: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf MKW und PAK (Feststoff) Seite 1 von 1



B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" der Stadt Elmshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandort "Ansgarstraf3e”

Prifbericht-Nr.: 1896597-429592
Auftrag 1896597
Prufwert Geringfugigkeits-
. KRB-02-009-2018{ BBodSchVv
Probenbezeichnung 10-23: 9/3 Boden- schwellenwert
LAWA (2016)
Grundwasser
Parameter Einheit
Summe PAK po/l 0,32 -- -
Summe PAK ohne Naphthalin pg/l 0,2 0,2 0,2
Naphthalin po/l 0,12 2 2
Acenaphthylen pg/l <0,10 -- -
Acenaphthen po/l <0,050 -- -
Fluoren pg/l <0,050 -- -
Phenanthren po/l <0,050 -- -
Anthracen pg/l 0,083 -- 0,1
Fluoranthen po/l 0,035 -- 0,1
Pyren pg/l 0,063 -- -
Benzo(a)anthracen po/l <0,050 - --
Chrysen pg/l <0,050 - -
Benzo(b)fluoranthen g/l <0,025 - 0,03Y
Benzo(k)fluoranthen pa/l <0,025 -- 0,03V
Benzo(a)pyren pa/l 0,019 -- 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren g/l <0,025 - 0,002?
Dibenzo(ah)anthracen pa/l <0,010 - 0,01
Benzo(ghi)perylen pa/l <0,025 -- 0,002?

D GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[b]fluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
2 GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[ghi]perylen und Indeno[1,2,3-cd]pyren
Erreichen des Prifwertes / der GFS (blau markiert)
Uberschreitung des Priifwertes / der GFS (orange markiert)

Anl. 12.3: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik -
Bodenuntersuchungen auf PAK (Eluat) Seite 1von 1



B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" der Stadt EImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandort "Ansgarstraf3e"

Prifbericht-Nr.:

1893496 - 421242

1893496 - 421243

1893496 - 421244

1893496 - 421245

1893496 - 421246

1893496 - 421247

Auftrag 1893496 1893496 1893496 1893496 1893496 1893496

Prifwert BBodSchV | Geringfligigkeits-
Probenbezeichnung dp-02-001-2018-15-25 | dp-02-002-2018-10-20 | dp-02-003-2018-10-20 | dp-02-004-2018-11-21 | dp-02-005-2018-15-25 | dp-02-006-2018-15-25 Boden- schwellenwert

Grundwasser LAWA (2016)

Parameter Einheit
Mineral6lkohlenwasserstoffe mg/l 0,22 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 0,2 0,1
Summe BTEX pg/l 3,7 4,3 3 4 2,2 1,3 20 20
Benzol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 1 1
Toluol pg/l 0,8 0,9 0,6 0,7 0,4 0,3 - -
Ethylbenzol ug/l 0,3 0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 -- --
m-/p-Xylol ua/l 1,3 15 1,1 14 0,8 0,5 -- --
0-Xylol ug/l 0,4 0,5 0,4 0,5 0,3 0,1 -- --
Cumol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Styrol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Mesitylen ug/l 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 <0,1 -- --
1,2,3-Trimethylbenzol ug/l 0,1 0,1 0,1 0,1 <0,1 <0,1 - -
1,2,4-Trimethylbenzol pg/l 0,7 0,8 0,5 0,8 0,4 0,3 -- --
Summe LCKW ug/l <BG <BG <BG <BG <BG <BG 10 20
cis-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Dichlormethan ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Tetrachlorethen ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Tetrachlormethan ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - -
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Trichlorethen ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Trichlormethan ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 2,5
Vinylchlorid ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 0,5
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - -
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 -- 3
Summe PAK pg/l 2,72 1,26 0,122 1,65 <BG 0,154
Summe PAK ohne Naphthalin ug/l 2,62 1,16 0,053 1,40 <BG 0,054 0,2 0,2
Naphthalin pg/l 0,094 0,1 0,069 0,25 <0,40 0,1 2 2
Acenaphthylen ug/l <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <2,0 <0,050 -- --
Acenaphthen pg/l <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 - -
Fluoren pg/l <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 - -
Phenanthren pg/l 0,31 0,13 0,053 0,24 <0,27 0,054 -- --
Anthracen pg/l 0,16 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 - 0,1
Fluoranthen pg/l 0,62 0,35 <0,050 0,27 <0,25 <0,050 - 0,1
Pyren pg/l 0,49 0,28 <0,050 0,29 <0,050 <0,050 - -
Benzo(a)anthracen pg/l 0,13 0,082 <0,050 0,11 <0,050 <0,050 -- --
Chrysen ug/l 0,14 0,084 <0,050 0,11 <0,050 <0,050 - -
Benzo(b)fluoranthen ug/l 017 0,087 <0,050 0,008 <0,050 <0,050 - 0,03
Benzo(k)fluoranthen ug/l 0,094 <0,050 <0,050 0,052 <0,050 <0,050 -- 0,03%
Benzo(a)pyren ug/l 0,18 0,092 <0,050 0,099 <0,050 <0,050 -- 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren pg/l 014 0,051 <0,050 0,065 <0,050 <0,050 - 0,002Y
Dibenzo(ah)anthracen pg/l <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,01
Benzo(ghi)perylen ug/l 0,19 <0,050 <0,050 0,068 <0,050 <0,050 - 0,002%

Y GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Trichlorethen und Tetrachlorethen
2 GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzol[b]fluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
% GES-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[ghi]perylen und Indeno[1,2,3-cd]pyren
Uberschreitung des Priifwertes / der GFS (orange markiert)

Anl. 12.4: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Grundwasseruntersuchungen

BWS GmbH
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B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" der Stadt EImshorn
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandort "Ansgarstraf3e"

Prifbericht-Nr.:

1893496 - 421248

1893496 - 421249

1893496 - 421250

1893496 - 421251

1893496 - 421252

1893496 - 421253

1893496 - 421254

Auftrag 1893496 1893496 1893496 1893496 1893496 1893496 1893496

Prifwert BBodSchV | Geringfligigkeits-
Probenbezeichnung dp-02-007-2018-05-15 | dp-02-008-2018-15-25 | dp-02-009-2018-05-15 | dp-02-010-2018-15-25 | dp-02-011-2018-15-25 | dp-02-012-2018-15-25 | dp-02-013-2018-15-25 Boden- schwellenwert

Grundwasser LAWA (2016)

Parameter Einheit
Mineralélkohlenwasserstoffe mg/l <0,10 <0,10 0,14 0,43 <0,10 <0,10 <0,10 0,2 0,1
Summe BTEX pg/l 16,3 8 23 2,9 2,6 2,5 1,7 20 20
Benzol ug/l 0,2 <0,1 0,2 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 1 1
Toluol ug/l 3,9 0,7 3,5 0,6 0,5 0,7 0,4 - -
Ethylbenzol ug/l 1 0,3 0,9 0,2 0,2 0,2 0,1 -- --
m-/p-Xylol ug/l 53 1,9 5,6 1 0,8 0,9 0,6 -- --
0-Xylol ug/l 2,1 0,9 2,9 0,3 0,3 <3,4 0,2 -- --
Cumol ug/l <0,1 1,2 <2,0 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Styrol ug/l <0,1 <0,2 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Mesitylen ug/l 0,6 0,3 15 0,1 0,1 0,1 <0,1 -- --
1,2,3-Trimethylbenzol pg/l 0,6 0,3 1,3 0,1 0,1 0,1 <0,1 - --
1,2,4-Trimethylbenzol ug/l 2,6 2,4 7,1 0,6 0,6 0,5 0,4 -- --
Summe LCKW ug/l <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG 10 20
cis-1,2-Dichlorethen pg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- -
Dichlormethan pg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- -
Tetrachlorethen pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Tetrachlormethan pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - --
trans-1,2-Dichlorethen pg/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- -
Trichlorethen pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Trichlormethan pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 2,5
Vinylchlorid pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,3 - 0,5
1,1,1-Trichlorethan pg/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - --
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 -- 3
Summe PAK ug/l 9,15 0,58 n.u. 1,31 4,09 1,44 1,87
Summe PAK ohne Naphthalin ug/l 8,93 0,41 n.u. 0,91 3,84 1,05 153 0,2 0,2
Naphthalin pg/l 0,22 0,17 n.u. 0,4 0,25 0,39 0,34 2 2
Acenaphthylen pg/l <0,10 <0,050 n.u. <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- -
Acenaphthen pg/l <0,10 <0,050 n.u. 0,22 0,12 0,18 0,18 -- -
Fluoren pg/l <0,10 <0,050 n.u. 0,21 0,14 0,18 0,21 -- --
Phenanthren pg/l 0,79 0,16 n.u. 0,32 0,69 0,46 0,57 -- --
Anthracen pg/l 0,13 <0,050 n.u. <0,050 0,055 <0,050 0,053 - 0,1
Fluoranthen ug/l 15 0,13 n.u. 0,089 0,83 0,13 0,19 - 0,1
Pyren ug/l 2 0,12 n.u. 0,069 0,78 0,1 0,19 - -
Benzo(a)anthracen pg/l 0,7 <0,050 n.u. <0,050 0,25 <0,050 0,062 -- -
Chrysen ug/l 0,71 <0,050 n.u. <0,050 0,26 <0,050 0,077 - -
Benzo(b)fluoranthen g/l 0,71 <0,050 n.u. <0,050 0,18 <0,050 <0,050 - 0,03”
Benzo(K)fluoranthen pg/l 0.39 <0,050 n.u. <0,050 011 <0,050 <0,050 - 0,03”
Benzo(a)pyren ug/l 0,77 <0,050 n.u. <0,050 0,21 <0,050 <0,050 - 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren pg/l 0,57 <0,050 n.u. <0,050 0,12 <0,050 <0,050 - 0,002%
Dibenzo(ah)anthracen pg/l 0,14 <0,050 n.u. <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 - 0,01
Benzo(ghi)perylen pgll 0,52 <0,050 n.u. <0,050 0,009 <0,050 <0,050 - 0,002%

Y GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Trichlorethen und Tetrachlorethen
2 GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzol[b]fluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
% GES-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[ghi]perylen und Indeno[1,2,3-cd]pyren
Uberschreitung des Priifwertes / der GFS (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 12.4: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Grundwasseruntersuchungen

BWS GmbH
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B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" in EImshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes "Ansgarstral3e"”

Prifschritt a) Abweichung von typischen Mustern, Normierung auf Benzo(a)pyren Prifschritt b) Prifung der Summe der Toxizitdtsaquivalente

Flache | Flache I Flache lll Flache Flache I Flache I
0,0 bis 0,1 m 0,0 bis0,1 m 0,0 bis0,1 m 0,0 bis 0,1 m 0,0 bis 0,1 m 0,0 bis 0,1 m
mg/kg mg/kg mg/kg TEF? Toxizitats-Aquivalent Toxizitats-Aquivalent Toxizitats-Aquivalent
Naphthalin <0,050 <0,050 <0,050 Naphthalin <0,01 0 0 0
Acenaphthylen <0,10 <0,10 <0,10 Acenaphthylen 0,01 0 0 0
Acenaphthen <0,050 <0,050 <0,050 Acenaphthen <0,01 0 0 0
Fluoren <0,050 <0,050 <0,050 Fluoren <0,01 0 0 0
Phenanthren 0,3 0,23 0,24 Phenanthren <0,01 0 0 0
Anthracen 0,055 <0,050 <0,050 Anthracen 0,01 0,00055 0 0
Fluoranthen 0,55 0,28 0,48 Fluoranthen 0,01 0,0055 0,0028 0,0048
Pyren 0,63 0,42 0,53 Pyren <0,01 0 0 0
Benz(a)anthracen 0,31 0,17 0,24 Benz(a)anthracen 0,1 0,031 0,017 0,024
Chrysen 0,31 0,23 0,28 Chrysen 0,01 0,0031 0,0023 0,0028
Benzo(b)fluoranthen 0,25 0,18 0,21 Benzo(b)fluoranthen 1 0,25 0,18 0,21
Benzo(k)fluoranthen 0,15 0,11 0,13 Benzo(k)fluoranthen 0,1 0,015 0,011 0,013
Benzo(a)pyren 0,3 0,23 0,26 Benzo(a)pyren 1 0,3 0,23 0,26
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,12 0,13 0,13 Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,1 0,012 0,013 0,013
Dibenz(ah)anthracen <0,050 <0,050 <0,050 Dibenz(ah)anthracen 1 0 0 0
Benzo(g,h,i)perylen 0,17 0,17 0,18 Benzo(g,h,i)perylen 0,01 0,0017 0,0017 0,0018
Summe PAK 3,15 2,15 2,68 Summe 0,61885 0,4578 0,5294
Obergrenze 1 auf B(a)P normiert auf B(a)P normiert auf B(a)P normiert % % %

Naphthalin 160 0 0 0 Naphthalin 0% 0% 0%
Acenaphthylen 5 0 0 0 Acenaphthylen 0% 0% 0%
Acenaphthen 95 0 0 0 Acenaphthen 0% 0% 0%
Fluoren 110 0 0 0 Fluoren 0% 0% 0%
Phenanthren 140 1 1 0,92 Phenanthren 0% 0% 0%
Anthracen 240 0,18 0 0 Anthracen 0% 0% 0%
Fluoranthen 55 1,83 1,22 1,85 Fluoranthen 1% 1% 1%
Pyren 30 2,1 1,83 2,04 Pyren 0% 0% 0%
Benz(a)anthracen 6 1,03 0,74 0,92 Benz(a)anthracen 5% 4% 5%
Chrysen 5 1,03 1 1,08 Chrysen 1% 1% 1%
Benzo(b)fluoranthen 3 0,83 0,78 0,81 Benzo(b)fluoranthen 40% 39% 40%
Benzo(k)fluoranthen 3 0,5 0,48 0,5 Benzo(k)fluoranthen 2% 2% 2%
Benzo(a)pyren 1 1 1 1 Benzo(a)pyren 30%-60% 48% 50% 49%
Indeno(1,2,3-cd)pyren 3 0,4 0,57 0,5 Indeno(1,2,3-cd)pyren 2% 3% 2%
Dibenz(ah)anthracen 1,5 0 0 0 Dibenz(ah)anthracen 0% 0% 0%
Benzo(g,h,i)perylen 3 0,57 0,74 0,69 Benzo(g,h,i)perylen 0% 0% 0%

2 Obergrenze einer typischen PAK-Zusammensetzung gemaR Erlass V 42-61547/2016 vom 05.01.2017 Summe 99% 100% 100%
2 Toxizitatsaquivalenzfaktor

grau eingefarbt = PAK mit erhohtem kanzerogenen Potenzial

Anl. 12.5: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Oberbodenmischproben (Prufung der PAK-Muster) Seite 1 von 2
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Prifschritt a) Abweichung von typischen Mustern, Normierung auf Benzo(a)pyren

Flache | Flache ll Flache lll

0,1 bis 0,35 m 0,1 bis 0,35 m 0,1 bis 0,35 m

mg/kg mg/kg mg/kg
Naphthalin <0,050 <0,050 <0,050
Acenaphthylen <0,10 <0,10 <0,10
Acenaphthen <0,050 <0,050 <0,050
Fluoren <0,050 <0,050 <0,050
Phenanthren 0,19 0,3 0,31
Anthracen <0,050 <0,050 <0,050
Fluoranthen 0,37 0,4 0,46
Pyren 0,48 0,5 0,59
Benz(a)anthracen 0,21 0,23 0,28
Chrysen 0,22 0,26 0,31
Benzo(b)fluoranthen 0,2 0,18 0,22
Benzo(k)fluoranthen 0,11 0,11 0,14
Benzo(a)pyren 0,24 0,23 0,28
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,12 0,091 0,11
Dibenz(ah)anthracen <0,050 <0,050 <0,050
Benzo(g,h,i)perylen 0,17 0,16 0,18
Summe PAK 2,31 2,46 2,88

Obergrenze 1 auf B(a)P normiert auf B(a)P normiert auf B(a)P normiert

Naphthalin 160 0 0 0
Acenaphthylen 5 0 0 0
Acenaphthen 95 0 0 0
Fluoren 110 0 0 0
Phenanthren 140 0,79 1,3 1,11
Anthracen 240 0 0 0
Fluoranthen 55 1,54 1,74 1,64
Pyren 30 2 2,17 2,11
Benz(a)anthracen 6 0,88 1 1
Chrysen 5 0,92 1,13 1,11
Benzo(b)fluoranthen 3 0,83 0,78 0,79
Benzo(k)fluoranthen 3 0,46 0,48 0,5
Benzo(a)pyren 1 1 1 1
Indeno(1,2,3-cd)pyren 3 0,5 0,4 0,39
Dibenz(ah)anthracen 1,5 0 0 0
Benzo(g,h,i)perylen 3 0,71 0,7 0,64

2 Obergrenze einer typischen PAK-Zusammensetzung gemaR Erlass V 42-61547/2016 vom 05.01.2017

2 Toxizitatsaquivalenzfaktor

grau eingefarbt = PAK mit erhohtem kanzerogenen Potenzial

Anl. 12.5: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Oberbodenmischproben (Prufung der PAK-Muster)

Prifschritt b) Prifung der Summe der Toxizitdtsaquivalente
Flache | Flache ll Flache llI
0,1 bis 0,35 m 0,1 bis 0,35 m 0,1 bis 0,35 m
TEF? Toxizitats-Aquivalent Toxizitats-Aquivalent Toxizitats-Aquivalent

Naphthalin <0,01 0 0 0
Acenaphthylen 0,01 0 0 0
Acenaphthen <0,01 0 0 0
Fluoren <0,01 0 0 0
Phenanthren <0,01 0 0 0
Anthracen 0,01 0 0 0
Fluoranthen 0,01 0,0037 0,004 0,0046
Pyren <0,01 0 0 0
Benz(a)anthracen 0,1 0,021 0,023 0,028
Chrysen 0,01 0,0022 0,0026 0,0031
Benzo(b)fluoranthen 1 0,2 0,18 0,22
Benzo(k)fluoranthen 0,1 0,011 0,011 0,014
Benzo(a)pyren 1 0,24 0,23 0,28
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,1 0,012 0,0091 0,011
Dibenz(ah)anthracen 1 0 0 0
Benzo(g,h,i)perylen 0,01 0,0017 0,0016 0,0018

Summe 0,4916 0,4613 0,5625

% % %

Naphthalin 0% 0% 0%
Acenaphthylen 0% 0% 0%
Acenaphthen 0% 0% 0%
Fluoren 0% 0% 0%
Phenanthren 0% 0% 0%
Anthracen 0% 0% 0%
Fluoranthen 1% 1% 1%
Pyren 0% 0% 0%
Benz(a)anthracen 4% 5% 5%
Chrysen 0% 1% 1%
Benzo(b)fluoranthen 41% 39% 39%
Benzo(k)fluoranthen 2% 2% 2%
Benzo(a)pyren 30%-60% 49% 50% 50%
Indeno(1,2,3-cd)pyren 2% 2% 2%
Dibenz(ah)anthracen 0% 0% 0%
Benzo(g,h,i)perylen 0% 0% 0%

Summe 99% 100% 100%
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u N . BBodSchV
Flache Flache Il Flache Il (Prufwerte fur den Wirkungspfad Boden - Mensch)

0-01 |0,1-0,35 0-01 |0,1-0,35 0-0,1 |0,1-0,35 | Kinderspiel- ] Park- und Industrie-/ Gewerbe-
Parameter Einheit m u. GOK [ m u. GOK|[m u. GOK | m u. GOK||m u. GOK | m u. GOK flache Wohngebiet Freizeitanlage grundstiicke
Feststoff
Arsen mg/kg TM 1,8 2 3,4 2,3 2,6 3,1 25 50 125 140
Blei mg/kg T™M 16 13 15 9 18 18 200 400 1000 2000
Cadmium mg/kg TM || <0,060 | <0,060 0,07 <0,060 || <0,060 | <0,060 10" 20" 50 60
Chrom ges. mg/kg TM 7,2 53 8,7 6,4 4 7,1 200 400 1000 1000
Nickel mg/kg TM 52 <5,0 6,6 <5,0 <5,0 5,3 70 140 350 900
Quecksilber mg/kg TM 0,032 0,036 0,057 0,045 0,027 0,091 10 20 50 80
Cyanide mg/kg TM <0,30 <0,30 <0,30 <0,30 <0,30 0,41 50 50 50 100
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,3 0,24 0,23 0,23 0,26 0,28 2 4 10 12
Benzo(a)pyren als Leitsubstanz fiir PAK? mg/kg TM 0,3 0,24 0,23 0,23 0,26 0,28 0,5? 12 12 59
YPAK (EPA) mg/kg TM 3,15 2,31 2,15 2,46 2,68 2,88 -- -- -- --
YPCBg mg/kg T™M 0,022 <BG <BG <BG <BG <BG 0,4 0,8 2 40
Pentachlorphenol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 50 100 250 250
>DDT mg/kg TM <BG <BG <BG <BG <BG <BG 40 80 200 -
YHCH mg/kg T™M <BG <BG <BG <BG <BG <BG 5 10 25 400
Hexachlorbenzol mg/kg TM <0,50 <0,20 <0,50 <0,50 <0,50 <0,20 4 8 20 200
Aldrin mg/kg TM <0,25 <0,10 <0,25 <0,25 <0,25 <0,10 2 4 10 --

geplante Nutzung
<BG = Summenbildung nicht mdglich, da samtliche Parametergehalte jeweils unterhalb der Bestimmungsgrenze der Einzelparameter liegen

-- kein Priufwert vorhanden

Y In Haus- und Kleingérten, die sowohl als Aufenthaltsbereiche fiir Kinder als auch fir den Anbau von Nahrungspflanzen genutzt werden, ist fir Cadmium der Wert von 2,0 mg/kg TM als Prufwert

anzuwenden.

2 Benzo(a)pyren als Leitsubstanz fir die Stoffgruppe PAK gemaR Erlass V42-61547/2016 vom 05.01.2017 (Anwendung in SH empfohlen).

Uberschreitungen der Beurteilungswerte:

Uberschreitung fiir Kinderspielflachen
Uberschreitung fiir Kinderspielflachen + Wohngebiete

Uberschreitung fiir Kinderspielflachen + Wohngebiete + Park- und Freizeitanlagen

Uberschreitung fiir Kinderspielflachen + Wohngebiete + Park- und Freizeitanlagen + Industrie-/Gewerbegrundstiicke

Anl. 12.6: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Oberbodenmischproben (Boden-Mensch)
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Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
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BBodSchV
N » . Pruf-/MaBnahmenwerte
Flache | Flache Il Flache 1l
ache ache ache far den Wirkungspfad
Boden - Nutzpflanze
0-0,3 0,3-0,6 0-0,3 0,3-0,6 0-0,3 0,3-0,6

Parameter Einheit mu. GOK | mu. GOK || mu. GOK | mu. GOK ||m u. GOK | mu. GOK|[ Ackerbau/Nutzgarten
Arsen ¥ mg/kg T™M 2,0 2 2,5 2,7 2,2 1,9 200?
Blei ? mg/kg TM <0,013 <0,013 <0,013 0,014 <0,013 <0,013 0,1
Cadmium ? mg/kg TM <0,013 <0,013 <0,013 <0,013 <0,013 <0,013 0,19
Quecksilber D mg/kg TM 0,052 0,057 0,028 0,031 0,061 0,035 5
Thallium ? mg/kg TM <0,070 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070 <0,070 0,1
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,16 0,06 0,31 0,16 0,28 0,54 1
> PAK (EPA) mg/kg TM 1,64 0,433 3,18 1,58 2,8 5,47 -

Y Aufschluss mit Konigswasser
2 Extraktion mit Ammoniumnitrat

% Bei Boden mit zeitweise reduzierenden Verhaltnissen gilt fir ein Prufwert von 50 mg/kg TM.

4 Auf Flachen mit Brotweizenanbau oder Anbau stark cadmiumanreichernder Gemiisearten gilt als MaRnahmenwert 0,04 mg/kg TM

Uberschreitung der Priif-/MaRnahmenwerte (Ackerbau / Nutzgarten)

Anl. 12.7: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Oberbodenmischproben (Boden-Nutzpflanze)

BWS GmbH
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Abkirzungsverzeichnis

BaP Benzo(a)pyren
BauGB Baugesetzbuch
BauNVO Verordnung Uber die bauliche Nutzung der

Grundsticke (Baunutzungsverordnung)

BBodSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Boden-
veranderungen und zur Sanierung von
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz)

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung

BodSchZustVO Landesverordnung Uber die Zustandigkeit der
Bodenschutzbehérden (SH)

BG Bestimmungsgrenze

BKAT-SH Branchenkatalog — Schleswig-Holstein

BTEX Monoaromaten: Benzol, Toluol, Ethylbenzol,
Xylole

CIS cis-1,2-Dichlorethen

CKW Chlorierte Kohlenwasserstoffe

1,2-DCA 1,2-Dichlorethan

DCE Dichlorethen

DHHN92 Deutsches Haupthéhennetz 92

EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene

EPA United States Environmental Protection
Agency (US-amerikanische Umweltbehérde)

GFS Geringfugigkeitsschwelle der LAWA

GOK Gelandeoberkante

GWM Grundwassermessstelle

k.A. Keine Angabe(n)

LABO Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Bodenschutz

LAGA Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Abfall

LAWA Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser

LBO Landesbauordnung flr das Land Schleswig-

Holstein vom 22. Januar 2009.
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LBodSchG Gesetz zur Ausfiihrung und Ergénzung des
Bundes-Bodenschutzgesetzes
(Landesbodenschutz- und Altlastengesetz)

(SH)
LCKW Leichtfllichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe
I—CKWkrebserzeugend TR', 1,2-DCA, VC
LHKW Leichtflichtige halogenierte

Kohlenwasserstoffe

LLUR Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und
l&ndliche Rdume (Schleswig-Holstein)

MELUND Ministerium flr Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitalisierung (ehemals
MELUR) (Schleswig-Holstein)

MELUR Ministerium flr Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt und landliche Raume (Schleswig-
Holstein)

MKW Mineral6lkohlenwasserstoffe

m NN Meter bezogen auf Normalnull

m NHN Meter bezogen auf Normalhéhennull

m u. GOK Meter unterhalb der Gelandeoberkante

n.u. Nicht untersucht

n.n. Nicht nachgewiesen

PAK Polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe

PCB Polychlorierte Biphenyle

PCE Perchlorethen, Tetrachlorethen, auch PER

PER Perchlorethen, Tetrachlorethen, auch PCE

PID Photoionisationsdetektor
(zum Messen von VOC)

RKS Rammkernsondierung, Kleinrammbohrung

TCE Trichlorethen, auch TRI

TRI Trichlorethen, auch TCE

UBA Umweltbundesamt

uUBB Untere Bodenschutzbehérde

VC Vinylchlorid, Monochlorethen

VOC Fllchtige organische Verbindungen (Volatile

Organic Compounds, z.B. BTEX, LCKW)
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1 Anlass / Aufgabenstellung

In der Stadt EImshorn besteht eine steigende Nachfrage nach Wohnbaugrundstiicken. Zur
Deckung der Nachfrage werden von der Stadt neue Wohnbauflachen geplant und ausgewie-
sen.

Far eine ehemals gewerblich genutzte Flache sowie eine Einzelhandelsflache in der Flur 60,
Gemarkung Elmshorn, wird der Bebauungsplan Nr. 191 ,Am Eiskeller" im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt.

Flr den zentralen Teil des Plangebietes (Grundstiick ,AnsgarstraBe 900 (45)“) wurde eine
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV durchgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse
wurden der Auftraggeberin und der UBB des Kreises Pinneberg am 19.06.2018 als Gutach-
ten Gbergeben.

Die durchgeflihrten Untersuchungen haben ergeben, dass Im Bereich des Grundstlickes
~<AnsgarstraBe 900 (45)" eine Grundwasserverunreinigung des oberflichennahen Grundwas-
serleiters insbesondere durch PAK sowie untergeordnet durch die Parameter MKW und
BTEX vorliegt. Z.T. wurden bereits im Anstrom des Untersuchungsgebietes (Grenze zum
Nachbargrundstick ,,Am Eiskeller 26“ sowie untergeordnet zum Nachbargrundstick ,Am Eis-
keller 24a“) erhdhte Schadstoffkonzentrationen im Grundwasser festgestellt.

Weitere Sachverhaltsermittiungen ergaben, dass auf dem Nachbargrundstiick ,,Am Eiskel-
ler 26" eine bombentrichterdhnliche Verfillung existiert, die ggf. eine Schadstoffquelle dar-
stellt. Es konnte zu diesem Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden, dass insbesondere
durch das Nachbargrundstiick ,,Am Eiskeller 26 Schadstoffe in relevantem AusmaB in das
Grundwasser gelangen und dem Untersuchungsgrundstick ,AnsgarstraBe 900 (45)" zustro-
men.

Um dies zu klaren, sollten ergdnzende Grundwasseruntersuchungen im anstromigen Bereich
zum Grundsttick ,,AnsgarstraBe 900 (45)“ durchgefiihrt werden.

Das vorliegende Gutachten beschreibt die durchgefiihrten erganzenden Untersuchungen,
deren Ergebnisse und bewertet diese. Dartber hinaus werden Empfehlungen zum weiteren
Vorgehen gegeben.
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Verwendete Unterlagen / Literatur

Folgende Unterlagen / Literatur sowie Gesetze und Richtlinien wurden bei der Erstellung der
Untersuchungskonzepte berlicksichtigt (alphabetische Reihenfolge):

(1]

2]

[3]

[4]

5]

[6]

[7]

(8]

Baugesetzbuch (2004): Baugesetzbuch (BauGB), neugefasst durch Bekanntgabe am
23.09.2004, zuletzt gedndert durch Art 2 G v. 30.06.2017.

Baunutzungsverordnung (1990): Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsti-
cke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23. Januar 1990 (BGBI. I S. 132), in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. No-
vember 2017 (BGBI. | S. 3786).

Bundes-Bodenschutzgesetz (1998): Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveran-

derungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG)

vom 17.03.1998, das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. Septem-
ber 2017 (BGBI. | S. 3465) geéndert worden ist.

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (1999): Bundes-Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 (BGBI. | S. 1554), die zuletzt durch Ar-
tikel 3 Absatz 4 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI | S. 3465) geandert
worden ist.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2003): Arbeitshilfe Sickerwas-
serprognose bei orientierenden Untersuchungen des Altlastenausschusses, Unteraus-
schuss Sickerwasserprognose.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2008): Bewertungsgrundlage
fir Schadstoffe in Altlasten — Informationsblatt fir den Vollzug vom 01.09.2008. Mit Er-
ganzung vom Juni 2009 zu Phenolen.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2009): Bodenschutz in der
Umweltprifung nach BauGB. Leitfaden flr die Praxis der Bodenschutzbehdérde in der
Bauleitplanung.

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO) (2017): Hintergrundwerte far
anorganische und organische Stoffe in Bdden. 4. Uberarbeitete und ergénzte Auflage.
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[9]

[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

Bund-/Landerarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) (2017): Ableitung von Geringfligig-
keitsschwellenwerten flir das Grundwasser — Aktualisierte und Uberarbeitete Fassung
2016.

KampfmV SH (2012) Landesverordnung zur Abwehr von Gefahren fir die 6ffentliche
Sicherheit durch Kampfmittel (Kampfmittelverordnung) vom 7. Mai 2012. In der Giiltig-
keit vom 31.05.2017 bis 30.05.2022.

Landesamt fir Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (2007): Hinweise zur
Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei orientierenden Untersuchungen
des Altlastenausschusses (ALA) der Bund-Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz
(LABO).

Landesbauordnung (SH) (2009): Landesbauordnung fir das Land Schleswig-Holstein
(LBO) vom 22.01.2009, zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2016
(GVOBI. Schl.-H. S. 369).

Landesbodenschutz- und Altlastengesetz (SH) (2002): Gesetz zur Ausfihrung und Er-
ganzung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landesbodenschutz- und Altlastengesetz
- LBodSchG) vom 14.3.2002, letzte beriicksichtige Anderung: § 6 Abs. 3 aufgehoben
(Art. 18 Ges. v. 02.05.2018, GVOBI. S. 162).

Landesverordnung Uber die Zustandigkeit der Bodenschutzbehérden (2007) (SH): Lan-
desverordnung Uber die Zustandigkeit der Bodenschutzbehérden (BodSchZustVO)
vom 11. Juli 2007.

MELUR-SH (2015): Altlastenerlass; ,Berucksichtigung von Flachen mit Bodenbelastun-
gen, insbesondere Altlasten, in der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren
(Altlastenerlass)”, Gl.-Nr.: 6615.8, Fundstelle: Amtsbl. Schl.-H. 2015 S. 719, Gemeinsa-
mer Erlass des Innenministeriums - IV 268 - 511.55 - und des Ministeriums fir Land-
wirtschaft, Umwelt und landliche Raume — V 425 — 5821.12.1 - vom 11. Juni 2015.

MELUR-SH (2017): Bewertungen von Polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstof-
fen (PAK) bezlglich des Wirkungspfades Boden-Mensch. Erlass V 42-61547/2016 vom
05.01.2017 als Erganzung des Erlasses V 462-5810.01-1.11-4 vom 07.01.2009, ver-
langert mit Erlass V4162-58109.01-1.11-4 vom 28.02.2013. Ministerium fur Energie-
wende, Landwirtschaft, Umwelt und I&andliche Rdume (Schleswig-Holstein).
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[17] Trinkwasserverordnung (2001): Verordnung Uber die Qualitat von Wasser fiir den

[18]

[19]

[20]

[21]

menschliche n Gebrauch (Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001). Trinkwasserverord-
nung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Marz 2016 (BGBI. | S. 459), die zu-
letzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 3. Januar 2018 (BGBI. | S. 99) geandert wor-
den ist.

UBA (2016): Untersuchungen zur Resorptionsverflgbarkeit von organischen und anor-
ganischen Schadstoffen zur weiteren Fortschreibung des Anhangs 1 der BBodSchV.
Umweltforschungsplan des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit. Forschungskennzahl 371274228, UBA-FB 002169. Februar 2016.

Wabbels, D., Teutsch G. (2008): Leitfaden Natirliche Schadstoffminderungsprozesse
bei mineralélkontaminierten Standorten. — BMBF Férderschwerpunkt KORA, KORA
Themenverbund 1: Raffinerien, Tanklager, Kraftstoffe/Mineralél, MTBE. ZAG Universi-
tat Tlbingen.

Wasserhaushaltsgesetz (2009): Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31.07.2009, zuletzt geandert durch Art. 1 G v.
18.07.2017.

WasG SH (2008): Wassergesetz des Landes Schleswig-Holstein (Landeswasserge-
setz) in der Fassung vom 11. Februar 2008.

Darutber hinaus wurden folgende Informationen ausgewertet und bei der weiteren Bearbei-
tung berlcksichtigt (alphabetische Reihenfolge):

[22]

[23]

[24]

Beyer (2004a): Grundstiick AnsgarstraBe 45, 25336 Elmshorn (ehem. Gelénde Fa. Ga-
dow); Abschlussdokumentation zu den Bodenaushub- und EntsorgungsmaBnahmen.
Beyer Beratende Ingenieure und Geologen, Rellingen vom 29.01.2004.

Beyer (2004b): Grundstiick AnsgarstraBe 45, 25336 Elmshorn (ehem. Gelénde Fa. Ga-
dow); Grundwasseruntersuchungen. Beyer Beratende Ingenieure und Geologen, Re-
llingen vom 02.06.2004.

BWS (2018): B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller* der Stadt ElImshorn Orientierende Untersu-
chung nach BBodSchV des Altstandortes ,AnsgarstraBe” vom 19.06.2018.
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[25] Grundstiick ,Am Eiskeller 26“: Vorgangsakte (Aktenzeichen: AS-ELM-AmEis-26) aus
dem Boden- und Altlasteninformationssystem / Altlastenkataster des Kreises Pinne-
berg; zur Verflgung gestellt durch: Fachdienst Umwelt, Bodenschutzbehdérde des Krei-
ses Pinneberg.

[26] Grundstiick ,AnsgarstraBe“: Vorgangsakte (Aktenzeichen: AS-ELM-Ansga-900 (45))
aus dem Boden- und Altlasteninformationssystem / Altlastenkataster des Kreises Pin-
neberg; zur Verfigung gestellt durch: Fachdienst Umwelt, Bodenschutzbehdrde des
Kreises Pinneberg.

[27] LANU (1999): Hydrogeologischer Bericht des Landesamtes fir Natur und Umwelt
Schleswig-Holstein, Abteilung Geologie / Boden zur Bemessung eines Wasserschutz-
gebietes fur das Wasserwerk EImshorn-Kéhnholz und die Wasserfassung Elmshorn-
Krickaupark (Stadtwerke ElImshorn); Bearbeitung: Dr. Broder Nommensen, Dipl.-Geol.
Wolfgang Scheer vom 19.05.1999; zur Verfligung gestellt durch: Dezernat 60, Geolo-
gie, Landesamt fir Landwirtschaft, Umwelt und landliche Rdume Schleswig-Holstein.

[28] LLUR (2017): Bohrungsergebnisse aus dem Bohrungsarchiv; zur Verfligung gestellt
durch: Dezernat 60, Geologie, Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und l&andliche
R&ume Schleswig-Holstein.

[29] Leitungsauskunft; digitale Leitungsverldufe zur Verfiigung gestellt durch: Stadt Elms-
horn (Stadtentwasserung) und Stadtwerke Elmshorn.

[30] Pingel (2003): Betriebsgrundstiick AnsgarstraBe 40, 25335 Elmshorn, Stellungnahme
zur Untersuchung des Betriebsgrundstiickes auf Schadstoffbelastungen. Erstbewer-
tung, Orientierende Untersuchung geman § 2 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung. Dipl.-Ing. R. J. Pingel, Hamburg vom 28.03.2003.

[31] Steinfeld & Partner (1998): ElImshorn, Am Eiskeller, Neubau eines Lidl-Marktes, 2. Be-
richt: Baugrundbeurteilung und Grindungsempfehlung; Grundbauingenieure Steinfeld
und Partner GbR, Hamburg vom 09.03.1998 (Uberreicht durch AG am 14.06.2018).
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3 Untersuchungskonzept

GemaB dem mit der UBB des Kreises Pinneberg abgestimmten Untersuchungskonzeptes
sollten im Rahmen der erganzenden Untersuchungen, zur Klarung der Schadstoffsituation im
anstromigen Bereich des Altstandorts ,,AnsgarstraBe 900 (45)“, ca. 7 Direct-Push-Sondierun-
gen zur Entnahme von Grundwasserproben mit vorgeschalteten Kleinrammbohrungen bis
ca. 3 m u. GOK abgeteuft werden.

Die Grundwasserproben sollten auf die Parameter PAK, MKW, BTEX und LCKW untersucht
werden. Des Weiteren sollten ca. 20 Bodenproben auf die Parameter PAK, MKW, BTEX und
LCKW im Feststoff sowie ca. 5 weitere Proben im Eluat auf MKW und PAK untersucht wer-
den.
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4 Durchgefiihrte Untersuchungen

4.1 Gelandeuntersuchungen

Die Gelandeuntersuchungen wurden am 12.07. und 13.07.2018 von der Firma Ivers Brun-
nenbau unter gutachterlicher Begleitung eines Sachverstéandigen der BWS GmbH durchge-
fuhrt.

Die durchgeftihrten Untersuchungen erfolgten auf Grundlage des zuvor mit dem Auftragge-
ber und der UBB des Kreises Pinneberg (vertreten durch Herrn Dierkes) abgestimmten Un-
tersuchungskonzeptes.

4.1.1 Kleinrammbohrungen

Insgesamt wurden 7 Kleinrammbohrungen bis in Tiefen von maximal 4 m u. GOK (KRB-02-
030-2018) abgeteuft. Die mittlere Bohrtiefe betrug 3 m u. GOK (vgl. Dok. 2). Die Lage der
Ansatzstellen ist in Anl. 5 dargestellt.

Den Kleinrammbohrungen wurden insgesamt 31 Bodenproben entnommen. Dartber hinaus
wurden vor dem Hintergrund potenzieller nutzungsbedingter Eintrage leichtflichtiger Sub-
stanzen (BTEX und LCKW) Sonderproben (mit Methanol Uberschichtete Headspaceproben)
entnommen. Insgesamt wurden 20 Proben fir die sich anschlieBenden laboranalytischen
Untersuchungen auf leichtfliichtige Substanzen ausgewahlt. Des Weiteren wurden 15 Bo-
denproben aus den Kleinrammbohrungen auf die Parameter MKW und PAK untersucht. Auf-
grund der erzielten Ergebnisse der Feststoffuntersuchungen (vgl. Kap. 5.2.1) wurde von
Eluatuntersuchungen abgesehen.

4.1.2 Grundwasserbeprobung (Direct-Push-Sondierungen)

Zur Untersuchung des Grundwassers wurden 7 Direct-Push-Sondierungen mit anschlieBen-
der Grundwasserprobenahme durchgeflhrt. Die Lage der Ansatzstellen ist aus Anl. 5 er-
sichtlich. Die Probenahme ist in Dok. 4 dokumentiert.

Die entnommenen Grundwasserproben wurden auf die Parameter LCKW, BTEX, PAK und
MKW laboranalytisch untersucht (vgl. Kap. 5.2.2).
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5 Untersuchungsergebnisse

5.1 Geologisch-hydrogeologische Verhaltnisse

Nachfolgend werden die geologisch-hydrogeologischen Verhéltnisse auf Grundlage der
durchgefihrten ergdnzenden Untersuchungen beschrieben.

5.1.1 Anthropogene Auffiillungen

In 5 der 7 abgeteuften Kleinrammbohrungen wurden technogene Beimengungen angetroffen
(vgl. Dok. 2).

Da im Falle des Nichtvorhandenseins technogener Beimengungen eine eindeutige Abgren-
zung zwischen nattrlich und anthropogen abgelagertem Boden erschwert wird bzw. teilweise
nicht maéglich ist, sind die Angaben zu den Auffillungsmachtigkeiten mit entsprechenden Un-
sicherheiten behaftet.

Die Méchtigkeiten der anthropogenen Aufflllungen liegen zwischen 0,35 m (KRB-02-029-
2018) und 1,3 m (KRB-02-031-2018). In der KRB-02-028-2018, die sich im Bereich der bom-

bentrichterahnlichen Verfillung befindet, wurde die Basis der anthropogenen Auffillung bis
zur Endteufe von 3 m u. GOK nicht erbohrt (vgl. Anl. 5 und Dok. 2).

5.1.2 Grundwasserleiterdeckschichten

In den durchgefiihrten Untersuchungen wurden keine geringdurchlassigen Grundwasser-
leiterdeckschichten angetroffen.

5.1.3 Oberflaichennaher Grundwasserleiter

Der oberflachennahe Grundwasserleiter wird Gberwiegend durch Fein- und Mittelsande ge-
bildet.
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5.1.4 Grundwasserleiterbasis

In den durchgefiihrten Kleinrammbohrungen wurde, mit Ausnahme der Bohrungen KRB-02-
028-2018 und KRB-02-032-2018, die Basis des oberflachennahen Grundwasserleiters
erbohrt. Diese wurde in Tiefen zwischen 2,1 m u. GOK (KRB-02-027-2018) bis 3,1 m u. GOK
(KRB-02-030-2018) angetroffen. Die Basis des oberflachennahen Grundwasserleiters wurde
nicht durchteuft.

5.1.5 Grundwasserstromungsverhaltnisse

In den durchgefihrten Kleinrammbohrungen im Bereich des Grundstiicks ,Am Eiskeller 26
wurden Ruhewasserstande des Grundwassers in Tiefen zwischen ca. 1,4 m und 2,1 m u.
GOK gemessen. Die Grundwasserdruckflache liegt im Bereich des Untersuchungsgrundsti-
ckes somit ungefahr zwischen +4,6 m NHN und +5,2 m NHN.

Im Bereich der Grundstlcke ,AnsgarstraBBe 900 (45)“, ,Am Eiskeller 26“ und ,Am Eiskeller
24a" liegt eine anndhernd nach Sidwesten bis Stiden gerichtete Grundwasserstrémung im
oberflachennahen Grundwasser vor (vgl. Anl. 3).

5.2 Laboranalytik

5.2.1 Untersuchungen von Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen

Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse, die angewandten Verfahren sowie deren
Bestimmungsgrenzen sind in Dok. 3 (Prifberichte der Agrolab Agrar und Umwelt GmbH) do-
kumentiert.

Die Untersuchungsergebnisse der 20 auf leichtfliichtige Substanzen (BTEX und LCKW) un-
tersuchten Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen sind in Anl. 6.1 in einem Lageplan

dargestellt sowie in Anl. 7.1 tabellarisch wiedergegeben und dort den orientierend herange-
zogenen Beurteilungswerten fir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser gegenlibergestellt.

Die Untersuchungen auf die Parameter LCKW und BTEX zeigen keine Schadstoffbelastun-
gen des Bodens. Samtliche LCKW- und BTEX-Gehalte lagen unterhalb der jeweiligen Be-
stimmungsgrenze (vgl. Anl. 7.1).

Es wurden insgesamt 15 Proben im Feststoff auf die Parameter MKW und PAK laboranaly-
tisch untersucht. Die Untersuchungsergebnisse sind tabellarisch in Anl. 7.2 dokumentiert.
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Die MKW-Gehalte (C1-Ca0) lagen in 11 Proben unterhalb der Bestimmungsgrenze. In den
dbrigen 4 Proben wurden MKW-Gehalte zwischen 62 mg/kg (KRB-02-031-2018-13-15) und
8.300 mg/kg (KRB-02-032-2018-04-07) gemessen, wobei der Maximalgehalt den orientie-
rend aus [11] herangezogenen Beurteilungswertebreich von Feststoffgehalten fir den Wir-
kungspfad Boden-Grundwasser (1.000 — 5.000 mg/kg) deutlich Gberschreitet (vgl. Anl. 7.2).

In 11 Proben lagen die Y PAK-Gehalte unterhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze der
PAK-Einzelparameter. Die Ubrigen 4 Proben wiesen Y PAK-Gehalte zwischen 0,059 mg/kg
(KRB-02-032-2018-07-09) und 4,7 mg/kg (KRB-02-028-2018-23-30) auf (vgl. Anl. 7.2).

5.2.2 Grundwasser

Die laboranalytischen Untersuchungsergebnisse der 7 untersuchten Grundwasserproben
sind in Anl. 6.2 in einem Lageplan sowie tabellarisch in Anl. 7.3 dargestellt und dort orientie-
rend den Prifwerten der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser sowie den
GFS der LAWA gegenlbergestellt.

Die LCKW-Konzentrationen lagen in samtlichen Grundwasserproben unterhalb der jeweili-
gen Bestimmungsgrenze der Einzelparameter und sind somit als unauffallig zu bezeichnen
(vgl. Anl. 7.3).

Demgegenlber wurde der Summenparameter BTEX mit Ausnahme der dp-02-028-2018-12-
22 in samtlichen Grundwasserproben detektiert. Die gemessenen Y BTEX-Konzentrationen
liegen zwischen 0,1 pg/l (dp-02-026-2018-12-22) und 9,2 pg/l (dp-02-027-2018-12-22) (vgl.
Anl. 6.2 und Anl. 7.3), wobei der Prifwert der BBodSchV von 20 ug/I fir den Wirkungspfad
Boden-Grundwasser fiir die Y BTEX-Konzentration in keiner Probe Uiberschritten wird.

In 5 der 7 untersuchten Grundwasserproben lagen die MKW-Konzentrationen unterhalb der
Bestimmungsgrenze. In den Ubrigen 2 Proben lagen die MKW-Konzentrationen zwischen
0,12 mg/l (dp-02-028-2018-12-22) und 0,33 mg/l (dp-02-026-2018-12-22). Der entspre-
chende Prufwert von 0,2 mg/I fr MKW wird in der Probe dp-02-026-2018-12-22 Uberschrit-
ten (vgl. Anl. 6.2 und Anl. 7.3).

Samtliche der untersuchten Grundwasserproben weisen PAK-Konzentrationen oberhalb der
Bestimmungsgrenzen auf. Die Y PAK-Konzentrationen liegen hierbei zwischen 0,85 g/l (dp-
02-029-2018-15-25) und 23,10 ug/! (dp-02-028-2018-12-22). Samtliche der entnommenen
Grundwasserproben weisen Prifwertliberschreitungen fiir den Parameter PAK auf (vgl.

Anl. 7.3).
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Der Prifwert der BBodSchV fir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser bzw. die GFS der
LAWA (beide 0,2 pg/l) fur PAK (ohne Naphthalin) wird mit einer gemessenen Maximalkon-
zentration fir PAK (ohne Naphthalin) von 22,35 ug/l im Bereich der bombentrichterahnlichen
Verflllung um das ca. 110-fache Uberschritten (vgl. Anl. 6.2 bzw. Anl. 7.3).

Zusammenfassend betrachtet, kann der Summenparameter PAK in vorliegendem Fall auf
Grundlage der bisher durchgefiihrten Untersuchungen als Hauptkontaminant bezeichnet
werden.
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6 Grundsticksubergreifende Schadstoffubertritte tiber das Grundwas-
ser

Die im Grundwasser gemessenen Schadstoffkonzentrationen sind tabellarisch in Anl. 7.3 so-
wie in einem Lageplan in Anl. 6.2 dargestellt.

Auf dem Grundstick "Am Eiskeller 26" liegt eine Verunreinigung des oberflachennahen
Grundwassers vor, wobei die PAK den Hauptkontaminanten bilden. Samtliche der entnom-
menen Grundwasserproben weisen Prifwertliberschreitungen fir den Parameter PAK auf
(vgl. Anl. 7.3).

Der Priufwert der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser bzw. die GFS der
LAWA (beide 0,2 pg/l) fir PAK (ohne Naphthalin) wird mit einer gemessenen Maximalkon-
zentration fir PAK (ohne Naphthalin) von 22,35 ug/l im Bereich der bombentrichterahnlichen
Verfillung um das ca. 110-fache tUberschritten (vgl. Anl. 6.2 bzw. Anl. 7.3). Dartber hinaus
wird in einer Grundwasserprobe der Prifwert fir MKW geringfligig Uberschritten.

Die raumlichen Verteilungsmuster der Schadstoffbefunde im Grundwasser (z.B. PAK-Kon-
zentrationserhdéhung in Strémungsrichtung von der dP-02-026-2018 zur dP-02-028-2018)
deuten darauf hin, dass die festgestellte Grundwasserverunreinigung auf dem Grundstick
"Am Eiskeller 26" zumindest zu einem Teil auch durch dieses Grundstlick selbst erzeugt wird
(vgl. Anl. 6.2).

Das mit Schadstoffen befrachtete Grundwasser strémt dem Grundstlick "AnsgarstraBBe 900
(45)" zu, wobei nach derzeitiger Einschatzung das Grundstlick "AnsgarstraBBe 900 (45)" in
Teilbereichen zusétzlich selbst Schadstoffe in das Grundwasser emittiert (vgl. [24]).

Es liegen aus unserer Sicht sowohl fir das Grundstuick "AnsgarstraBBe 900 (45)" (vgl. [24])
als auch fur das Grundstiick "Am Eiskeller 26" hinreichende Verdachtsmomente flr eine
Grundwassergefahrdung vor, sodass die Voraussetzungen nach § 9 Abs. 2 BBodSchG fiir
die Anordnung von Detailuntersuchungen erfillt sind.
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7 Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen

Der Bebauungsplan Nr. 191 der Stadt EImshorn wird derzeit nach den Vorschriften des Bau-
gesetzbuches im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch aufgestellt.

Fir den zentralen Teil des Plangebietes (Grundstlick ,AnsgarstraBe 900 (45)“) wurde eine
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV durchgefiihrt. Die Untersuchungsergebnisse
wurden der Auftraggeberin und der UBB des Kreises Pinneberg am 19.06.2018 als Gutach-
ten Gbergeben.

Die durchgefihrten Untersuchungen haben ergeben, dass Im Bereich des Grundstlckes
~2AnsgarstraBe 900 (45)“ eine Grundwasserverunreinigung des oberflachennahen Grundwas-
serleiters insbesondere durch PAK sowie untergeordnet durch die Parameter MKW und
BTEX vorliegt. Es konnte zu diesem Zeitpunkt nicht ausgeschlossen werden, dass insbeson-
dere durch das Nachbargrundstlick ,Am Eiskeller 26“ Schadstoffe in relevantem AusmafB in
das Grundwasser gelangen und dem Untersuchungsgrundstiick ,,AnsgarstraBe 900 (45)“ zu-
strémen.

Um dies zu klaren, sollten ergdnzende Grundwasseruntersuchungen im anstromigen Bereich
zum Grundsttick ,,AnsgarstraBe 900 (45)“ durchgefiihrt werden.

Hierbei wurden insgesamt 7 Direct-Push-Sondierungen zur Untersuchung des oberflachen-
nahen Grundwasserleiters mit vorgeschalteten Kleinrammbohrungen (KRB) (6 KRB a 3 m
Tiefe und 1 KRB a 4 m Tiefe) durchgefiihrt. Die enthommenen Grundwasserproben wurden
auf die Parameter BTEX, LCKW, MKW und PAK laboranalytisch untersucht. An ausgewahl-
ten Bodenproben aus den Kleinrammbohrungen wurden laboranalytische Untersuchungen
im Feststoff auf BTEX, LCKW, MKW und PAK durchgefuhrt.

Die durchgeflihrten Untersuchungen belegen, dass auf dem Grundstiick ,Am Eiskeller 26*
eine Verunreinigung des oberflachennahen Grundwasserleiters vorliegt, wobei PAK den
Hauptkontaminanten bilden. Samtliche der entnommenen Grundwasserproben weisen Prif-
wertlberschreitungen fir den Parameter PAK auf. Untergeordnet ist eine Verunreinigung
des Grundwassers durch MKW festzustellen.

Der Priufwert der BBodSchV fur den Wirkungspfad Boden-Grundwasser bzw. die GFS der
LAWA flr PAK (ohne Naphthalin) wird mit einer gemessenen Maximalkonzentration fir PAK
(ohne Naphthalin) von 22,35 ug/l im Bereich einer bombentrichterahnlichen Verflllung um
das ca. 110-fache Uberschritten.
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des Altstandortes ,AnsgarstraBe”

- Ergénzende Untersuchungen - BWS GmbH, 02.08.2018

Die PAK-Gehalte der Feststoffuntersuchungen sind demgegeniber weitestgehend unauffal-
lig (Maximalgehalt: 4,7 mg/kg in der KRB-02-028-2018, Tiefe 2,25 bis 3,0 m u. GOK). Die
Feststoffprobe der KRB-02-032-2018 wies in der Tiefe von 0,4 bis 0,7 m u. GOK einen
MKW-Gehalt von 8.300 mg/kg auf. Der MKW-Gehalt der sich darunter anschlieBenden
Probe lag demgegeniber unterhalb der Bestimmungsgrenze. Von diesen Befunden abgese-
hen, zeigten die Feststoffuntersuchungen bisher keine relevanten Auffalligkeiten.

Die raumlichen Verteilungsmuster der Schadstoffbefunde im Grundwasser deuten darauf
hin, dass die festgestellte Grundwasserverunreinigung auf dem Grundstiick "Am Eiskeller
26" zumindest zu einem Teil auch durch dieses Grundstlick selbst erzeugt wird.

Das mit den Schadstoffen befrachtete Grundwasser stromt dem Grundstiick "Ansgar-
straBBe 900 (45)" zu, wobei nach derzeitiger Einschatzung das Grundstlck "AnsgarstraBe 900
(45)" in Teilbereichen zusatzlich selbst Schadstoffe in das Grundwasser emittiert.

Es liegen aus unserer Sicht sowohl fir das Grundstuick "AnsgarstraBBe 900 (45)" (vgl. [24])
als auch fur das Grundstlck "Am Eiskeller 26" hinreichende Verdachtsmomente fir eine
Grundwassergefahrdung vor, sodass die Voraussetzungen nach § 9 Abs. 2 BBodSchG fir
die Anordnung von Detailuntersuchungen erfillt sind.



B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller in ElImshorn

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandortes ,AnsgarstraBe”

- Ergénzende Untersuchungen - BWS GmbH, 02.08.2018

8 Weitere Hinweise

Nachfolgend werden weitere Hinweise flr das Grundstiick ,Am Eiskeller 26“ gegeben, die
auf den bisherigen Untersuchungsergebnissen basieren. Die Hinweise zu dem Grundstiick
»<AnsgarstraBe 900 (45)“ sind [24] zu entnehmen.

Nutzung des Grundwassers

GemalB derzeitigem Kenntnisstand findet auf dem Grundstiick ,Am Eiskeller 26“ keine Nut-
zung des Grundwassers statt. Sollte eine Nutzungsanderung angestrebt werden, so gelten
folgende Hinweise:

Das Grundwasser ist insbesondere aufgrund der hohen PAK-Konzentrationen nicht zur Ver-
wendung als Trinkwasser geeignet.

Von einer Verwendung des Grundwassers insbesondere zu Bewasserungszwecken fir Nah-
rungsmittelpflanzen raten wir vorsorglich ebenso ab.

Wasserhaltung bei BaumaBnahmen

Das Grundstilck ,Am Eiskeller 26“ weist sehr geringe Grundwasserflurabstande auf, so dass
bei ErdbaumaBnahmen WasserhaltungsmaBnahmen wahrscheinlich erforderlich sein wer-
den. Anfallendes Baugrubenwasser ist in Abh&ngigkeit der stofflichen Belastung fachgerecht
abzuleiten.

Im Hinblick auf die bisher festgestellte Schadstoffbelastung des Grundwassers ist eine ab-
wassertechnische Untersuchung und ggf. Behandlung des anfallenden Wassers vor der Ein-
leitung in 6ffentliche Sielsysteme erforderlich. Der Parameterumfang ist hierbei mit den zu-
standigen Stellen im Vorfeld der Untersuchungen abzustimmen.

Arbeitssicherheit bei klinftigen BaumaBnahmen mit Eingriffen ins Erdreich

Relevant erhéhte Schadstoffgesamtgehalte wurden in den ergédnzend durchgefiihrten Unter-
suchungen nur punktuell (KRB-02-032-2018, Tiefe 0,4 bis 0,7 m u. GOK, MKW-Gehalt:
8.300 mg/kg) angetroffen.
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- Ergénzende Untersuchungen - BWS GmbH, 02.08.2018

Es kann derzeit jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass auch in anderen Bereich des Un-
tersuchungsgrundstiickes relevant erhéhte Schadstoffgehalte im Boden vorliegen. Dieser
Fragestellung ist u.a. innerhalb der weiteren Sachverhaltsermittlungen (Quellenerkundung im
Rahmen der Detailuntersuchung) nachzugehen. In Abhangigkeit der hierbei erzielten Unter-
suchungsergebnisse ist ggf. die Erstellung eines Arbeits- und Sicherheitsplanes (ASi-Plan)
fir kiinftige MaBnahmen mit Eingriffen in den Untergrund erforderlich.

Entsorgungstechnische Untersuchungen / Bodenmanagement

Wir schlagen vor, zur orientierenden Einschatzung der Entsorgungsmaglichkeiten im Vorfeld
geplanter erdbaulicher MaBnahmen, entsorgungstechnische Untersuchungen auf die Para-
meter der LAGA TR Boden (Feststoff und Eluat, Vollumfang) sowie ggf. auf die Parameter
der DepV durchzufihren. Die Konzeptionierung der entsorgungstechnischen Untersuchun-
gen sowie insbesondere die Probenzusammenstellung sollten durch einen sachkundigen
Gutachter erfolgen, da diese erheblichen Einfluss auf die Aussagekraft der Untersuchungser-
gebnisse besitzt.

Die Bodenproben sollten neben den entsorgungstechnischen Einstufungen nach LAGA TR
Boden und ggf. DepV ebenso in die entsprechenden Abfallschliissel nach AVV eingestuft
werden. Hierbei ist insbesondere darzustellen ob und ggf. in welchem Umfang gefahrliche
Abfalle auftreten. Fir geféhrliche Abfélle gelten insbesondere im Hinblick auf die Handha-
bung, den Transport sowie den Arbeits- und Gesundheitsschutz besondere Vorgaben.

Wir empfehlen die Erstellung eines Bodenmanagementkonzeptes vor der Durchfihrung von
erdbaulichen MaBnahmen mit relevantem AusmapB.

Hamburg, 02.08.2018

Dipl.-Geol. Robert Dési gez. Dipl.-Geol. Christian Meyer
Sachverstandiger Sachverstandiger
anerkannt nach § 18 BBodSchG anerkannt nach § 18 BBodSchG

(Geschaftsfihrung) 6. b. u. v. nach § 36 GewO

(Projektbearbeitung)
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Quelle: Geo-Portal, Kreis Pinneberg (Stand: Oktober 2017)
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B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller” in EImshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstralle"
- Erganzende Untersuchungen -
Priifbericht-Nr.: Orientierender 1910182-474980 [ 1910182-474981 | 1910182-474987 [ 1910182-474988 | 1910182-474989 [ 1910182-474990 | 1910182-474991 | 1910182-474992 | 1910182-474993 | 1910182-474995
Auftrag Beurteilungswert 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle Boden- KRB-02-026-2018| KRB-02-026-2018| KRB-02-026-2018 KRB-02-027-2018| KRB-02-027-2018 | KRB-02-027-2018| KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018| KRB-02-029-2018
] y KRB-02-026-2018] KRB-02-026-2018 KRB-02-026-2018{ KRB-02-027-2018] KRB-02-027-2018- | KRB-02-027-2018] KRB-02-028-2018- [KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018] KRB-02-029-2018
Probenbezeichnung Grundwasser 12-13 14-15 21-22 04-05 09-10 14-15 04-05 12-13 22-23 06-07
Parameter Einheit
Trockenriickstand Gew.-% 94,4 86,8 90,4 85,9 91,7 93,6
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1.0Y <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <2.0% <0,20 <2.0% <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
0-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1‘o*) <0,10 <1‘0*) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan maglkg TM 2,59 <0,10 <0,10 <0,10 <1.09 <0,10 <109 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg T™M 2,5% <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg T™M 2,59 <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <109 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1 Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
3 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
*) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhéht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Anl. 7.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf BTEX/LCKW Seite 1 von 2



B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller in Elmshorn BWS GmbH

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandortes ,Ansgarstrafie"

- Erganzende Untersuchungen -
Priifbericht-Nr.: Orientierender 1910182-474996 | 1910182-474997 | 1910182-475000 | 1910182-475001 | 1910182-475002 | 1910182-475003 | 1910182-475004 [ 1910182-475005 | 1910182-475007 | 1910182-475008
Auftrag Beurteilungswert 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle Boden- KRB-02-029-2018| KRB-02-029-2018 | KRB-02-030-2018 [ KRB-02-030-2018| KRB-02-030-2018| KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-032-2018 [ KRB-02-032-2018

. 1 KRB-02-029-2018-{ KRB-02-029-2018- | KRB-02-030-2018- | KRB-02-030-20184 KRB-02-030-2018- KRB-02-031-2018-| KRB-02-031-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-032-2018{ KRB-02-032-2018
Probenbezeichnung Grundwasser 11-12 14-15 05-06 11-12 17-18 09-10 13-14 19-20 07-08 16-17
Parameter Einheit
Trockenriickstand Gew.-% 93,5 91,8 85,6 97,2 82,5 85,6 90,8 86,6
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan mg/kg TM 2,52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg TM 2,57 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg TM 2,57 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1 Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
3 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
Anl. 7.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf BTEX/LCKW Seite 2 von 2



B-Plan Nr.191 "Am Eiskeller" in EImshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandortes "Ansgarstrafl3e"”

- Ergdnzende Untersuchungen -

Prafbericht-Nr.: 1010182-474980 | 1910182-474987 | 1910182-474988 | 1910182-474991 | 1910182-474993 | 1910182-474994 | 1910182-474995 | 1910182-474999
Auftrag 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle KRB-02-026-2018 | KRB-02-026-2018 | KRB-02-027-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-029-2018 | KRB-02-029-2018

. .. KRB-02-026-2018- | KRB-02-026-2018- | KRB-02-027-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-029-2018- | KRB-02-029-2018-
Probenbezeichnung Orientierender 04-15 15-22 00-10 04-15 15-23 23-30 04-15 15-25

Beurteilungswert ' ' - - - - - -
Einzelproben Boden- 26/2 (0,4-15m) | 26/3(1,5-2,2m) | 27/1(0,04-1,0m)| 282 (0,4-15m) | 28/3(1,5-2,25m)| 28/4(2,25-3,0) |29/2(0,35-15m)| 29/3 (1,5-2,5m)
1)
Entnahmetiefe mu. GOK|| Crundwasser 04-15 15-22 0,04-1.0 04-15 15-2.25 2.25-3,0 035-15 15-25
Parameter Einheit
Trockenrlickstand Gew.-% 94,4 86,8 90,4 91,7 88,6 61,7 93,6 86,6
PAK (EPA) mglkg TM — 0.21 <BG <BG <BG <BG 4.7 <BG <BG
Napthalin mglkg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0.15 <0,050 <0,050
MKW C10-Cuo mg/kg TM ) 86 <50 <50 <50 <50 430 <50 <50
1.000 - 5.000

MKW C;0-Coy mg/kg T™ 59 <50 <50 <50 <50 93 <50 <50

Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
2 je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Prufbericht-Nr.: 1910182-475000 | 1910182-475001 | 1910182-475003 | 1910182-475004 | 1910182-475006 | 1910182-475007 | 1910182-475008
Auftrag 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle KRB-02-030-2018 | KRB-02-030-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-032-2018 | KRB-02-032-2018 | KRB-02-032-2018
Probenbezeichnung Orien.tierender KRB-02-030-2018-| KRB-02-030-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-032-2018- | KRB-02-032-2018- | KRB-02-032-2018-

Beurteilungswert 05-08 08-13 01-13 13-15 04-07 07-09 20-30
Einzelproben Boden- 30/2(0,5-0,8m) | 30/3(0,8-1,3m) | 31/2(0,1-13m) | 31/3(1,3-15m) | 32/2(0,4-0,7m) | 32/3(0,7-0,9m) | 32/5(1,5-3,0m)
Entnahmetiefe m u. GOK|| Grundwasser” 0,5-0,8 0,8-1,3 0,1-1,3 1,3-15 0,4-0,7 0,7-0,9 15-3,0
Parameter Einheit
Trockenrickstand Gew.-% 93,5 91,8 97,2 82,5 96,8 90,8 86,6
PAK (EPA) mg/kg TM -- <BG <BG <BG <BG 0,67 0,059 <BG
Napthalin mg/kg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,25% <0,050 <0,050
MKW C;5-Cyo mg/kg TM 2 <50 <50 <50 62 8300 <50 <50

1.000 - 5.000

MKW C;5-Cy, mg/kg TM <50 <50 <50 <50 6500 <50 <50

*)
Die Bestimmungs- bzw. Nachweisgrenze musste erhdht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner Probenbeschaffenheit verdiinnt werden musste.
Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)

2 je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 7.2: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf MKW und PAK (Feststoff) Seite 1von 1



B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" der Stadt EImshorn

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandort "Ansgarstralle"
- Erganzende Untersuchungen -

Prifbericht-Nr.:

1909902-474434

1909902-474435

1909902-474436

1909902-474437

1909902-474438

1909902-474439

1909902-474440

Auftrag 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902
. Geringflgigkeits-

Probenbezeichnung dp-02-026-2018- | dp-02-027-2018- | dp-02-028-2018- | dp-02-029-2018- | dp-02-030-2018- | dp-02-031-2018- | dp-02-032-2018- || Priifwert BBodSchV schwellenwert

12-22 12-22 12-22 15-25 19-29 19-29 15-25 Boden-Grundwasser LAWA (2016)
Parameter Einheit
Mineraltlkohlenwasserstoffe mg/| 0,33 <0,10 0,12 <0,10 <0,20% <0,10 <0,10 0,2 0,1
Summe BTEX ug/l 0,1 9,2 <BG 0,4 1,9 6,1 5,6 20 20
Benzol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 1 1
Toluol ua/l 0,1 1,7 <0,1 0,3 0,8 1 0,7 -- --
Ethylbenzol ua/l <0,1 0,6 <0,1 <0,1 0,2 0,3 0,2 -- --
m-/p-Xylol ua/l <0,1 2,8 <0,1 0,1 0,3 2,1 1,9 -- --
o-Xylol ua/l <0,1 1,2 <0,1 <0,1 0,4 0,9 0,8 -- --
Cumol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Styrol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Mesitylen ua/l <0,1 0,4 <0,1 <0,1 <0,1 0,3 0,3 -- --
1,2,3-Trimethylbenzol ua/l <0,1 0,5 <0,1 <0,1 0,2 0,4 0,4 -- --
1,2,4-Trimethylbenzol ua/l <0,1 2 <0,1 <0,1 <0,1 1,1 1,3 - -
Summe LCKW ug/l <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG 10 20
cis-1,2-Dichlorethen ua/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Dichlormethan ua/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Tetrachlorethen ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Tetrachlormethan ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Trichlorethen g/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 10
Trichlormethan pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 2,5
Vinylchlorid pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 0,5
1,1,1-Trichlorethan pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - -
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 - 3
Summe PAK ug/l 12,8 3,09 23,10 0,85 1,18 0,87 2,38
Summe PAK ohne Naphthalin ug/l 12,07 1,79 22,35 0,52 1,18 0,49 1,18 0,2 0,2
Naphthalin pa/l 0,74 1,3 0,78 0,33 <0,050 0,38 1,2 2 2
Acenaphthylen pa/l <0,050 <0,050 0,067 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- --
Acenaphthen pa/l 0,42 0,076 0,22 <0,050 <0,050 <0,050 0,05 - -
Fluoren ug/l 0,76 0,21 1 0,061 <0,050 0,063 0,13 - -
Phenanthren pa/l 3,6 1,1 7 0,22 0,21 0,27 0,71 - -
Anthracen ua/l 0,13 <0,050 0,6 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,1
Fluoranthen pa/l 29 0,3 59 0,17 0,43 0,098 0,19 -- 0,1
Pyren ug/l 2 0,1 4,1 0,069 0,31 0,055 0,099 - -
Benzo(a)anthracen ua/l 0,38 <0,050 0,75 <0,050 0,074 <0,050 <0,050 -- --
Chrysen pg/l 0,43 <0,050 0,88 <0,050 0,081 <0,050 <0,050 -- --
Benzo(b)fluoranthen ug/l 0,34 <0,050 0,47 <0,050 0,071 <0,050 <0,050 -- 0,03%
Benzo(k)fluoranthen ug/l 0,16 <0,050 0,23 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,03?
Benzo(a)pyren ug/l 0,29 <0,050 0,46 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l 0,23 <0,050 0,26 <0,050 <0,050 <0,050 <2,0% - 0,002%
Dibenzo(ah)anthracen ug/l 0,061 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,01
Benzo(ghi)perylen pg/l 0,37 <0,050 0,41 <0,050 <0,050 <0,050 <2.0¢ - 0,002%

*) Die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substratiberéagerungen eine Quantifizierung erschweren.
) GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Trichlorethen und Tetrachlorethen
2 GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[b]fluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
% GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[ghi]perylen und Indeno[1,2,3-cd]pyren

Uberschreitung des Priifwertes / der GFS (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 7.3: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Grundwasseruntersuchungen

BWS GmbH
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Anl. 2: Lageplan mit Luftbild BWS
- -:l Bebauungsplan Nr. 191 "Am Eiskeller" GmbH
BODEN m WASSER = WATER = SOIL
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B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller” in EImshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandortes ,Ansgarstralle"
- Erganzende Untersuchungen -
Priifbericht-Nr.: Orientierender 1910182-474980 [ 1910182-474981 | 1910182-474987 [ 1910182-474988 | 1910182-474989 [ 1910182-474990 | 1910182-474991 | 1910182-474992 | 1910182-474993 | 1910182-474995
Auftrag Beurteilungswert 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle Boden- KRB-02-026-2018| KRB-02-026-2018| KRB-02-026-2018 KRB-02-027-2018| KRB-02-027-2018 | KRB-02-027-2018| KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018| KRB-02-029-2018
] y KRB-02-026-2018] KRB-02-026-2018 KRB-02-026-2018{ KRB-02-027-2018] KRB-02-027-2018- | KRB-02-027-2018] KRB-02-028-2018- [KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018] KRB-02-029-2018
Probenbezeichnung Grundwasser 12-13 14-15 21-22 04-05 09-10 14-15 04-05 12-13 22-23 06-07
Parameter Einheit
Trockenriickstand Gew.-% 94,4 86,8 90,4 85,9 91,7 93,6
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1.0Y <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <2.0% <0,20 <2.0% <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
0-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1‘o*) <0,10 <1‘0*) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan maglkg TM 2,59 <0,10 <0,10 <0,10 <1.09 <0,10 <109 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg T™M 2,5% <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <1,09 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0% <0,10 <1,0% <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <1,0? <0,10 <1,0? <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg T™M 2,59 <0,10 <0,10 <0,10 <1,09 <0,10 <109 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1 Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
3 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
*) Die Nachweis- bzw. Bestimmungsgrenze musste erhéht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Anl. 7.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf BTEX/LCKW Seite 1 von 2



B-Plan Nr. 191 ,Am Eiskeller in Elmshorn BWS GmbH

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandortes ,Ansgarstrafie"

- Erganzende Untersuchungen -
Priifbericht-Nr.: Orientierender 1910182-474996 | 1910182-474997 | 1910182-475000 | 1910182-475001 | 1910182-475002 | 1910182-475003 | 1910182-475004 [ 1910182-475005 | 1910182-475007 | 1910182-475008
Auftrag Beurteilungswert 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle Boden- KRB-02-029-2018| KRB-02-029-2018 | KRB-02-030-2018 [ KRB-02-030-2018| KRB-02-030-2018| KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-032-2018 [ KRB-02-032-2018

. 1 KRB-02-029-2018-{ KRB-02-029-2018- | KRB-02-030-2018- | KRB-02-030-20184 KRB-02-030-2018- KRB-02-031-2018-| KRB-02-031-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-032-2018{ KRB-02-032-2018
Probenbezeichnung Grundwasser 11-12 14-15 05-06 11-12 17-18 09-10 13-14 19-20 07-08 16-17
Parameter Einheit
Trockenriickstand Gew.-% 93,5 91,8 85,6 97,2 82,5 85,6 90,8 86,6
Summe BTEX mg/kg TM 25 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
Benzol mg/kg TM 2,5 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20 <0,20
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cumol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Styrol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Mesitylen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,3-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2,4-Trimethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Summe LCKW mg/kg TM 10 <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG
1,1-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Dichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1-Dichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlormethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,2-Dichlorethan mg/kg TM 2,52) <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Trichlorethen mg/kg TM 2,57 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,2-Trichlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Tetrachlorethen mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1,1,1,2-Tetrachlorethan mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Vinylchlorid mg/kg TM 2,57 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
1 Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
3 Beurteilungswert fiir Summe LCKW krebserzeugend (1,2-Dichlorethan, Trichlorethen und Vinylchlorid)
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)
Anl. 7.1: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf BTEX/LCKW Seite 2 von 2



B-Plan Nr.191 "Am Eiskeller" in EImshorn BWS GmbH
Orientierende Untersuchung nach BBodSchV

des Altstandortes "Ansgarstrafl3e"”

- Ergdnzende Untersuchungen -

Prafbericht-Nr.: 1010182-474980 | 1910182-474987 | 1910182-474988 | 1910182-474991 | 1910182-474993 | 1910182-474994 | 1910182-474995 | 1910182-474999
Auftrag 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle KRB-02-026-2018 | KRB-02-026-2018 | KRB-02-027-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-028-2018 | KRB-02-029-2018 | KRB-02-029-2018

. .. KRB-02-026-2018- | KRB-02-026-2018- | KRB-02-027-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-028-2018- | KRB-02-029-2018- | KRB-02-029-2018-
Probenbezeichnung Orientierender 04-15 15-22 00-10 04-15 15-23 23-30 04-15 15-25

Beurteilungswert ' ' - - - - - -
Einzelproben Boden- 26/2 (0,4-15m) | 26/3(1,5-2,2m) | 27/1(0,04-1,0m)| 282 (0,4-15m) | 28/3(1,5-2,25m)| 28/4(2,25-3,0) |29/2(0,35-15m)| 29/3 (1,5-2,5m)
1)
Entnahmetiefe mu. GOK|| Crundwasser 04-15 15-22 0,04-1.0 04-15 15-2.25 2.25-3,0 035-15 15-25
Parameter Einheit
Trockenrlickstand Gew.-% 94,4 86,8 90,4 91,7 88,6 61,7 93,6 86,6
PAK (EPA) mglkg TM — 0.21 <BG <BG <BG <BG 4.7 <BG <BG
Napthalin mglkg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 0.15 <0,050 <0,050
MKW C10-Cuo mg/kg TM ) 86 <50 <50 <50 <50 430 <50 <50
1.000 - 5.000

MKW C;0-Coy mg/kg T™ 59 <50 <50 <50 <50 93 <50 <50

Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)
2 je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Prufbericht-Nr.: 1910182-475000 | 1910182-475001 | 1910182-475003 | 1910182-475004 | 1910182-475006 | 1910182-475007 | 1910182-475008
Auftrag 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182 1910182
Ansatzstelle KRB-02-030-2018 | KRB-02-030-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-031-2018 | KRB-02-032-2018 | KRB-02-032-2018 | KRB-02-032-2018
Probenbezeichnung Orien.tierender KRB-02-030-2018-| KRB-02-030-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-031-2018- | KRB-02-032-2018- | KRB-02-032-2018- | KRB-02-032-2018-

Beurteilungswert 05-08 08-13 01-13 13-15 04-07 07-09 20-30
Einzelproben Boden- 30/2(0,5-0,8m) | 30/3(0,8-1,3m) | 31/2(0,1-13m) | 31/3(1,3-15m) | 32/2(0,4-0,7m) | 32/3(0,7-0,9m) | 32/5(1,5-3,0m)
Entnahmetiefe m u. GOK|| Grundwasser” 0,5-0,8 0,8-1,3 0,1-1,3 1,3-15 0,4-0,7 0,7-0,9 15-3,0
Parameter Einheit
Trockenrickstand Gew.-% 93,5 91,8 97,2 82,5 96,8 90,8 86,6
PAK (EPA) mg/kg TM -- <BG <BG <BG <BG 0,67 0,059 <BG
Napthalin mg/kg TM 5 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,25% <0,050 <0,050
MKW C;5-Cyo mg/kg TM 2 <50 <50 <50 62 8300 <50 <50

1.000 - 5.000

MKW C;5-Cy, mg/kg TM <50 <50 <50 <50 6500 <50 <50

*)
Die Bestimmungs- bzw. Nachweisgrenze musste erhdht werden, da zur Analyse das zu vermessende Material aufgrund seiner Probenbeschaffenheit verdiinnt werden musste.
Y Orientierend herangezogener Beurteilungswert Boden-Grundwasser nach LANU-SH (2007)

2 je nach Mobilitat
Uberschreitung des Beurteilungswertes (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 7.2: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Bodenuntersuchungen auf MKW und PAK (Feststoff) Seite 1von 1



B-Plan Nr. 191 "Am Eiskeller" der Stadt EImshorn

Orientierende Untersuchung nach BBodSchV
des Altstandort "Ansgarstralle"
- Erganzende Untersuchungen -

Prifbericht-Nr.:

1909902-474434

1909902-474435

1909902-474436

1909902-474437

1909902-474438

1909902-474439

1909902-474440

Auftrag 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902 1909902
. Geringflgigkeits-

Probenbezeichnung dp-02-026-2018- | dp-02-027-2018- | dp-02-028-2018- | dp-02-029-2018- | dp-02-030-2018- | dp-02-031-2018- | dp-02-032-2018- || Priifwert BBodSchV schwellenwert

12-22 12-22 12-22 15-25 19-29 19-29 15-25 Boden-Grundwasser LAWA (2016)
Parameter Einheit
Mineraltlkohlenwasserstoffe mg/| 0,33 <0,10 0,12 <0,10 <0,20% <0,10 <0,10 0,2 0,1
Summe BTEX ug/l 0,1 9,2 <BG 0,4 1,9 6,1 5,6 20 20
Benzol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 1 1
Toluol ua/l 0,1 1,7 <0,1 0,3 0,8 1 0,7 -- --
Ethylbenzol ua/l <0,1 0,6 <0,1 <0,1 0,2 0,3 0,2 -- --
m-/p-Xylol ua/l <0,1 2,8 <0,1 0,1 0,3 2,1 1,9 -- --
o-Xylol ua/l <0,1 1,2 <0,1 <0,1 0,4 0,9 0,8 -- --
Cumol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Styrol ua/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
Mesitylen ua/l <0,1 0,4 <0,1 <0,1 <0,1 0,3 0,3 -- --
1,2,3-Trimethylbenzol ua/l <0,1 0,5 <0,1 <0,1 0,2 0,4 0,4 -- --
1,2,4-Trimethylbenzol ua/l <0,1 2 <0,1 <0,1 <0,1 1,1 1,3 - -
Summe LCKW ug/l <BG <BG <BG <BG <BG <BG <BG 10 20
cis-1,2-Dichlorethen ua/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Dichlormethan ua/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Tetrachlorethen ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 109
Tetrachlormethan ug/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- --
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 -- --
Trichlorethen g/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - 10
Trichlormethan pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 2,5
Vinylchlorid pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 -- 0,5
1,1,1-Trichlorethan pa/l <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 - -
1,2-Dichlorethan ug/l <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 <0,2 - 3
Summe PAK ug/l 12,8 3,09 23,10 0,85 1,18 0,87 2,38
Summe PAK ohne Naphthalin ug/l 12,07 1,79 22,35 0,52 1,18 0,49 1,18 0,2 0,2
Naphthalin pa/l 0,74 1,3 0,78 0,33 <0,050 0,38 1,2 2 2
Acenaphthylen pa/l <0,050 <0,050 0,067 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- --
Acenaphthen pa/l 0,42 0,076 0,22 <0,050 <0,050 <0,050 0,05 - -
Fluoren ug/l 0,76 0,21 1 0,061 <0,050 0,063 0,13 - -
Phenanthren pa/l 3,6 1,1 7 0,22 0,21 0,27 0,71 - -
Anthracen ua/l 0,13 <0,050 0,6 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,1
Fluoranthen pa/l 29 0,3 59 0,17 0,43 0,098 0,19 -- 0,1
Pyren ug/l 2 0,1 4,1 0,069 0,31 0,055 0,099 - -
Benzo(a)anthracen ua/l 0,38 <0,050 0,75 <0,050 0,074 <0,050 <0,050 -- --
Chrysen pg/l 0,43 <0,050 0,88 <0,050 0,081 <0,050 <0,050 -- --
Benzo(b)fluoranthen ug/l 0,34 <0,050 0,47 <0,050 0,071 <0,050 <0,050 -- 0,03%
Benzo(k)fluoranthen ug/l 0,16 <0,050 0,23 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,03?
Benzo(a)pyren ug/l 0,29 <0,050 0,46 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren ug/l 0,23 <0,050 0,26 <0,050 <0,050 <0,050 <2,0% - 0,002%
Dibenzo(ah)anthracen ug/l 0,061 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 <0,050 -- 0,01
Benzo(ghi)perylen pg/l 0,37 <0,050 0,41 <0,050 <0,050 <0,050 <2.0¢ - 0,002%

*) Die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substratiberéagerungen eine Quantifizierung erschweren.
) GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Trichlorethen und Tetrachlorethen
2 GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[b]fluoranthen und Benzo[k]fluoranthen
% GFS-Wert bezieht sich auf die Summe der Konzentrationen von Benzo[ghi]perylen und Indeno[1,2,3-cd]pyren

Uberschreitung des Priifwertes / der GFS (orange markiert, fett und unterstrichen)

Anl. 7.3: Tabellarische Darstellung und Bewertung der Laboranalytik - Grundwasseruntersuchungen

BWS GmbH

Seite 1von 1



	Anlage_Orientierende_Bodenuntersuchung.pdf
	OU_Anl_04_Schnitt_A.pdf
	Pläne und Ansichten
	OU_Anl_xx_Schnitte-Anl_04_BPlan191_SchnittA






